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Die Lösung der englischen Kabinellotrisixi
Htanley baidiiiln Ireniiermlnisier.

London» 22. Mai. Der König er«
nannte· den bisherigen Schadkanzler Staiileti
Baldwiii zum Premiermiiiistm

* Schneller als man erwartet hatte, is·t dersiachfolaer Bonar
Same. ernannt worden. Es· der bisherige Schatzskanzler
Stanleti Baldwiin de·r sich nicht nur bei den Konservativen,
sondern auch bei den liberalen Parteien großer Beliebtheit erfreut.
Während du· Amtszeit Bonar Laws hatte Baldioin zwei große
Erfolge erzielen können. Er·stens gelan-g es ihm, die englisch-
amerikanische Sclitildenregsiilierung zu einer alücklichen Lösung
zu bringen, und zweitens konnte er die englischen Finanzen auf
eine dexartiae geiundcHBafis stellen·, daß das neue Budget mit
einem Ilberschciß abschließt� Für seine Ernennung mag außer·
dein· ein äußerlicher Grund maßgebend gewesen sein. Baldwiii
gehört dem Unterhause an und kann also hier die Politik der
Regierung· vertreten, währen-d Lord Curzon als Oberhauss
Mitglied diese Möglichkeit genommen wäre.

tanlen Valdicvin ist 1867 in -d;e·r·Grafschaft Worcestershire
geboren, Er trat erst· verhältnismäßig spät in das politische
Leben ein. 1906 kansdidierte er das erste Mal als konser-
vatives Parteimitglied für das Unterhaus fiel aber durch. Erst
1908 wurde er bei einer Erfatzwashl gewählt. Seine Stellung
zur Rushrfrage läßt sich· aus einer Rede erkennen, die er im
März 1928 hielt. Er fushrte u. a. aus:

.,Die Regierung befindet sich in enger Fühlung mit der Lage
sowohl gegenüber unseren Allii-erten wie gegenüber Deutschland.

Augenblick kommt, wo diese durch irgend eine Art von
Vorschlag, {Intervention ober irgend etwas anderes einen Schritt
vorwärts machen kann. wird sie dies tun und· sich bemühen, denFrieden, auf den der Deutsche seit so langer Zeit wartet,· naherzu

ringen und in der Frage der ulden und der Reparationen eine
Regelung herbeiführen, ohne die es keine dauernde Besserung der
internationalen Beziehungen geben kann. Wir hoffen noch immer,
daß die Zeit kommen wir.d, wo wir das tun können. Wir sind fest
überzeugt, daß wir bisher und besonders· in den letzten Wochen den
einzigen Weg verfolgt haben, auf dem England vorwärts gehen
mit . Wir haben das Vertrauen und die Freundschaft unserer
Alliierten aufrecht erhalten, und ich glaube, Deutschland wird
uns als ein-en ehrlichen Makler annehmen. wenn die Zeit
kommt. Ich sehe im Augenblick nichts, was uns veranlassen könnte,
von unserem Wege asbzuweichen.«

Seitdem hat sich allerdings manches geändert, vornehmlich
seit de·m Noteniaustasuscli über die deutschen Vorschläge. Auch
Baldwin wird sich den Wen-bedankt, der in der englischen Aut-
wort gegeben wurde, zu eigen machen und insofern bedeutet der
Wechsel in dem Amte des englischen Ministervräsideiiten keine
Änderung der Haltung der englischen Regierung. Eine weitere
Frage ist es, ob·Loi«-d Eurzon das Ministerium des Äußern
behalten wird. Über den Nachfolger Baldwin auf den Posten
als Schatikanzler verlautet noch nichts.

Boiiar Laut.
et« Paris, 21. Mai.  Von unserem Sonderberichb

erstatten! Der Rücktritt Bonar Laws wurde im englifchen
Amtsblatte mit folgenden Worten bekannt gegeben.

Der König empfing einen Brief von dem ehrenhaften
Herrn Bonar Laut, Mitglied des Parlaments, in dem dieser auf
dringende Empfehlung seiner ärztlichen Ratgeber seiner Majeftät
seine Amtsniedcrlcgung als Ministerpräfident und erster Lord
des Schatzes mitteilt. Der König nahm die Mitteilung des
ehrenhaften Herrn Bonar L«a.w mit tiofstem Bedauern entgegen
und nahm huldvoll feinen Rücktritt an.

i Paris, 22. Mai.  Bon unserem Sonderbericliterstat·ter!.
Bonar Latv verbrachte eine gute Nacht. Er schrieb an �feine Wahler
im Wahlkreise Glasgotiy daß er fortfahren wolle, s·ie in der gegen-
wärtigen Wahlperiode zu vertreten, Obwohl es wenig wahrscheinlich
sei, daß er den Sidungen in der gegentvartigen Session bei-
wohnen konne. -

Poincard nnd die Belgier.
Ei� Paris, 22. Mai. · ·Von unserem Soiiderlierichterstatterd

Die Zusamnienliinft ztviichzen Poincarä usnid den · ibelgischien
Ministerm die ursprünglich ·fur den···nachssten Samstag in Aussicht
genommen war, soll niacli einer sBrusseler �Stamm? kMeldung erst
nächste Woche erfolgen. Diese: Aufschub scheint »durch die
solnveren Meinungsverfchiedenibeitem die zwischen Brusiel und
Paris bestehen und die vorerst bereiniatwerden sollen, hervor-
gerufen zu fein. Dann aber auch durch die Ruhraussvraclic·. d·ie
heute in de: französischen Kam-mer begonnen hat und die sich bis
Ende der Wqche hinziclisen wird, unb wohl auch durch den
englischen Kabincttswecliscls Die Belgier tvollen eine gemeinschaft-
liebe Antwort alle r Alliierten herbeiführen unb belieben auf der
Ausarbeitung eines gemeinsamen stanzösiiclpbelgischen Reva-
rationsvlanes

Beginn der Riiliraiisspraclie iii der stammt.
i� Paris, 22. Mai. iVon unserem SondcrberichtcrstuttOkJ

In der heutigen Sitziing der französischen Kammer begann die Aus-
sprache über die Ruhrkredite Der ehemalige Präsident der
Rkparationstomniission Louiss Duboi s hielt eine lange Rede, die
di; Abgeordneten in die Flucht sagte. Er entwickelte lang und breit
d·ie Geschichte der Verfehlungen Deutschlands sowie die M-tt«be, die
die Reparationskomcnission hatte, um Deutschland zu Anerkennung
seiner Verpflichtungen zu bewegen. Er mußte a r zugeben, daß
H, Ushkigfekuspg der �cmnbelaiibifie volllomni-m vollzogen warben
ist. Bei« den Kohleiislieserungen habe es aber immer Schwierig-

leiten gegeben. Schon auf der Konferenz von San Reino habe
man die �Befreiung eisncs neuen Teiles des deutfclien  Sie:
bietes in Aus-ficht genommen, und auch auf der Pariser Konsferenz
von··1921 habe Llotid George sich damit einverstanden
rrklcirtz daß �gegen Deutschland Z w a n g s m a ß n a h m e n e r -
g»r i f f e n wurden, weshalb er sich heute nicht dagegen wenden
durfe. Dusbsocs sprach dann über das Lonsdoner Ul·timatum. Die
Reparationskommifsion habe in voller Unabhängigkeit und ohne
Eingreifen der alliierten Reaierungen idie Schuldsumme auf
132 EDitlIiaIb-en Goldmark festgesetzt. Es sei iinriebtig, daß Deutsch-
land bisher 45 Milliarden Goldmark bezahlt habe. Vielmehr sei
in Goldspbisher nsuir 1822  Goldmark bezahlt worden, in
Lltiiturzjllieferungen 2424 Millionem Dubois rechnet sogar heraus,
duß irmnkreich bisher von den Zahlung-en nicht nsur nichts be-
Zckmmeii und iogar noch darasitfaezcrhlt bat. Aus einein heute ver-
oiientlicliten Bericht »der Repsaraiionskosnimission ergibt sich aber,
daß Frankreich 1790 80-3 000 Goldmark erhielt. wofür es allerdingg
fur die Tieigtzungskosten 1261 Millionen Gold-mark Verwandte.
Alle Vorichusse in Höhe von 238 771000 Gold-mark, die für die
Kohlenlieferiingsen in Ssvaa bewilligt worden waren, wurden« Frank-
rcich vollig zUVUckaeza-hlt. Es hat in »der Reparatisonskasfe noch ei-n
Guthaben von 291 Millionen Goldmsarb

Rheiii-Riilir-Cliroiiit.
· K öln, 22. Mai. Die »Kölnisclie Zeitung« ineldet aus Stirb:

tvigshafem aus dem dortigen Eiscnbahndirektioiisbezirk seieii
neuerdings wieder 120 Familien ausgetviefen worden.
Die Vcsatzuiigsliehorde lieschlcignalimte aus verschiedenen Ge-
schafteii Mode! im Werte voii 500· tllkillionen Mark zur Aus-
siattting von Wohnungen in den Eiseiibahnerkoloniem deren bis-
herige Inhaber verbrannt worden find.

Die Kreåelder Besatzungsbehörden haben über den Stadt- und
Landkreis ·· refeld·· und den Kreis Keinpen die Verkehrs-

perre fur vorlaufig zehnTage verhängt. Ja den letzten«
· aßen wurden hierauf derspBahnstrecke Krefeld�-München-Gladbach
in er Ruhe des Foxsthaiiies zwei Bomben gefunden, von
denen eine zur Entzundung kam» Dabei wurde eine von den Be-Btzungtstruppen geiuhrte Lokomotive mit Güterwagen schwer be-a ig . · «

· Köln, 22. Mai. Die Familien der Eisenbahner in Reich,
die einen Ausweisiingsbefelil erhalten hatten, nach demsie das
besetzte Gebiet bis heute abend 6 Uhr verlassen haben mußten,
find mittels Sonderzuges nach Worringen und Köln befördert
worden, wo sie heute mittag eintrafen·. Es handelt sich· um rund
140 Personen �6 Faniilien!, vornehmlich Frauen und Kinder, aber
auch Greifinnen undSäuglinga Die Flüchtlinge die nur ein
kleines Handpaket mit den nötigsten Gegenständen mitführeii
durften, wurden hier belästigt, worauf die Weiterreife nach Bielcfeld
und Wesel erfolgte. · ·

Wie die Polizei durch Aushang bekannt gibt. hat der englische
Bezirksvertreter mitgeteilt, daß General Degoutte in dein ihm
unterftellten Gebiet die Anweisung erteilt hat. daß den in den
nächsten Tageii mit ordnungsmaßig ausgestelltem Personalaustoeis
versehenen Bewohnern des von den Engländern befedten Gebiets
bei der·Ein- und Aus-reife über Vohwinkel und Hengsted keine
Schwierigkeiten gemacht werden dürfen. ·· c ·

Stadtsekretär Friedrich Liedern· aus Dusseldorf, ehemalige:
Feldtvebeb war angeklagt, in Wipperfurth unter Angehorigen der
französischen Armee franzosenfeindliche Propaganda betrieben» �u
haben. Die in der Sache als Zeugen vernommeneii drei els c: -
sischen Soldaten sagten aus, Lieberti liabe ihnen erklärt:
»Wenn die Leute noch· W·asfen·hatten.· dann waren die Franzosen
nicht da.«· Liebertz berichtigte dies dahin, daß er habe··sagen wollen:
»Wenn wir nicht den Krieg verloren·hatte·ii, dann hatten wir noch
Waffen, und die· Franzosen waren nicht ··hier.« Nach Angaben der
Zeugen habe Lieberd ihnen fer·ner erklartt »Die Elsasser· sind
deutsch« Darauf haben ihn die Zeugen festgenommen· Liebe:
wurde zu neun Monaten Gefängnis und einer Million Mai:
Geldstrafe verurteilt. · ·· ·· · ·

Die Postbeamtin Hildegci··rd· Schutiaus Tu·sseldors, bie ficb
geweigert batte�_ einem französischen Offizcer Freimarken zu ver-ka1·if·e·i?, wurde in Abwesenheit zu 200000 Mark Geldstrafe ver-
ur ei .

Gelseukirchem 22. Mai. Die Franzosen besetzten heute vor-
mittag das auptpostamt in Gelsenkirclien unb ver-langten von essen Leitung, daß ihnen die Anschliisse und Leituiiöieii
ur Verfügung gestellt werden. Diese Forderung wurde abgele nt
ie Franzosen reauirierten Telephonapparate

In Wonne rückte am Pfingstzthioiitag ein Jnsanterieregiinciik
ein, das; in vier Schulen und einigen Salen untergebracht wurde.
Ferner wurde eine größere Anzahl von Privatiiuartieren ver«
taugt. Wattcnscheid erhielt zwei Vataillone des·40. Infanteriei
regiments, das direkt aus Fsrantreich kommt. Ein weiteres Ba-
taillon rückte in die kleineren Gemeinden des Amtes Wattm-
scheid ein.

Liidioigshafeiy 22. Mai. Jn der Badisch·en Antlia-
unb Sodafabrik sind die von den Franzosen eingestellten Ar-
beiter ununterbrochen von morggltä 4 bis UHMVB 7 Uhr in ver-
chiedenen Schichten damit beschäftigt, die beschlagnahmten Farb-
toffe abzuführeir Tatsachliclkwird das Alizarinlager stark abge-
aut. Obwohl nach dem Veriailler Vertrag-e den Franzosen· nur

das Recht zusteht, 25 Prozent zu beanspruchen, verladen sie· be-
deutend großere Wien en. Die drei am Besetzungstage als GeifelnLestgcnomnienen Dire toren werden immer noch im Hauptgebaude
er Firma festgehalten.

Die Fraiiscuniiihrting im Saargcbiet
P a r i s, 21. Mai. Havas inelbet · aus S a a r·b r it ck e n, daß

bie Regierungskommission am 18. Mai die E i· n f ii b r u n g b e s
französischen Franken als gesetzlicher Währung
iuit Wirkung vom 1. Juni 1923 ab beftbloffeii habe. It; einer
weiteren Banns-Meldung aus Saat-drucken wird angekündigd daß
die Regicrnngskomiiiissiom nachdem setzt der ·Streik eingestellt sei,
und um beriibigend zu wirken, eine gründlich« R e o i f i o n b e r

Smabrib. Ren-dort.

Einzeltireis 200 Mk.
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Ilustandsvertretiiiigeii in London, Paris, Vrag, Reis. 8ten
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Rotverordnnng zu erwägen geneigt sei. Bei Schluß· der
Dxbatte des Landesrates habe der Regierungsvertreter bie Er-
klarung abgegeben, das; die Notverordnung gegebenenfalls in anbei:
Zukunft abgeändert würde.

tiniermlnteiiing der liiilirfroiii.
·« Aus dem Rwhraebiet wir-d uns geschrieben:
»Im Ruhrgebiet ver-schärft sich die Lage der Bevölkerung

von Tag zu Tag. Poincarö und seine getreuen Presse-
trabanten künden an, daß der Druck noch weiter verstärkt
würde, bis der passive ··Widerstand zusammen-bricht. Täglich
werden Hunderte von Kainvser an der Ruhr in bie framiofiicbe
Gefangenschaft abgeschlepptz Immer tyrannischer treten die
Besatzungstriippen gegen die Bevölkerung auf, in immer
größerem Umfange werben bie Arbeiter ihrer Arbeit beraubt,wird ilÆen ihr Brot genommen. Die Zahl derer» die aus
ihren ohnungen vertrieben wurden, denen man ihre Ein«
richticngen geraubt, beten Familsienglück man auseinanderg·erissen hat, ist kaum noch festzustellenz liniübersehbar i··st· die
; oh! der Opfer sran ösischen Miliiarismus, französischer
Schikanem franxzösischer ibergriffe, französischer Schaut-taten.

Und dennoch: die Front an der Ruhr! an Rhein unb Saat·
steht unerschütterh Frankreichs Macht zerschellt an ihr. Immer
wieder, wenn neue schwere Gewaltakte angakütisdigt und durch-
geführt sind, erklärt die Ruhrbevölkerung durch ihre Gewerk-
schaften, politischen Parteien» durch ihre Ykgmtenschustt Je
brutaler b_ie Gewalt, ·1e fester die Fronts Der
pa·ssive Widerstand wird fortgesetzt, bis {Granit
reichs Bajonette am Boden liegen. Frankrei
zermürsbt die Front der Ruhrskämvfer nicht

Steht aber hinter dieser Ruhrfront in gleicher Einigkeit,
Geschlofsenheit und Würde auch die {Front hinter der«
F r o nt 2 Jst man sich in dem unbesetzten Gebiet immer darüber
klar, daß der Wider-stand an der Kantpffront nur erfolgreikh
durchgeführt werden kann, wenn bar ganze deutsche Volk mit
vollem Ernst diesen Widerstand stützt und starktP Gewiß, es
sind Milliardensuminen für den Ruhrkamvf aufgebracht worden.
Frage sich jeder daheim selbst, ob diese Opfer des�··Einzelii-e·n
wirsklich einigermaßen in Vergleich gestellt werben kann-en mit
den Opfern an der Ruhrfront Ist es mit diesen kleinen. ach »so
kleinen Opfern· des Einzelnen im unbesedten Gebiet wirklich
getan, haben wir unsere Pflicht damit schon vollkommen getan?

Der Ruhrfront ist ein n-euer, ein gefährlicher· Feind er«
standen: die Steuerung! Nicht die·Teuerung,··die sich aus d·er
nsaturlichen Entwicklung d·er Verhältnisse· ergibt, sondern »die
durch Wucher, Preistrieiberey Warenzurucks
haltung, also durch vervizecherische Profitgier
hervorgerufene. künstlich hervorgerufene
T euer u n g! Jeder kann diese Sabotage des passiven Wider·
standes unserer Ruhrkänicpfer in Stadt und Land taglich be·
obacbten: mit soisgenvoller Miene beobachtet die Hausfrau das
Heraufklettern der Preise für alle Lebensmittel, die· geringste
Steigerung des Dollars wirkt automatisch auf die Preis«
bilduna aller Waren: aber merktvüritd svruiighckifter {Galt des
Dollars hat keinerlei Einfluß aus diese Preisbildung· Hier im
Rirhrgebiet fragen wir uns: hat ·diefe Merktvürdigkeit der
Preisbildung noch keine verantwortliche amtliche Stelle bemerkt?
Durch Verordnung der Regierung ist es bei Gefängnis· und
Geldstrafe verboten, den Franzosen irgendwelche Handreichung
bei ihren Raubunternehiiien zu leisten, mit vollem Recht�
Warum bestraft man nicht m-it Gefängnis und Zuchthaus
solche Personen und Schädlingeasm Vaterland. die durch eine
garni willkürliche Preisbildung die Widerstaiidskraft des Volkes
lähmen und damit die Ruhrfroiit erschüttern? Auf eine
solche Tat der·Regierung warten die Kasnivfer
an Ruhr, Rhein und Saat! Wie kann· man· einigen
gewisseiilosen Elementen des Volkes auch nur ftillfcliweigend das
Recht einräumen, statt Opfer zu bringen» übermäßige Vorteile
zum Schaden der Abwehrsroiit einszustretchem wo Tausende
leiden, hinten, darben und selbst sterben mfiiffen? · · _

Hier liegt die Gefahr fü·r die Ruhrfrond
Und noch an anderer Stelle·.· An Rhein, Ruhr und Saar ist es
unter der Gewalt des franzosiichen Sabelregiiiients der deutschen
Presse uumpglicki gemacht, das zu sagen, was von den Tatender französischen Raubaktion zu sagen wäre. Zahlreise
deutsche· Redakteur-e ·hat man verhaftet. ins Gefängnis gejte t.
ausgewiesen Ab·er im unheietzten Gebiet darf jeder »Kritiker«,
der das Rithrgebcet nie gesehen hat, die Gefühle der Ruhe·
beiiölkeriing nicht kennt· und nicklt weiß, was dort gelitten werden
naß, sag-en und schieib·en, was er will, auch dann, wenn er
weiß, daß er··d·en Ruhrkamvfern damit in den Rücken fällt. das;
er der franzvsisclien zsetiptesse Wasser auf ihre Msühlen treibt«
Jst das Unterstutzung der sliuhrkämpfertk Wir im
Ruhrgebcet wissen es. iiierken es taglich und stündlich, daß
Poincars gegen··Deii·tfchland·Krieg suhrt. Jst es da matt an·
gebracht, auch fur eine gewisse Presse in Deutschland nur das
zu sagen, woraus der Gegner keine strategischen Vorteile
ziehen kann? -

Darum ergeht unser Ruf an das deutsche Volk in den um
besetzten» Gebieten: Macht unsere Feinde im Innern
uns cha dlich , auch wenn ·sie in Gestalt von »reellen«
Geschastsleiiten und »woblmein·enden·« Presseartikeln austreten.
Wir haben die Folgen solcher Tätigkeit und solchen Treibens zu
tragen. Sortiert von der· Regierung und von allen berufenen
Stsllem dusi bier eingegriffen. scharf ein geriffen wird«
Denn das sind·di·e Kruste, die die deutsche Nishi·-
front un.ter·minieren. Räumt mit dem Feind hinter«
der· Front auf, hier an bei: Front werden wir mit dem aeputtzerteu
Feind schon fertig werben!" H. D.
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Die coiiimiiniflllilien Umtrleve Im 511111110111.
§§ Dortinund, 22. Mai. Jnfolge des plötzlich ausge-

vrocheneii Streits auf bei: »Dortmiinder Union« ist dem Wer!
eiii ungeheure: Schaden entstanden. Es ist ein Hoch-
ofen get-laut, da sich die Arbeiter ioelgerten. ihn anzustreben.
Der Ntaterialscliiideii geht in die Milliarden. Durch dieseii
Schaden entsteht der Arbeetersihast selbst ein großer Nachteil,
weil dadurch die Arbeit einzelner Betriebsabteilungen längere
Zeit ruhen muß. ·

Dortniiiiid, 22. Mai. Der Streit hat sich weiter ausgedehnt.
Neu in den Streik getreten find die Rechen Tremonia sowie
eine Reihe kleinerer Eisen- und Stahlwerke uf den Rechen
Mienbahläbanl,  Sjlüclaufs�tiefbau und Adolhvvti
Hans eiiiann haben die Kommunisten der bereits in Streik bes
finblichen Zecheii von dem Betriebsrat ein Ultimatum zur Ar-
beitseinstellung bis 10 Uhr verlangt Auf den Rechen Adolf von
Hanseniann und· Glückauf-Tiefba·u· sind die Beleg-
schaften fast· vollständig eingefahren. Auf· Wiendahlsbank
"indet zurzeit eine Värsaniniliing der Niittagsfckiicht · Auf d8m
Yecheiiplatz statt» Auf der Zeche Scharnhorst arbeitete heute
vormittag ungefahr die Hälfte der Belegfthafts

Essen, 22. Mai. Bei Der Vexsximmluvg der kom-
inunistifaien Jugend am Birnen-Sonntag wicxde man
auf zwei Personen aufmerksam, die sich auffallen be-
nahuieu. Es entstand der Verdacht, das; sich Spitze! 111 Die
Versammlung eingesilzliclien haben» Man suchte die beiden aus
dem Saal liinaiisziidraiigem Plotzlicli zog einer der beiden einen
Revolver und feuerte mehrere Schiisse q»b, durch die einäunger Mann aus der Versammlung getotet war-de. Der

iiter suchte mit seinem Begleiter zu· entkommen. Einer von
beiden wurde noch im Saalbau ergriffen unb v·ervriigelt,,
der andere wurde auf der Straße eingeholt und niedergeschlageiu
In den Taschen der beiden sand man franzosxsche Aus-
weispapiera Beide ivurdeii zum Kohlenstmdikat gebracht.

Der niißliiiigeiie Smeets-Piitich.
Köln, 22. Mai. Dem Separatistenpiitsch vom Sonnabend in

Stier sind keine weiteren Störungen im Rheinlande ge-
folgt. Auch in Trier war alles ruhig. Der Putscli hat dort ein
interessantes V o r s p i e l gehabt. Ein französischer Major
J u il l e t von der französisclybelgischen Delegation hatte den
Separatisteii erklärt, wenn die A u s r u f un g d e r r h e in i s ch e n
Republik noch lange auf sich warten lasse,
wiirden die französischen Franken aii·sbleiben.
übrigens erklärten die Separatistem sie handelten im Aufträge
des französischen Delegierten. Auf telephonische Anfrage bestritt
dieser ausdrücklich diesen Auftrag, sprach aber den Wunsch aus,
die Sache möge ohne Blutvergießen ablaufen. Darauf zogen die
Separatisten aus dem Elektrizitätswerk ab. Am Nachniittag
erklärte der französifche Delegierte auf eine Beschwerdeschrift Der
Separatisten gegen die Dir e l t i o n d e s W e r f e s, daß diese
abgesetzt sei. Die deutsche Polizei, die zum Schutze des
Elektrizitätswerkes zurückgerusen worden war, mußte spater auf
Befehl der Franzosen das Werk verlassen. Wie.

.betont ivird, darf nach der Meinuiig verantwortlicher Persönlich-
leiten den Trierer Ereignisseii keine beunruhigende Be-
b eutung beigemessen werden.
» Nach »den Vorgängen-· im stiädtisckieii Elektrizistätsweispk amgfinsgstssonnabensd begaben sich die Sionderbuzidler zum franzosiszkien

berDe-legierhen, um die gegen die Werkdirektion ausgearbeitete
iiklciigefschrift vorzulegen. Spät-er erhielt die Stadt-verwaltung dseEinteilung, daß da·s Direktoriiim des Werkes auf Befehl dos Ober-
legierten crbgesedst sei unid die Werkangestellden Weiß und

Schneide: zu Divoktoren« eingeteilt seien: Beide hattienjich am
Vutssch beteiligt. Die Sitadtverwal und· die Arbeitevfchaft
nehmen! Dienstag tut: Lage Stellung. « beiden Feiertage sind
ruhig verlaufen.

§§ Trick, 22. Mai. Zu dem m·k· lnngenen SmeetssPiitsch wird
rer der Smeetsleute gehörennoch gemeldet: Die sogenannten uu den am ilbelsten beleumdeten Tersonen der Stadt. Der Wirt

ubert Marzen machte vor Jahren durch ein uiiflättges Flug-
att von sich reden, das er gegen seinen Bruder, den Kinobesi er
eter Margen verbreitete. ·  ·
ascheinme Triers in der die französischen Dirneneini i·ind· aus-

geh Der angebliche Arbeiter Gerhards ist in Wirklichkeit
edieb und Faulenzer··iibelster Sorte. der ab nnd zu·durch

Verteilen von Smeetsifsliigblattern ·von sich reden macht. Ein· be«
sonders übler Bursche ift auch der Vacker Oskar R a ab. In seiner
xJiigeiid führte er einen Skandalprozeß mit· seinem Vater« Vor
etiva 18 Jahren wurde er boin Sehwiirgericht wegen Munzvers
brechens zu einer langeren Gefangnisstrafe verurteilt.

Geriiclite voii deutschem Golde.
et: Paris, 22. Mai.  Von unserem Sonderberichterstatteixs Der

»New-York Herald« verzeichnet ein in London umlaufendes Gerücht,
als ob sich für eine Milliarde Dollar deutfches Gold in den
Vereinigten Staaten befände, welches sofort abgehoben werden
könne. Die Drohung mit dieser Abhebung könne die anierikanischen
Bankiers zwingen, Deutschland eine große Anleihe zu gewähren.
Diese Geriichte werden in den Vereinigten Staaten vielfach erörtert.
Aber G. Jones vom Biiro für Außeni und Jnnenhandeh der sich
mit der Frage der Goldbeftände in den Vereinigten Staaten ein-
gehend beschäftigtq erklärte, daß ein so großer Goldbefih von
Deutschland in den Vereinigten Staaten nicht gut angenommen
werden köniie. Höher als auf 500 Millionen Dollar belaiife
sich der Betrag keinesfalls. Da die Vereinigten Staaten ein
freier Goldmarkt seien, wäre es für Deutschland leicht, Gold-
hinterlegiingen in den Vereinigten Staaten vorzunehmen. Aber
der ganze Goldbestand derVereinigten Staaten belaufe fich 0117111110181
Milliarden Dollar. Wenn Deutschland wirklich das ihm gehörige
Gold zurückzöga wiirde eine Spannung auf dem Markt entstehen,
und Deutschland würde selbst Ilngelegenheiten empfinden müssen.
Jones zweifelt, daß irgend ein auswärtiger Staat, der Gold-
reserven in Amerika besitzt, in einer angemessenen Zeit mehr als
eine Viertelmilliarde Dollar aus den Vereinigten Staaten weg-
schaffen würde. · ·

Was die Frage anlangt, daß Deutschland sich seines Gold-
bestaiides dazu bedienen könnte, um eine Anleihe in den Veretnigten
Staaten zu erzwingen, so erklärte ein Beamter des anierikaniichen
Schatzamtes daß die Bankiers der Vereinigten Staaten sehr
froh wären, wenn sie Deutschland eine Anleihe von zwei
Milliarden Dollar gewähren könnten, was··leicht geschehen
könnte, wenn die Frage der Reparationen gelöst ware, und wenn
für die auswärtige Anleihe bestimmte Garantien gegeben werden
könnten. Diese Erklärung kommt dem »New-York· iperalb" zufolge
durchaus iiberrafdienb. zumal in der lebten Zeit hervorragende
amerikanische Bankiers behauptet hatten, daß es unmöglich ware.
eine größere Aiileibe als 200 Millionen Dollar aufzubringen und
man sogar davon gesprochen hatte, daß man höchstens eine Anleihe
von 50 Millionen Dollar gegen deutsche Garantien aufbringen könne.

Die deutsclisiinieritaiiisclieii Forderungen.
. ,W0s �iiigton, 22. Mai. Richter Parker, das ameri-

kmiische titglied der zur Prüfung der deutsclpanierikanisclien
TVVVMIUAOU eingesedten Kommission, ist ziim U·i·i parte iisch en
E er Hommisision ernannt worden. Er ist der Nachfolger
Its« ftijheren {Richters Don, der sein Amt niedergelegt hat, weil erPPU fSIUEU Pflichten entbunden dein möchte, Da er glaubt, daß einStifters; MMM das Amt des nparteiisclien ausüben solle. Das

11015 epattemevt teilt mit, daß Deutschland der Wahl
PUPYVPY öUACFkIFUmt hat. Nach Ernennung eines neuen
amcrekanischeii Mitgliedes der Kommission wird, wie es hei t,wahricheinliclz eine neue Prüfung der bereits erörterten For e-
rungen aus ein Untergang der ,,Lusitania« notwendig sein.

Heute ist er Jnhaber der fchlimms en«

s New-York, 22. Mai.  Funkdieust.! Wechsel auf f
Berlin Schlußkursi 100 Mart - 0.001715 �,0020!-3!
Dollan Das bedeutet umgerechnet ein Dollar

gleich 57 142,857 �9089�441! Mk.

Kurgbewegung von Mark unb Fraut
Siilitwechsel LandeswährungW« 88mm Fu» Laiideswtihrung 100 Mark «, �an.
-»-·;,sz;k,«k»ss« 22. 5.  19. 5. I is. 5. f 17. 5. 22. 5. 10. as lass 17.5.

Amsterdam» .."ö."d"oce -- 0.005211�. 0,0055 redet« �- |11�02s117�00
Cbriiiiania .. .. 0,0135 0,0135 0,0150 -�.-� o1.oo,41.1ox4o.eo -,-
Kovenliagem . .. o,o12o 0,0125 0.0130 0,0135 36,00 36,005 36,00 paar»
New-York .. . . .0�0017-/.� 0.001924 0�00201/.0.00211/. -�-� --,-� -.- «,-
Praa . .. ·.  0.055 �- 0.740 0.760 2.23����� 2211/. 2221/.
Stockholm . . . . . 0.0075 0,0855, 0,0090 0,0090 25,05 25.05 erkor« 25,o5Zur-eh. . . . . . . . o.o1o4 o.oo8o.o,oi2o» obige. 30.80.30.95 gross! 35 05 o · o o c o s  f T« fo«oJ«9 f «·

I Matt - I Bin. Steszrli··i·ig»lFrank-lVid.Sterliiig
London . . . . . ..l -- I � I212�5001202�5o0|��-�I -� I � 169.475

Die englischeriifstsclie Spguiiiiiicd
London, 22. Mai. �n einer llnterrebung_ mit dem Moskaiier

Berichtersstatter des ,,Dai i! Zelearabh� trat T i ch i t s ch e ·r i n fü r
V e·r h a nd lu n·g e n· asls einzige Methode· zur Regelung der
zwischen Großbritannien und·Riißl-cii·id strittigen Punkte-· ein.Wenn Curzon der Sowietregieriing in bezug auf Verlzandliiiigen
nicht entgegenkommen konne·, ei Der Abbruch er Be-
giehiingen unvermeidli· . Die Sotvjetreciieriing sei zu
er Llniiahme gezwungen, daß ·die en·glifch en B eschwerd en

niir ein Vorwand und ein Teil des vorher entworfenen
Planes zur perbeifuhrung des Bruches seien. Man
komme zu dem Schluß, daß · Eurzons Hauptbeiveggrund die
Schaffung wirtschaftlicher Schwierigkeiten gewesen sei, uni den
Sturz der Sotvietrogiserung zustande zu bringen. Das s·ei ein
auf falsch; Voraussetzungen beruhexides Ziel. Die Sowfetregierung
bedauere im höchsten Maße, daß Curzon bei der Unterredung mit
Krassin nicht den geringsten Versuch· gemacht habe, irgensdctvelclieFiegestandnisse zu machen, sondern einfach sein Ultimatum wieder-

o e.
,,D·aili·! TelegrapY schreibt iin geitartilel. wenn es wahr sei,

was Litwenow dem os aiier Bericbterstatter des ,,Maiichester
Guardian sagte daß Curzon sich in seiner· Unterredung mit
Kvcissisn auf die iederholung feiner ur punglichen Forderung und
das Ersuchen um ihre bedingungslofe nrrahme beschränkte, liege�
eine Art Treubruch gegenüber dem Unterhause in dieser Frage vor.

Jntertiiitionoler Sozicilisteiitoiigrefz
HUMIIUTIL 22. Mai. Der internationale Sozialistenkongresz

wurde· von Hender i on England! eröffnet. Dieser teilt-e mit,
daß d·ie englische Albordnung gestern die iltaschriclist erhalten halbe,
daß··die englisicliie Regierung ein Ultimatum auf unbedingte
Ersullung aller Fosrdieruiigsen bis Mittwoch an die Räteregiserung
gerichtet fiabe. Nach seiner illnsiclict müsse ·man vor: diesem Kongreß
entschieden atmen diese Art, diplomatische Verhandlungen zu
fuhren. Verwah-rung·einlegeii.  Beifall.! Die Zeit, wo Ultiinaten
Als Nkittel divldvxatifrkiens Verkehrs zwjfchen den Staaten möglich
waren. niiissse voruber sein. Die englische Arbeiterschaft werbe
nicht nur· hier auf dem Konntest, sondern auch iui eigenen Lande
gegen« dieses· Vorgehen ih-rer Regierung Einspruch erheben.
Abxamowil ssch lRußlandl »erklar�te, durch Abbruch der sdi lo-
inatkschen Beziehungen wurde eine neue Hungerblockade über as
rnfsnfche Volk berauibesclitvoren und eine neue Kriogsgefahir ge·
schaffen. Er hoffe, daß die enalische Arbeiters-Gasse alles misbiestien
werde. um dieser Gefahr enmaaemutreten.

· Hierauf trat man in· die Tagesordnung ern. Bauer Oft-ev-
Teisclil ersdattrte Bericht über »den �internationalem Sturm?
die internationale Sliealtimi�, woibei er fünf �Gehirnen en«
·i·i·i··i·t·erfclisied: Ruf-Land, Doirtfchlanix warm. Ums-im mit den

Das Memelstatiit unrechtmäßig.
§§ Warscliam 22. Mai. Das polniische Aiußenininisterimn hat

aus Paris die Nachricht erhalten, daß die Botschafterkonferenz
die selbständige Festsetziing Der Mem eslautonomie
»durch die litauisiche Regierung als unrechtmäßig erklärt hat.
Das Statut des Meinrelgebietes werde auf Gsrund der von der
Botschafterkonfierenz geführten Verhandlungen bestimmt werden.

Pol-en hatte gegen die Autosnomielundgebuna des: litauischen
Regierung in Paris Beschwerde eingelegt. weil Litauen keine Ver-
tretung Polen-s in der Wiemeler Hiafsenverwaltung zuslassen will.

Grciizz Antonius: und Anslaiidsdeiitschtiim
· Hamburg, 21. Mai. Jm hiesigen Konventgarten wurde

Pfingstmoiitag der Kongreß der Grenza Koloniab und
Auslandsdeutschen feierlich eröffnet. Gesandter a. D.
Exzellenz v·on Dirkfe n·, Lio·rsitzener· des Vereins für das
Deutschturn im Auslande, hielt die Begrußungsrede
· Dei: Bischof von Osnabriick Dr. B e n n i ng , Mitglied des Ver-

eine sur das Deutschtuin im Ausiandejühete darauf aus: ever,
der ein deutsche-s Herz in· der Brust tragt, muß sich in den ierist
dieser Sache stellen. Wir wollen unserem armen zertretenen
Vaterlande wieder aufhelfeir Wir: gedenken der  brenne und Aus-
laiidsdeutsclien und unserer bedrangt·en Brüder an Ruhr und Rhein.
Ihnen allen senden wir unsere heißen Grüße und geloben ihneniinerschutterliche reue. Lassen Sie uns vergessen alle
Parteiunterschiede,· lassen· Sie iiris vergessen alle konfes ionellen
Unterschiede. Meine schönste Pfingstfreude war es, als ich hörte
daß in Flensbiirg aus herufenem Miinde der rieden zwis
sche·n der evangelischen und katholischen Kirche
verkündet wurde» Ich schlage in die dargcboteiie Rechte ein und
erklare: Auch wir wollen Hand in Hand und Schulter an Schulter
eintretenspfiir die Erhaltung des Deutschtiims und kämpfen ür
unser heißgeliebtcs Vaterland. Ein Band des Gefühls der· e-
meiiischaft unischlinge uns alle. lWiedszerholter starker Beifall.!
Der Geist der Liebe zu Volk und··Vaterland·· niuß alle erfassen.
Die heil·ige Flamme glühe und erlofche nie furs Vaterland. Mitdeni Geist der Liebe niuß sich der· Geist Der Kraft und Einigkeit
verbinden. Wenn uns die er Geist erfüllt. dann wird über
Deutschland wieder ·die Sonne glühenden Glanzes ausgehen.

Nachdem der minutenlange Beifall vertauscht war, sprach
Missionsdirektor Dr. S chr e i · er iii diesem Geiste Worte der Ver-
söhniiiig. Er betonte, daß die Zusammenarbeit zwischen beiden
Kirchen bereits vielfach Tatsache sei. In dieser Zeit, in der alles
zusammenhalta müssen auch Katholiken ·und Evangelische zu·
saininenstehem wie sie im Schützciigrabeii bruderlich ne eneinander
gekämpft haben. Uns alle eint das Zeichen des Kreuzes, und »in
hoc sinne vinces". ··Aiich· hier ertonte wieder· mrnutenlanger Bei-
fall, ein Zeichen, dafur wie der neue Bund tiefinn erstes·Be-
diirfnis ist. Das Schliißwort in der Taguna am Pfingst-
montag sprach Dr. von Lö s· ch vom Deutschen Sehnt-bund. Dann
sang man stehend das Deutsclilandlied

D. ßainbnrg, 22.. Mai. fEigener Drabtberichtd Heute morgen
hatten sich die ausivartigsen Teilneliimer des Deutschen Tages m
groß-er Zahl auf Einladung des Senats im großen Feftsagle des
Rathauses versammelt. Bürgermeister Dr. Dieftel begriißte fte
im Namen des Senates Die Hamburger, von denen ·viele Ans-
landsideiitsche gewesen seien» will-lieu, was es··heif«ie, i·n fse··tnen
Landen deutsche Arbeit zu le·isteii, und darum konnten wir schaden.
was der Auslandsdeutsclie für unser Vaterland bedeutet habe und
in Zukunft· bedeuten werde. Jenes Deutszcjlilantn das uns imper-
lierbar bleibe, sei mehr als ein geosgravhiiclier Begriff. aus«-erstor-
bar durch das Machtwort eines Vertrages. Daß es Der freien
Arbeit bedii-rsc. um dieses immer wieder zu gewinnen, fühlen alle.
lStarker Beifall.! Exzellenz von Dirlsen sprach die Dankes-
warte im Namen der zu gemeinsamer Taaung versammelten Ver-
bändes Die Teilneliimser traten dann einen Rundgaiisg durch die
Räusmse des Rathaus-es an. ·

am
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In der heutigen Sitzung des Vereins für das Deutschl-um im
Auslande legte der Vorsidende Erz. von Dirksen wegen
Arbeitsubershciufung sei n·A mt ni ed e r. Zum Nachfolger ist in
Ylussicliit genommen Staatsielkretasr a. 9. von Hinbe Die nächst»
xahrisge Tagung soll in Hisldesheiin oder HannoversMMüivdeii
stattfinden. Der Vorsitzensde wird darüber entsicheideiu

Lcziisiiiiiia
II Paris,22. Mai.  �Bon unserem Sonderberiekiterftatter.s

Ja· Laiisaiine bleibt die Lage uiigetlart. Weniselos und der
griechiiche Außenmiiiister Alexaiidrisz haben sich bei dem französischen
und dem englischen Delegierten uver ·die tiirkischen Truppens
vewegungen i·n Ostthrazieii beklagt. Die alliierten Delegierten
waren von dieser griechischen Beschwerde wenig erfreut und er-
widerten» daß sie erst genauere Erlundigungen einziehen müßten,
eh·e··sie mit Jsmed Pascha darüber sprechen könnten. Der fran-
ioiiiche Gesandte in Athen erklärte dem Minifterpräfidenten
Gvtmtcisn daß die iranzösische Regierung von der Absendung
eines··U·ltimatiims an die Türkei abrate, wie auch jede
militarifche Aktion während der Dauer der Lausanner
Konfereii i iingelegen käme. Die Vertreter Englands und taliens
schlossen szsichdieseni Schritte an. Gonatas versicherte, daß riechen-
1111111 friedliche Absichten have; die griechischen Delegierten in
Lauianne hätten den Auftrag. eine Lösung der Frage der Reva-
tcitivtiszahlungeii zu suchen. Eine Reuterdepesche aus Athen erkärt
aber, daß die griechische Regierung sich offiziell auf den Stand-
punkt» gestellt habe, daß Friedensverhandlungen lange
unmoglicb seien, als die Türken nicht ausdrucklich auf Bezahlung
von Reparationen von csjrieebenland verzichten.

· De·r Konstaniinopeler Berichierstatter der �Qailh Mail� teilt
mit. die Stadt Atem-o, die sich in dem französischen Mandat-
gebiete von Syrien befindet, habe dem türkischen Parlament eine
Peiition uberiandt mit der Bitte. wieder mit dem türkischen
Reiche vereinigt zu werden.
· re» ·t·3ai·isanne, 22. Mai. Die Gerückite über türkikche

niiliteirische Maßnahmen als Antwort aus die Dro un-
gen Griechenlands riefen abends in Konferenzkreiseii eine stark
pessimistische Stimmung· hervor. So wurden Mel«
diingen verbreitet, nach denen türkische Truppen in Oftthra ieu
gelandet waren. Eine Bestätigung dieser beunruhigenden el-
dungen war noch nicht zii erhalten. Immerhin kennzeicänen sie
die Nervositäd die infolge des iengeloften griechisch-i rkischen
Reparationskonflikts die Konferenzkreise ergriffen hat.

London, 22. Mai. Reuter nieldet aus Athen, Die Nachricht.
daß tiirkische Trupren die Maritzabrücka die Adriasnopel mit Karagatsä berbinbet. in die Luft ge-
s b rengt hatten, hat in then Vestürzung hervorgerufen.
_ w. Berti, 21. Mai. Der schweizerische Bundesrat hat auf

die in aninaßendem Ton ehaltene Note der RätesRegies
rung, in der er für die Ermor ung Worowskis verantwortlich ge-
macht wird. eine ablehnende Antwort erteilt. Die russische Dele-
gatioii in Lausanne habe nicht den Charakter einer offiziellen Dele-
gaiion besessen und daher keinen Anspru auf die Vorrechte offizieller
Delegationen der Friedenskonferenz. ie in der rusfiscben Note
erhobenen Forderungen lehnt der Bundesrat entschieden ab, ebenso
jede Verantwortung für die Ermordung Worowskis
· w. Lausanne, 21. Mai. Seit gestern gehen Gerüchte von

einem von armenischer Seite gegen Seinen Pasclia beabsichtigten
Attentat um. Die scbweizerischen Grenzbeliörden sind zur
besonderen Wachsamkeit angehalten worden. Fu Lauscinne hat Die
Polizei strengste Sicherheitsmaßnahmen getro en.

Beilcliiedene Mitteiliiiiaen
s§ Mehr als 10000 evangelische junge Männer au! allenTeilen   hielten über Pfingsten in Dresden ihr·
- Bon De: 911900113: Gtabtberorbnetenberfainuilung wurdeder Obcrbürcäernieistser von Zittau unb demokratische Reichstags-
eordnetr r. Külz mit 62 bon 79 Stimmen zum zweiten
rgermeister der Stadt Dresden gewahlt.- Ein sraiizbsisches Fluxåug ·iu Bauern gekannt. Freitag

ab
B.

abend landete unweit von waig  Mittel ranken! ein fran-zösis es Flugzeuiz we en Motor efekts. DerF ugzeugfiihker wurde
von er Ortspo izei n Haft enommen. Der Passagiey ein
Tfchechoslowaka durfte die Re·i e fortieten. Das Flugzeiig war
bei der Landung stark beschädigt ·worden und mußte abmontiert
werben. Es wird von der batierischen Regierung zuriickge alten.
Jn Paris vertritt man den Standpunkt, das Flugzeug mü e an
Grund des Versailler Friedensvertrages freigegeben werden,·wei
dieser den Flugzeiigen der Alliierten ausdrücklich das überfliegen
Deutschlands gestattet.

�- Die Wiener FrontkämpfersVereinignng wollte am Pfingst-
sonntag ihre Bannerweih e veranstaltem die polizeiliche  bes
nehmigung für das Fest war erteilt. Auf ·Weisung des sozial«
demokratischen Landesbaaiptiiisaiins für WIMH Vüsitetvdekfdets
Jakob Ratt-wann, hat die Wiener Polizeidirektion im
letzten Augenblick die geplanten Veranstaltungen »Mit Rücksicht auf
Die zu gewärtigenden Gegenkunidgebitngen und die
dadurch zu besorgende Gefährdung des öffentlichen� Wohles unste r-
s a g t". Als-o weil der sozialdemokratische Landseshcruvtmiann
»gewärti-gte«, daß seine Partei-genossen» Gegenkundgebuiigen gegen
das Fest aber Baqinerweihe der Frontkamvfer veranftalten wollen,
unb zwar ,,-Gegeiikun-daiebiingen« von der Art, daß dadurrh eine
»Gef-ä«hrduna des öffentlichen Wohles zu besorgen« wäre �- ein be«
zeiichiienides Selbstkonterfei der Wiener Sozialdemokratie «·- �hat er
nicht etwa die Gegenkurisdgsebuiigem sondern f· das Frontäänwfevs
fest verbieten lassen! Wieder ein Beispiel dafur, wie es unter de:
Disktatur des Marrismus um Recht und Ordnung bestellt list.

§§ Denkmalsraiih In Wolkau bei Lldvssev ist der dem Vrinzen
Albert von Sachsen errichtete Gedsenkjteiii uniigestürzt und das
daraus angebrachte Brionzei und Ndessingkrseuz abgesfiiigt mid ge-

stohlen worden. 
Der alte Unfug. In Hambuvg versuchte ein Schlosse:-

lehr-l-iiig, mit einem Plätteisen eine Sprengpatrorie zu öffnen. Es
entstasnsd eine Erplofiom durch die Drei Personen schwer: mild vie:
leicht verletzt wurden.

«� Graiiatenerplosiom Bei·der Entladung von Granaieu in
der Munitionsverweriiingsfabrik Kelsterbacb wessen! ereignete
sich eine schwere Explosiom bei der funf Personen tödlich verletzt

Letzte Nachrichten;
Lpndozi,··22. Mai. Stanleh Baldwin hat den Posten des·

Premierininisters a n g e n o m m e n.

Dortmund 22. Mai. Heute nachmittag g 7 Vsaiiiinelten sich«die streitenden Arbeiter Dortmiinsdcsetäuf bei?� anfä-plab zu einer kgoßen Kund-Zeitung. Es wurden Ansprachen gegolten,in denen zuzn urchhalten is·zur  Erfüllung det lktztm org»
riing aufgefordert wurde. Die Redner betonten, daß die treits
bewegung nicht ai·if den Dortmuiider Bezirk beschränkt bleibenDürre und das; vielleicht noch »morgen roßere Werte des übri enJndustriebe 11; es stillgelecäts wurden. 559er Ausschuß der Petri: g-
rate von Rieinland und estfalen war zusammengetreten, um die
Ausbreitung de: Streikbetvegungbiif das ganz« Rheinxmkd Und
West-seien u beschlke en. ZU Rstvifchenfällen it es nicht gekommen.Nach Schln der Ver animliing fanden Demonftrationsumzüge statt.

Auf der �Union� drangen· heute vormsitta un e ä r dreiMann in die no im·Betrieb befindlichenaAblIiluR en
legten sie till. erbeigerufeiio Polizei trieb die indrin lingeuriick Da ei winden zwei Polizisten und ein Arbeiter v erlebt.

uch heute nachmittag fanden Versammlungen der Streikenden
hatt« csefvtdett werden 11011 �Ihnen 50proz. Lohnerhöhung für die
erste Halfte des S010i. unb fur die· zweite Maihälfte eine Lohn-
erhohung entsprechend der fortschreitenden Steuerung sowie ferner
eine einmalige Beihilfe von 150000 Mk. «



Handelsteib
Berliner Biirsenriihetaii

Gegen 8 Uhr ließen Do l l ar n o te n im freien Verkehr auf
55250 nach, Ihr« hsochster Stand war vorher 57»000.» Deviie London.
deren amtliche Notiz 257000 gelautet hatte, blieb {unter 015262000
gesucht. Die Anmeldung de: Noten musite bei der amtlixben
sgkkftfetziing z u m T e il r»esp ar i i»e rt werden� England. Dane-
inark und Schweden revartiert auf ie 50 Proz. Im pt l b0 ten
Effektenverke hr zeigte namentli·cli»»das Piiblikum»»n»iid
das A u s a nd Ka u f i nteresse, washrenid die besrusfsmasiige
Svekul tion sich abwartend ver-hielt.

Berliner Börsentaga
w. Berlin. 22. Mai- In der nächsten Woche finden Bollibörfeii

am Montag, Mittwo-cb und Freitag statt.

Die neuen oberskhlesisclsen Steinkohlenpreise
Die vom 19. Mai ab für den allgemeinen Bahnk und

Wasserverkehr für das Jnland geltenden Tagesvreise des
staatlichen Steinkohienbergwerks Königin Liiise-Griibe  einlcbl.
Guidogrnbe und Delbrückschächtd werten vom Reichskohlens
verband bekannt gegeben. Die Preise verstehen sich. in deutscher
Reichswährung einschließlich der Reichskohlens und Umsatzsteuer.

l
a

Fslamnikolilen Fslamiiikolileii Fig inmkohlen
19. Mai 1923 9. Feb r. 1923 l. Febn 1923

Stückkoblen . . . . . 12:5 360 116 O00 71420
Würfelkolslen I . . . 123 360 116 000 71 420
Nußkohlen Ia, gewasch 125 400 118 000 72 920

» Ia. . . . . 123 360 116 000 71 420
n Es« gewascho ·«- "" ««
,, IIai. gewaf eh. 105 720 99 620 61 820
� IIa . . . . 103 680 97 020 60 320

Erbskohlem gewaschen 100 680 94 900 58 960
» . . . . . 98 660 92 900 57 460

Grießkohlem gewaschen 100 640 92 860 57 420
n O · o o s   «· «·

Stanbkohlen . . . . 78 230 � -
Oiörderkohlen . . . . 98 280 92 500 57 O60
. leiiilobleii . . . . . 91240 85 900 53 400
Räiterkleiii . . . . . 83 300 78 480 48580
Kokekohlen . . . . . 114 090 � ��-
Fettichlciniinkolslen . . 39 600 ��-

Fiir Gaskohlen erhöhen sich die Flammkohlenvreise um 0,5
Prozent. Koks· Stück bis Erbe» 195 250, Kleintoks 91000, Kot-s-
grub 59 500 alt.

_ Erhöhung der Stahlpreifa
Nach den Beschlüssen des gemeinschaftlichen Richtpreiseaus-

schnsses des deutschen Stgihlbundes ist die Preiserhöhiing für Fett«
förderkohle um 20,393 �lt auf die Nichts-reise angerechnet worden.
Dementsprechend gelten ab 16. Mai {olgenbe Stablbundriclstpreise
sWertgriindprieise für 1000 kg mit bekannter Frachtzulage siir
Thoiniishcindelsgüte bezw. für Sieniens-Martin-.s;!andelsgüte:
Rohblöcke 965 000 bezw. 127000 all, Vooblöcie 1030000 bezw.1 262 000 �lt, Slnüpfel� 1 149 000 bezw. 1 343 000 �lt, Platinsen 1 184 000
bezw. 1384 000./I, Formeisen 1337000 bezw. 1533000 all, Stab-
eisen 1348 000 bezw. 1548000 »so, Unioersaleisen 1456000 bezw.
1674 000 oft, Bandeisen 1688,000 bezw. 1851000 oft, Wialzdraht
1 437 000 bezw. 1651000 M, Grobvleche 5 mm und darüber
1510000 bezw. 1751000 all, »Mitte"lbleche 8 bis unter 5 mm
ä   dåziiu 2 204000 all, Feinbleche unter l mm 2 140000 bezw.

7 .

ProdiikteipWocheiibericht
Die Preisberi tstelle d»es Deutschen Land»-wirtschacötsrats chreibt in ihrem Medienbericht: Die

weitere Ho» bewegung der» Devisen reise die Ankündigung einer
neuen »Ste»i er»»ung der Eisenbahn-Sitte arise um etwa 40 b. H.und» die sah; uberall wieder regenden Bestrebungen wegen Lohn-
er opungen aben mit dazii heimtragen, DeCEinfIUZ
eisösung au den Produttenniarkt zu verscharfew
verkehr erfii r eine Erschwerung durch die si wieder recht fühl·bar niacheiide Kapitalknappheih die, je mehr ie Prege anzo en,
um so mehr in Erscheinung trat. adurch wurde au im a ge-
nieinen der Umsatz in mäßigen Grenzen erhalten, und nur beim
Roggen brachte fiel! Geldniaiigel nicht zuiii Ausdruck, da bei
diesem Artikel hauptsächlich die Reichsgetreidestelle indirekt der
 Empfänger für die Käufe war. Sichtlich bereitet sich die R.-G. für
die Verhältnisse der neuen Erntesaison vor, in welcher sie wiederum
eine erhebliche Rolle zu spielen bestimmt scheint. Die Roggem
preise gingen für inärkische Ware vom 12. bis 17. Mai von
68- bis 69000 auf 73- bis 75000 Mit. Neben Waggonroggen wurde
auch ziemlich viel Cifroggeii inländischer Herknnst gehandelt,
welcher zu Wasser vom Ldsteii nach den Seehäfen geht nnd dort
wohl der R.-G. aiigedient wird. Von Auslandsroggen ist im ersten
T-eile der Berichtsiiioclse noch manches gehandelt, spater scheinen ie-
doch die steigenden Guldenpreise eine Pause in den Anschafsungen
gebracht zu haben. An weiteren krastigen Anstellungen ameri-
taiiische Ware hat es nicht gefehlt, und, wie es scheint, bleibt be-
sonders Kanada noch recht »leistungss»cihi fur den» Artikel. Der
Weizenhandel erstreckte {i , so weit ekannt, diesmal ebenfalls-
nur ans inländisches Ntateria , d»a die »Weltiiiarktssorderungen s on
seit längerer Zeit weit uber diesseitiger Paritat sind. Jn »erenglischen Fachzeitsclsrisgt von Beerbohm sind allerdings für Mitte
der Vorlvoche einige ainpferladungen La Plataweizens als» von
Deut chland ekauft eme1det, doch scheint es, als ob es sich hierbei
um ateria handel , das auf dein» We e des Veredelungsverkehrs
wieder »für das Ausland bestimmt ist as Angebot vom Jnlande
war maßi . Hauptsachlichg Reslektanten waren die Mahlen, welche
weiter na dem Westen zeitweise Abgiig fur»ihr Mehl hatten. Vom
Sonnabend zum Montag» stiegen ie Weizenpreise insolge»der
Proisbeivegung der ausländischen Zgahlmittebvon 7»7- bis 78000
auf 83»-» bis 82 000, ber Dienstag »» rachte infolge einer Demjen-
abschwachung dann wieder einen» Ruckschlag auf 80- bis»81 000, der
aber bald einer erneuten Auswartsbewegiing auf 83- bis»84 000-ff
Plai3»»mac»lste. Wahreiid der» letzten Tage hatte das Weizenmehbgeschastgiicht mehr den anfanglichen flotten Zug, da »das Angeboter zweiten Hand die Nachfolge der Melällpreise an die Bewegung
verlangsamte und an cheine»iid auch die nnaherung der Festtage
die Unternehmiingsliit geringer werden ließ. Fur Gerste»»nab
sich wiederum eine»kraf»tige Kanfneigiing der Brauer und Ma zer
kund. Wie es scheint, ist es die erneu»te Verschlechterung unserer
Valiita unb die Schwieri keit des Devijenkauses was die Brauer
veranlaßt, den Abgang i rer Malzvorrate wieder möglichst schnell
zu ergänzen und dadiirch das einkommende»»Geld» in effektiver Ware
anzulegen. Beim H ager war »das Geschast wieder» recht unregel-
iniißig, iind die Preise ieses Artikels haben im Berhaltnis zu denen
des Brotgetreides nur no maßig atra-e 0ge»n. Der Konsum Wut
sichtlich wem· er als sonst »eflektant, un die vermehrte Hilfe des
Griinsntters ürfte wohl init zu demberminderten Verbrauch bei-
getragen »haben.» Jm M a» is gescliaft ist es durchaus still geblieben,
obwohl die Sicherungen im Anschluß an den Dollar und Gulden
zeitweise noch

der Devis en-
er Geschäfts-

weiter etwas in die Höhe »gingen. Benierkenswert
war die vermehrte Nachfrage »für Juni-Lief»e»rung, wenn sie auchzunächst besonderen Umgang nicht hatte. ulsenfriichte indin letzter &#39; eit etwns nie r zum Angebot ge ommem so daß die o-
tieriingen es vorigen Sonnabend n-ic»l»st»zu behaupten waren. Das
Geschäft hierin hielt sich in sehr mäßigen Grenzen. iir Ol-
aaten sind die Anslandsforderungen angesichts der charf ge-
tieenen en lischen Psunde Sterlin vollkommen unrentabeb e-

wor m, {o aß von neuen Abschlii en »i»n»»indischer Saat ni tsberlaiitete. Das Gesclsaft besonders in Fliubol cheint auch Legt till
geworden zu sein. K l etc» wird regelmaßig ge raucht, bat i a er
nur vorübergehend merklich hoher als iim Schlusse der Borwoche
gestellt. Für andere Futterszoffe ehlte es, obwohl die Preise
im Beginn der Woche zum Teil etwas» angezogen �hatten, an
größeren: Jntekessg da der Bedarf nur außerst vorsichtig kaufte
und für spätere Lieferung Reflektanten wenig am Markte waren.
Offenbar trug auch hierzu die Annaherung der Festtage mit »bei.

Unter den Nachri ten vom Auslande war der schließlichedlö liche Aufschwung er amer i»»ka»nis chen Teominpreise be-
on ers bemerkenswert. der bauptsachlichwit Nachrichten uber die
Emteaussichten und über die Witterung im Sndwesten des Landes.

l iifanimenbln .» Von Argeiitinien spricht man sich« über die
»iaisernte da in aus, das; man die bisherige niedrige Stare ber Re-
ierung fur die Ernte im Norden als zu ering erachtet. Die Aus-
uhr von neuem Mais hat fiklz aus»den» a Platahäfen auf 250 000

Quarters gehoben, maß ungesahr »die gleiche Menge wie vor einem
Jahre· darstellt Fur Weizen ist die Verschiffiingsmenge auf
474000 Qiiarters gegen 520 000» vor acht Tagen unb_432 000 gleich-Peitig 1922 zuruckgegangem Die gesamten Weltverschitsiingeii be-

« iefen sich vor allen Aiisfnlsrgebieteii zusammen siir Weizen und
Weizenmehl auf l 135000 Qnarters gegen 1 105000 in 1922.

Aktiengesellschaften.
Berlin-Gulden« Hiitfabtiken A·-G.  Eig. Eifel.! Nach Ab-

schreibungen von 4V.» �,5! Millionen Mark ergibt sich ein Rein-
geioinn non 67Z»  9,4! Millionen Mark. woraus 200 80! Proz.
Dividende und 2 Millionen Mark Bonns ausiiezalilit werden bei
Nncklagen von 8,6 �,4! Millionen Mark. Die Debitoren in der
Bilanz» sind von 20,6 auf 1.2727: Mlilliionen Mark gestiegen unb
Glaubiger von III-z auf» 1802.8 Millionen Mark. {im Geschäfts-
bericht heiß-i es: Die gsspcinnte politische Lage sowie die unüber-
 Entwicklung unterer Währung hemmen die Geschäfts-
a ig ei .

Bctetiiigte Pinfel-Fabriken. Nürnberg. In der am 17. Mai
stattzgebabten Generalversammlung wurde den Vor-
schlagen der Verwaltung entsprechend eine sogleich« zahslibare
Dividende auf das Stammtksapital von Ifkünfziastel Proz. in Gold,
d. b. 100 »!» Paviesrmsark pro Aktie. beschlossen. Die beantragten
Satzunigsanderiiniaen ivurdeii genehmigt und die bisherigen Mit-
glieder des Aufiichtsrates wieder-gewählt.

Neue Richtpreife fiir Kiikao und Schokoladr. Diedemeinschaft Deutscher Kakam und SchokoladesFabriken G. m. .. .
Jdeka!» Berl»in ,ibt bekannt, »daß die Richtpreise siir Kaina-

erzeugnisse wie so gt geändert sind: Kakaopiilver schwach entöltl
25 000-27000 alt per »Kilogr., Kakaopuloei schwach entölt If 18 400
bis 20 400 «« per Kilogr., Kakaopulver stark entölt I 23000 bis
25000.1! per Kilogr.. Kakaopulver »stark entölt II 16 000��-18000 ««
per Kilogu Sckimelz-Scbokolade mit 50 Prozent Kakaobestandteilcn
und 50 Prozent Zucker 23507-2650 �lt für die 100-Gramin-Tafel,
bittere Schsmelz-Schokolade niit 60 Prozent Kakaobestandteilen nnd
40»Prozent Zucker 2550 bis 2850 alt für die 100-Griimm-Tafel und
Milch-Schokolade 2700���3000 elf.

Weitere Erhijhung des Niihgarnpreiszufchlages Die Vertriebs-
gesellschaft Deutscher BaizmwolkNahfaden-Fasbriken München hat,
wie die» »Tex,til-Woche« »er·fahrt, den Aufschlag auf die Preisliste voin
12. Marz 1923 �mit Wirkung vom 19. Mai ab von 8600 Proz. auf
8900 Proz. erhoht

Neue Preise der Horfettgrofifabrikanten Der Zentralverbaiid
Deutscher Korsettgrofzsabrikaiiten hat, wie» di»e ,,Tei;ti.l-Woche« er-
sciihrt,»»fs.ir die vom» 21.-�27. Mai zur Ablieferung gelangenden
Auftrage ans der Zeit vom 1.--15. 4. 58 Proz» 16.--22. 4. 57 Proz»
23.-��29. 4. 45 Proz» 30. 4.��-6, 5. 29 Proz» 7.-�l4. 5. 18 Proz»
15.�22. 5. 11 Proz. Preisaufschlag auf Grund des Viaterialpreisw
vorbehaltes als Wertaiisgleich festgesetzt.

»Butterb»»ericht von Einst. Schultze n. Sohn, Berlin.
Vei»der günstigen Witterung nimnit die Produktion
weiter zu, trotzdem sind die Rufuhren in Butter kleiner
geworden, denn der» Eigenbedars auf dem Lande ist infolge der
sehr hohen» »Margari»nse- nnd Schnialzpreise wieder sehr groß ge-
worden. szzer hat sich die Stimmung weiter gebessert und trafen
von allen Seiten, auch von der Provinz bedeutende Aufträge ein,
welche aber nur» zum Teil ausgeführt werden konnten. Am
l9.»Mai kam keine· Notierung zustande. da die Berliner Butter-
notierunsgsztioinmission davon Kenntnis erhalten hatte, das; die
Leiter der Preisprü ungsstellen bei ihrer lebten Tagsung in
Dresden beschlossen aben, alle Abschlüssa die die Votierungspreiseubersteifiew als Wucher zu verfolgen. D-a die otieriingsiKommision lich au erftanbe sieht, eine für anz Deutschl-and zu«troffende Not erung u»r list-drein, beantragt e bei der z äiidigen
Organisation der Berliner andelsbanrmer und die Haupt andwirts
schzasftskainmeu di»e Steuerungen bis ur Klärung der Aus-klagen-Yit zu su»speiisdieren. Aintliche Prei ieststellung der erlinerutteriNotierungs-Kommission»im Perle r zwisKen Erzeuger und
Großhandelgsfracht und »»Gebinde eben zu L ten des KäiifersAm 16. Mai 1._ Qualität per Lfgnlnid 7000 all, Qualität
per Pfund 6400 bis 6600 Cl. Tendenz: fester: Schmalz:
Die »» hohen Devisen lassen »» keine rechte Kauflust im
Geschaft aufkommen, denn die Kalt-sei; verhalten sich sehr ab-
tvartend. Jn Amerika haben d»ie Preise leicht »angezogen und finddie Forderungen der amerikaiiischen Zucker siir Pure lard in
Tierces Dollar 291/2 Steamlard olliar 28 per 100 Kilo cis
Hamburg, Bremen oder Rotterdam.

P. Nord· und oftdeutscher Oolzmorku Jnfolge bei: Abwärtsbewegung der
deutschen Mark geheaneuerdlngs auch die Robholzpreise in den legten
Ausläufern der Berläufe seitens des Status, ble sey: stattfinden, automatisch
in die Höhe. Nur beim Grubenholz, dessen Abfah nach dein Ruhrreoier
stockt, ift der Preisftand einigermaßen ftabil geblieben. Die Sägewerksindustrie
könnte lebt große Verkauf- tätigen: fie ziebt es aber bei der Unsicherheit ver
politischen unb wirtschaftlichen Verhältnisse vor, {ich abwartend zu verhalten
nnd Perläufe in deutsche: Reichs-mark, wenn nicht lebt hohe Preise geboten
werden, abzulehnen. Die Daiiziger und voiniiierelllfche Sageiverkstnduftrie
konnten auch in ver abgelaufenen Woche größere Mengen Stamm« unb
Bopfniare nach Deutschland, Berlin, Leipzig und Dresden, verlaufen. Die
Preise für Stammware gingen bis 050000 J« frei Waggon deutfchs
polniscbe Grenze unverzollt in die Höhe. Es find also im Zeitraum von etwa
14 Tagen Prelsfteigerungen um 20 b. H. unb inebr eingetreten. Hier tritt
neuerdingns der vänif die Oolzbandel als aonlurrenl in scharfen Wettbewerb
mit den deutschen Abiiehiiiern ein. Es wiivden von Donat-ge: Firmen einige
Verläuf naas maximiert in parallel befauinter gewöhnliche: Schalware ou etwa
2 Pfund le nubtlmeter getätigt. Beim heutigen Kurfe ergibt fiel; ein Preis
von etwa 440 000 « te aiibllineter, b. b. etwa 100000 �a ie aubllmeter mehr.
als bei: deutsche Holzbandel augenblicklich zu zahlen bereit ist. Auf bei: Säge-
werten in Pomnierellen lagern große, allerdings verkaufte Vorräte in englifchen
Brettern und Vol-ten, deren Herstellung eine große Brefche in bie Produktion
von iiiibefäumten Zovfbretterm wie sie am oftdeuifchen sbolzmarkt gangbar flnd,
geschlagen bat. Sollte fld! das Geschäft im Holzlonfinin namentlich in der
Möbellnduftrtg heben, so wird die Not iim die Beschaffung von Zvpswate otvd
werden. Neuevdlngs find und; westfllllsche nnd rhelnlandifche ivolzfirinen als
Abnehmer oder Mlufer von aftreinen blanlen unb blauen Seiten tätig. Die
Preise find-hierfür auf 600000 bis 650 000 « 1e nach Breite frei Waggon
beutfibsvolnische Grenze gestiegen.

Neuefte Handelsnachrichtein ·
It� Berlin. 22- Mai. lEigeiier Zlsernsvreclidienwi

�- Dividendenvorschläsga Panos Svinnerei 1o0P-roz.
�0 Proz. und 10 Proz. Banns! auf die Stamniaktien und 6Proz.
auf dise Vorzugsaktieiu sBaherifclie Motorenwerkg A.-G. 100 Proz.
Die Fabrik ist bis zum Iqhressschliisi mit Bescbaftiguwa gut ver«
sehen. Vereinigte Eisenhuttk »und Msafchinenfabril 200 Proz.
�0 Prozli Die Verhandlungen ülber Aiigliederuna eines anderen
Unternehmens sind nach Mitteilung der Verwaltung noch nicht
abgeschlossen. Nordideiitsche Stseingutssabrik 500 Proz. �5 Proz. und
25 Proz. Banns! auf die Stanimaktien und 2500 all �! aiif di-e

Geiiiißsichieine 
�- Desx Geschäftsgang der Eifenzinatthes Dis-G.
in ß ambur-g im neuen� Jahr war recht günstig. Dis-e Gesellschaft
ist reichlich mit lolhneiiiden Au ftsrwgen beschafft-at. »

er mecklenburcpsclfwesriiisgk Staat gibt
eine zweite Roggenwertanleihe man rse von 64000.11
pro Zentner heraus.

Jnteressem 
b H

WTB. Wien, W. Mai. Schlußkuroo.
22. . |_ 22.____ 18.___ 22. 18.

stillen. 440000 -- uodirml 313500 314000 Stellwerke 960000 984000
llnl-llinlo 730 730 nntllnlll. «� �- Irllnrllilil � 1920000
hli-lluili 1300 1210 llnlioliaol . 164000� 173000 Sllnllilll 129000 1324000
Ioillronor. 480 480 Slnlslllhll. 10700000 1085000 llalmlir 88700 37900
- solltest« 15500 15000 seitens. . 162500 179500lclliil1ln. - 0000m
Im. sollt. 60000 �- die. Pllnll 540100 561m0 WIllIl-Fli «· 77000
� llriimii 5950 0000 llemmlll. 73050 70100 Ballxln 1600000015780000

lniliiank . 276000 260000 Aliliiilllonl. 578000 600000 llormlln l28000lnll33800ll0
laolvmlu. DER! 136500 Pollly-lllllle -- 878000 lcyL-Jncl. 246000 242000
seit. llndll 170000 172000 Pralirllm -- 2010000 entstand. 1096000 1076000
Its. Ilmlll 491000 491000 Austritt. 310100 316000 Film . �- 4390000

Kabeldraht 425000. Gras Köfliieh 240000. Oe» Booen-cl:ocflt-Anst. 269000.
Kmpp 429000. Miiierborger 475000.

w. Bremen, 22. mm. Llmerican {um} inibblliig goob coloiir and ftaplo lolo
so 956 nein. ver l alle.

v. Nimmt, It. Mal. san-siir all· ver Iugnft 20,05.

397"". W. Mal. Auslandswechsel. Amtliche Kasse� und
sgdxäsjdlzaksxdklså F»E»LJ»ZII»D»I»»LZIS. Banken kaufen zum Geldkurs und
stillst s lllil. ___ 22______ 18mm {man mit, f 22, � IF»
0,31 Im: . o o o . 584.386 ZEISS« Miso lllolilnn. llIr.�6735,62G4987�5oö

is. . . . . .7 47 lt 511,281 ils. kais-use 95012150815374717, Amslrl. l n. 2743932543 19052.39 � as: e Paris. l man 3690.75 G&#39;3272,79G
sie. g21ao.l�7o,i1i+147.,ol . l37o9.2a B 3289 21 B

Col syst-is» i is. 31820262817 936 as: engem« i ioioieitzszizsesosssso
da. 53197.93 nasse oi n so. klein-»so nassen: 3

1,120 Nin slsiiielllryssos 68ii;7980,o0 - 0,8l b Spanien l pn. 8533.61  i 7401 45g
is. zog» 32 liisoaooo « s. | 576,39 ß 143355 g

UND? llopcnluJ licszmlkgsxld 9077 2255 85,06 ßlllioliällülroon 79 30d 39&#39;976. w: 5 9122 7 «- o. 79,103 »
1,1m! W, its-is. iIi«14787,93 .i ieses-Levis 0,8506 6 Prag i Iiisssioosxkzcz us? äää

de. 14862.07 lt 1313-175 « is. uoii 2o B mm B
M! 9 Ilslslnilm 157l.06li1360�59� 0,8006 Ins-m mm 10,596 9&#39;077;

is. .lb78 94 lt 1367 41B de. 10353 9:13 g
0,81 6 llallsn l 071&#39;338??? 2384 0211;� -,- Willi?!� p.l 1o3_oou ��ogo. 9 � s 2395,93 s. -�.... -so« fu«-min- sie zsi 855.256 zzuimiu -,--� im, . lllll im 453539 399 �ä

is. I litt 143,15 lt 225 562,50 H . um� ß 40mm Z
0,198 Nil-XII: l llcll.&#39;5gi85;58 �48877�50G�8�0925 Jim � l los 2«z191»g7 14333940909

i. «&#39; 14&#39; ,5 l 49122.55]; I. · gis» 3G 4060��� lnnnljrujpdn 799545006 175560013 I F? l l2 You
«20ui-o.5iiiz!17644.i:0 13 l s

w. Berlin, 22. Mai. Ptoviitieiiiiiarkt Der Produkteiiiiiarkt stand vollständig
unter idem Einfluß« ber fbebtlenltetgerung. Die Preise bewegten fld!
in raschen Sprüngen nach oben. Aus ber Provinz unb aus zweiter
Hand war wenig Material zu laufen. Infolgedessen hielten sich ble lrmlittie in
engen Grenzen. Für Futterstolfe zeigte fich mehr Beseht. olliicheii
wurden besonders fur spatere Lieferung verlangt.

�amtliche Notierungeii  für 50 kg ab Statioim
22. « 18 22 is·

Weizen s innig La Pl.
inarkiscts 9400o�96000;85oF0�-87000 loko Berlin. 88000 75000

klomm. ..935il0��9;000 861.00 ab toambg.. 85000 "77000- 78000
Rvkkiieii · » W.-Pietilio"-.« esospoozooo 243-�285o00
mark-seh. 84000 -86« 00 �6000-77500 ilhwzekpi 10%� 220.-�25u000 190.-�12oo0o
weitf». �S4000 8500076000 76: 00 tvlaiämehl� . �� �
fehl-ei. . 84000-8500.� 76000 "77000 iocizeiiileie . 45000 4oo00�-41o00

Sxxverste Noggeiikleie . 46000 40000-41000
mark» .75000�-78000.67nll0-�68000 Raps alter. . |6o,--165000 l4b--150000&af.marf.73000��71_�,500�6500ll - 66000 Leiiifaai . . .16u,�17oooo 150--�-1b5000
schief. . . 71000 63000 "l p 100 kg

II. f 1s. | W, 1s,

Var-Eies» iimqsoooosiozspiozooo eeinkuchen . .. . 90000 ssooo
llßueiiuiae ouuoo- 9500080000-485000 Trockenschiiitzei . 27000-28000 25-26000
sfUtksrEsdlsls �- � Juckerschniiies 40000-42000 37.49000
Veiiqchken . 90---10l_�00i65000�75000iorfmelafie . .2300o.240oo«2o.�2ei.oo
Acservvhneii 70000- 7oU00;58U00- 63000 Stroh. oi-autgeiii. 23500-26500 zz ein«-nonzeigen .. .85000 - 95000 80000-470000 aferftrol!. . . 31000-2300020 iii-zziiu
-upin..blaiie 90- �1000 ��75000-�85000 » 09g,- Langstroh 23000 25000 23 llllll-zsllllo
» - selbe 116-�130000!11,9-�125000 den. gut« . �235002450022 iio-zasiu
serabella. . l80-��200uu0z1ho--�180uo0 die. haiidelsübl 20000-2l500«iIoov-2l5ol
Rai-studiert. 68000 562000-630 lileebeu . . . � -

Kartosfelflockeii 4200o�4300o.
NeW-Yorlnm. Mai. Produktenbörse. Baumwolle. Tageazuluhren

000. Ausfuhr nach Großbritannien 1000. Ausluhr nach d. Kontinent 4000.
21. l l9. 21 f l9. 21. I9.

Baumwolle « Petroleum Weit. im: �,�- ...�...�
llmmlolio. 27,85 27,15 llcllnct . 15,50 lobt! harter 135% 135
llco-llrlzilulol 26,26 So 25 Norm! . 18,00 13,00 Mahl 5�4o.5�5s5_4o-5_55
lliwyaik Mai» 27,14 88.88 Cntllalnmi 3,50 Tot! Kaffealilo 117/�6 111/,

Juni 26,10 26,18 �Schmalz 12,10 18,0714 Mai 9 l vol!
Juli 20,64 25,43 ]l&#39;al �milal is« 7% Juli 9�4ol 913a
Aug. ��,�l 24,35 irae emim. cost 7,73 seist« 3,44; 3,40

I. Chiron-s, 21. Mai. Weizen stetig, per Mai 117%, Juli 116%, Mais
stetig, ver Mai 79%, Juli 70%, Schmalz ver Mai 11,05� Juli 11,20, S
854-994", Schwelnezufubr tin Westen 145 000, davon in Cblcago 57 000.

sc. Berlin, 22. Mai. Metalle. Eleltrolvtkupfer  Wirebars!, bromvt, elf
Hamburg, Bremen ober Rottabam --, Naffiiiabekupfer oofbts Proz. 17 sog di«
17 wo. Orlainalssbtlttonweiibblei oboo��-o8oo, Origlnalsbtluenrobzinh man im
freien Bericht 7800-7600, do. Preis des Ztiikbüttenverbanbos 714,451, m.
iiieltebsfsstittuiziiik m bandelsoblicbsr Beschaffenheit o400��o7oo. Original.
iblltbenaluiiiiniiira 98199 Proz. in ßlbclen, malen ober Drabtbarren 26 390 Mo.
Juli, do. in Wald· ober Drabtbarren 99 Proz. 26 470 No. Juli, Sinn  lbanla,
Streits, Uuftrall 54 000-55 000, Hiittenzinn mindestens 99 Proz. 58000515
54 000, Reinnickel osfsp Proz. 30 000-ex 000, ilntluion-Bbegitlul
Silber-Bauen  ca. 900 fein! l 110000-1 180 000.

v. Ooiiilliirg, M. Mai. Metalle. Greis in tausend man.! Silbe: ca. 900
fein! prompt, do. ver Mal 1090 Be. 1080 Ob» Juni 1100 Be. los-o 0 , Juli
1260 Be. 1280 Ob. 1260 des» Bin!  buttenrob! braun, bo. ver Mai 7,5 Be.
7,2 old» Juni 7,6 Be. 7,3 Ob» Juli 8,7 Bis. 8,8 Gd., Blei  Ortgtnal--Dlltten-

I

weicht-let dov. raff.! ßagerware, bo. Original ab Hutte 6,7 Dr. o,b Ob» bo.«
Welchbtel vovv. raff. 6,5 Er. 0,1 old» Sinn  lbanla! vromvt, do. ver Mai
58 Be. 50 Ob» Juni 58 M. 56 Ob» Juli 66 ihr. 64 Ob» Sttaits Worum
58 Pf. 50 Ob« Mai 52 Or. 50 Gd., Juni 58 Or. 56 Ob» Juli 66 Dr. 64 Ob«
Kupfer  grelfb.  Entliehen! 19,5 Be. 18,5 Ob» do. Nafflnade 17 Dr. l6 Ob«
Quecksilber 1o-�10,05, Antiinoii 27��27,l0.

w. London, 22. Mai. Metalle. Kupfer ver Kasse 6756, der I lllzonate cost,
Elecirolvtie 76-��77, Beft Geleeted 80-82, 8lnn ver Kasse 196%, ver 8 lmoiiabq
196%, Blei nabe Stehlen 2654., entfernte sichten 2554, Bin! natbe siebten 81 _
entfernte Sichteii 311,5, Silbe: loko 827/10, bo. auf Lieferung s2«fie. Gold 88,1

Gewinn-Auszug
III

Si. kreusiisclisSüdseitkfcklMi
�47. Preusiisclienl slassensLotierke

sc. Klasse 27. Ziedimgoiag 18. Mai lOSIF
Oh« Genug, » verbitt.

an der Bokmitlagissielfiing wurden Gewinn«
über 80000 «« 99000911.

«  1|! 700000 M 34059 101838 _ »
10 zu 50000 M 36296114158 203865 Blick

56069 .? aoiuzoooouiiaezzsoeaiiosoeso
35708 58307 63242 68386 76872 33095 a
{90029 98603 104497 107555 iioieo 119459
124256 151337 158796 160556 177564 132545
Pole« 204869 223374 224m 2267H 22990:3
240556 241620 253233 269782 293140

7 314768 335632 338363 345940 wiss;
560942 366282

�Sie der No nagissleljniig wurden Gewinn·
ber 80000 «« gezogen.

ii zu zsoooo M 105277 226596
2 zu iooooo M 343495 _
e zu suooo M 125808 132681 164610 24m5:

s« zu soooo M 8526 11594 25909 62651;
B6216 95405 96061 97802 113960 123921 142389.
153936 155157 165189 169831 175038 »Im·
190143 193757 199967 zoaoao 216051 223395�
245404 263421 272323 281634 290305 306596
308359 309236 310224 317932 326449 sowie«
370727 373m9

llllllllte Absoluten der oamliiirgslliiieriliislllnle
Newport: D. Thurlngla am 24. Mai. D. Nefolute am 29. Mal. D. Monat

Carroll am 81. Mai. D. Hanfa am 7. Juni. D. Relianco am 12. Juni. �-
Philadelvhla-Baltiiiiore: D. Brafilla am l. Juni. ��- lbofton-lbaltlniore: D. bellen
am M. Mai. �- Cuba-Mexilo: D. Toledo am 5. Juni. �- Weftküfte Nordamerika:
D. Sachsen am 16. Juni. �- Dfiafleii: Post-M. S. Miliifterlanb am 26. Mai. ��-
Weftliidiem D. Eiipatorta am 9. Juni. � Slldamerikin D. kceutonia am sc. Mai.
D. Baden am 5. Juni. � Qebante: D. Polofain am 80, Mai. s� Niga unb
Petrograd wöchentlich.

Nlitllste Damvseriulmen lies Norlilieiiistlien Llovli Riemen
Nach SoutbamvioiisoberboiiigNewvorki ob Breinsn D. George Washington

o. Juni. D. President Roofevelt 13. Juni. D. America to. Juni. D. Pre-
fldent Fillinore 21. Juni. D. Prefident Hardiiig 27.»Juni. Nach Newhork
direkt ab latenten D. Seht-ils 2. Juni. D. York! o. Juni. D. latenten to. Juni.
D. München 21. Juni. D. pannover so. Juni. Nach Pbiladelvbiaitlsalttmoret
ab Breiiien D. Porta l1. Juni· D. Eisenach 29. Juni. Nach La Plain: ab
Brenieii D. Gotha 16. Juni. Nach Bronnen: ab streuten D. bornfelo 2. Juni,
ab Hamburg 8. Juni. ab Bremen D. Erfurt 16. Juni, ab Hamburg 22, Juni.
nur; Dllafleii: ad {Bremen D. Ludivigohafen o. Juni, ab Hamburg 16. Juni,
ao �Bremen D. Lvcaon 20. Juni, ab Hain-barg 27. Juni» ab Breuien D. Oldeiis
därgsäoi Juni, ab Hamburg 7_._ Juli. Nach Australien: ab Bremen D. Aachen

n.

W



Schlesieiu
Die Versorgiing der kriegsbefchädigken

Von Erwin Oertel,
Regierungsrat beim Hauptversorgungsamt Liegnitr

11."!
Sie Hauptversorgung ist aber wie bisher die Entschädigung

auf materiellen: Gebiet in der Rentenver-
s»0 r a u n g« NUV DIE Gkuisdsätze für die Rentenbeinessiiiig haben
sich gegeii früher geändert. Zwar wird auch _bie Rente des
N. V. G. nach der Minderiing der Erwerbsfahigkeit bemessen,
aber nicht mehr wie die des früheren Mannschaftsversorgunsgss

eielzeki unter Berücksichtigung des ehemaligen Berufes des
ersforgungsberechtigten sondern nach VII: Wettbetoerbsfäshigkejt

auf dem allgenieinen Arbeitsmarkt. Der» Aus-gleich für » die
Einbuße, die der Befchädigtse dadurch erleidet, das; er» seinen
früheren Beruf, der erhebliche Kenntnisse und Fertigkeiten
erfordert hat, infolge der Beschädigiinii nicht mehr ausüben
kann. wird durch die sogenannte Ausgleichszulage geschaffen«
Dabei -bleibt die Vorbildung gaiiz außer Betracht: nicht, ob
jemand Volksschiilbildiina oder höhere Schiulbildiing genossen
hat, ist entscheidend, sondern es kommt auf die Fähigkeiten des
Befchäsdigten an, auf das, was er» kann und leistet. Die »Vor-
ausseßungen der einfachen Ausgleichszlilasge von» einem »Vkertel
der Rente sind» bei dem größten Teile der Kriegsbeschasdzicllen
vorhanden. Mit dem Fortiall des Uiitserscliiedses zwilchen Dienst�
beschädiguiig und Kriegsidienstbesclsadigung wird »auch die
Kriegszulage nicht mehr gewährt. Ferner ist die lediglichnacls
äußeren Merkmalen für den Verlust eines Gliedes gez-währte
Vserstsiimnieliingssziilage d»er früheren Gesetze im R. V; G. durch
die Schwerbeschadigtenzulage ersetzt. Diese wird
bei einer Erweribsbeschränkiing von nisinsdestens 50 v. H. nach
beim Grade derselben bemessen, berücksichtigt also auch diie inneren
Schijden Mit Wirkung vom 1. August 1922 erhalten ferner
Schwerbeschädigte nach der Minderung ihrer Erwerbssähigkeit
und der Höht ihres Einkommens bemessen-e und bereits öfters
erhöhte Teuerungszuschüsse die bei der zuständigen amtlichen
Fürsorgestelle zu beantragen sind. Eine nach der Schwere» der
Gesundheitsstöriing abgsestufte Pflegeziilage erhalten Beschädigte
wenn· sie wegen Hilslosigkeit freiiider Pflege bediirftig sind.

Nach dem Grade der Ertverbsbeschränkung wird eine in Sätzen
von je 10 b. H. abgestufte Grundrente festgesetzt, wobei
die bis zii 5 v. H. geringeren Grade nach oben abgerundet werden.
Wer also auf Grund des R. V. G. 15 b. H. euwerbsbesclsräiikt
ist, wird so angesehen, als ob er es zu 20 b. H. wäre. Erwerbs-
beschriiiikiingeii voii nicht mehr als 10 v. H. spielen wirtschaftlich
eiiie so geringe Rolle, daß das neue Gesetz sie nicht berücksichtigt
hat. In der Erwägung, daß auch die bis zu 20 b. H. erwerbs-
geniindcrten Beschädigtcn inzwischen sich an ihren Zustand gewöhnt
und den Anforderungen des täglichen Lebens angepaßt haben, sodaß
bei ihnen eine nennenswerte wirtschaftliche Einbuße nicht mehr
besteht, beabsichtigt die Regierung, eine Rentenberechtigiing erst
bei einer Ernierlisniinideriing um 80 v. H. eintreten an laffen. Dieser
Rentenbeschräiikiing werden wohl die Beschädigtenorganisationen
Widerstand entgcgensetzem Ein-e Ersparnis an Renten diirfte wohl
zunächst nicht eintreten, da die Befchäsdigtem die jetzt eine Rente von
20 v. H. beziehen. eine Atbfindung im Betrage von 86 O00 Mk; er-
halten follen. Glaubt freilich einer dieser Beschädigtem daß feine
Erwerbs-Minderung nach dem R. V. G. um mindestens 25 b. H.
beeinträchtigt ist, so steht es ihm frei, einen neuen Rentenantrag
zu stellen. Die Grundreiite bildet zusammen mit der Schwer-
beschädisgtem und Ausgleichsziilage die Viollrente Dazu treten
noch die Ortszulage uiid die Teuerungssziilaga Die erstere dient
zum Ausgleich der örtlichen Verschiedenheiten in den wirtschaftlichen
Verhältnissen der Rentcnempfängerz diirch letztere sollen die Renten
dendVeränderungen in der allgemeinen Wirtschaftslage angepaßt
Wer« en.

Zu erwähnen ist noch, daß in den willen. in denen der Be-
schädigte eine schwere körperliche Beschädigiing
davongetragen hat, ohne in seiner Ertverbssähigkeit
beeinträchtigt zu fein. gleichfalls ein Anspruch auf Rente besteht.
Die Beeinträchtigung d-er körperlichen Unversehrtheit wird einer
Minderung der Erweijhsfähigkeit von jetzt 15 v. H., nach der beab-
sichtigten Änderung des R. V. G. von 25 v. H. bis ein-schließlich
50 b. H. gleichgestellt. Für die wichtigsten Arten der Beschädigiiiigen
find bindende Grundsätze dariüber aufgestellt worden, welche Renten-
sätze in den Fällen zu gewähren sind, bei denen die Erwserbsfähigkeit
nicht oder in einem geringeren Grade beeinträchtigt -i.st. Zum
Beispiel erhält ein Beschäsdigter für den Verlust eines Beines oder
Armes 50 v. H. ohne Rücksicht auf den Grad der Minderung seiner
Er-ioerbsfähigkeit. Beigründet aber diese ein-e höhere Rente, sio
erhält er natürlich die höhere Rente. Der Familienstand
ist diirch Gewährung von Kinderziilagen bevücksiclstigi. Jn
dem Entwurf zur Abänderung des R. V. G. ist eine Erhöhung der
Kinderzulagen von 10 auf 15 b. H. der Rente vorgesehen. Da
dem R. V. G. eine Frauenzulage unbekannt ist, stehen die ledigen
unb kinderlos Verheirateten Befchädigteii sich gleich.

Den weniger erheblich Beschädigten fällt es nicht schwer, am
Ertverbslebcn iwieder tätigen Anteil zii nehmen, nötigenfalls unter
Jnanspruchnalsine der sozialen Fürsorge, die dem Beschädigten bei
etwa erforberlichem Beruifsivechsel behilflich ist. Dagegen sind die
Schwerbeschädigten auf die dauernde Hilfe des Reiches angewiesen,
da sie auch beim besten Willen dem rückisiclstslosen Kampf uins
Dasein nicht mehr gewachsen sind. Ihnen muß die Fürsorge des
Reiches in ganz besonderem Maße zugute kommen. Dies geschieht
atber nicht allein durch erhöhte Geldunterstiitzung sondern auch durch
Schaffung geeigneter Ar-beitsmöglichkeiten, aus dem richtigen
Gedanken heraus, daß eine geregelte Tätigkeit Körper und Geist
am besten gesunden läßt. Durch das Gesetz über B es ch äf t�i g u ng
Schwerbeschädigter wird jeder Arbeitgeber, der eine be-
stimmte Anzahl Arbeiter oder Angestellte beschäftigt, bei Ver-
meidiing erheblicher Geldstrafen gezwungen, eine bestimmte An-
zahl Schwerbeschädigter in seinem Betriebe einzustellen Die Ent-
lassung derselben ist nur unter bestimmten Voraussetzungen möglich.
Die Durchführung des Schwerbeschädigtengesetzes ist Aufgabe der
Hauptfürforgestellr. Um bei Behörden den Vollziig des Gesetzes über
die Beschäftigung Schwerbeschädigter zu ermöglichen. ist der
Beamtenschein eingeführt. Mit diesem ist aber nur eine Anwart-
schaft, nicht ein Anspruch auf Anstellung als Beamter verbunden

Die Versorgiing erstreckt sich auch über den Tod eines Renten-
empfäiigers hinaus. Ein Sterbegeld ist hauptsächlich zur
Bestreitung der Bestattungskosten bestimmt. Ferner wird die Rente
noch 3 Monate nach dem Sterbemonat in Niachbilidung des früheren
Gnadenvierteljahrcs weiter an die Angehörigen gezahlt.

Jm Falle einer wesentlichen Veränderung in den Verhältnissen
werden die Versorgiiiigsgebühren neu festgesetzt. Eine Änderung
deoVerhaltnisse kann in einer Besscrung oder Verfchlechteruiig des
Gslttvdhcitsziistandes des Rentenempfäwgers bestehen. Vielen An-
ieägunaen sind die Bestimmungen über das {Ruhen der Rente neben
Cm erem Einkommen ausgesetzt Von seiten der Kriegsbeschäidigtem
VYSCWIMIVUÄU tvlrd zur Begründung des Fortfalls dieser Be-
IXUUMUUALJI Ins-besondere angeführt, daß die Kürzung der Rente bei
IMLM bssktmmkcv Einkommen den Beschädigten veranlassen könnte
nur soviel au verdienen. daß fein Einkommen bie nschaaogkeuzs
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Unsere gest-r im Auslande
bestellen die Schlefische Zeitung

für den Monat Juni
am vorteilhaftesten unmittelbar bei der Geschäftss
stelle und nicht bei den Postanstalten im Auslande,

da sich die Streifbandsenduugen 
wesentlich billiger

fteIlen als der Postbezug.
Die Zustellung der Schlesischen Zeitung erfolgt

dann täglich unter Streifband, wofür wir berechnen:
für die wöchentlich 12mal erscheineiide Volls

ausgabe . . . . . . . 14000Mk.
für die ivöchentlich 7mal erscheinende Aus-

gaheA . . . . . . . . 105009!�.
Nach Deutfch-Oesterreich kostet die Streifbandi

zusendiiiig dagegen:
für die Vollausgabe . . . . . 12000 Mk.
,, ,, Ausgabe A . . . . 8500 Mk.

Wir bitten, obigen Bezugspreis auf unser Post-
schecktonto, Breslau 38, Wilh. GottL Korn, rechtzeitig
einzuzahlem damit keine Unterbrechung in der Zu-
stellung erfolgt.

Geschäsisslelle der Schlefischeii Zeitung
Breslau l.

erreicht. Die Ruhensvorschriften seien unwirtschaftlich da sie die
Arbeitsfreudigkcit lähmen und den Beschädigten nicht zur Auf«
wendiing besonderer Tatkraft, sieh in feinem Berufe zu verkommneru
ans-vornen. Dein gegenüber wird seitens der R: ieru-ng angeführt,
daß die ungeheure finanzielle Belastung des Rei es und damit der
gesamten Bevölkerung Dciitschlands die Pflicht auferlegt, Ver-
forgungsgebülsrnisse in den Fällen nicht zu zahlen, wo der Be-
schsadigtcii bei seiner wirtschaftlichen Lage auf solche Bezüge nicht
angewiesen ist. Bei schweren Beschiidigiingen sci an und für sich

I das Jahreseinkommen und daher auch die Kürzung nicht beträchtlich.
Die Schwerheschäidisgtenziilage und Pflegeziilage bleiben deni Be-
schadigteii unter allen Umständen.

Bei der lieabsichktigten Änderung des R. V. G. ist eine -der
Teuerung entsprechende erhebliche Erhöhung
der monatlichen Rentenbeträge vorgesehen. Für
den Umfang der Rentenerhöhiing ist der Gctdsanhe maßgebend,
daß hier. Gesamtbetrag der Rentenibsezüsge eines erwerbsunfähigen
Beschcidigteiu der iinwesenstlichen auf die Rente angewiesen ist,
wirtschaftlich den gleichen Wert idarstellen soll, den seine Rente
Nach Dein R. V. G. im April 1920 hatte. Gleichzeitig soll das
Gesetz, uber Teuerungsinaßnsahnien für Militärrenstner voni
21. Juli 1922 init dem R� V.  verschmolzen wenden. Dem·
entsprechend sieht der Entwurf exnie Zizssatzxenitse vor. die nach den
gleichen Grundsätzen gewahrt wird, die bisher für die Zahlung
lder Sxexiermigsziifcliüsse gegolten haben Den Dank aller Kriegs-
hesclssadigten w»i»rd dem Reiche die Erweiterung der Bestimmungen
aber die Gewährung »von T-eiierungszicisla-gsen» einbringen. Da·
wach soll die veranderliche Teuerungszulage nicht nur der allge-
meinen Wirtschaftslage,» sondern auch den den Reichsbeamten zu
ihrer Besoldung gewährten Teuerunsgssziischlägen angepaßt
wenden» »Die Forderungen der Krisegsbeschädsigten gehen
namentlich i»n zwei Punkten, und zwar in der» Erhohunsg der
Rente und in der Anwendung der Ruhensbestimmungem über
dxe im Entwurf vorgeichlaigsense Reaieliuia hinaus. Es ist ietzt
die Ausgabe der Volksvertretiina des Deutschen Reiches, die
Forderungen der Kriegsbesclsadigten und ihrer Organisationen
mit den Interessen der Allgeineinheit in Einklang zu bringen.

Aug dlietsililelien
Kommunistische Ausschreitiiiigcu in Gleiwih

C! G-leiivitz, 20. Mai. An den iPfiiigsttasgen fand- hiser der
Verbandstag der katholischen Jugend- und
Jungsmannervereine Schlesiens statt, mit dem ein
F e st z u g am Nachinittage des ersten« Pfingftfeiertasges verbunden
war. Offenbar als G eng e n d e m o n ft r a t i on gegen diesen
Festzug erschien am ersten Feiertage gegen Miittag ein Zug von
einigen� hundert Konimuniftem Männern, Frauen« und
Kindern. mit Mkhkcreii roten Fahsten auf der Wilhelsnisstrasßa
gerade in der Zeit des lebhaftesteii Verkehrs. Die Mehrzahl der
Bevölkerung faßt-e diesen Zug mit Recht als Provolkation auf,
und es droht-e insolsxledessenfclion zu einem Ausammenstoße zu
kommen, als die rechtzeitig benachrichtisgte Schutzpolizei cingriff
und die Kommunisteii ask-schob. Die Personalien der Führe:
wurden, da es sich um eine nicht genehmigte Senionftration
handelte, polizeilich festgestellt. » »

» Die »«O»stdeiitsche Morgenipoft« ineldet dazu folgendes: {in
G»·leitvitz hielten. am ersten Pfingstfseiertage die Kommu-
nisten auf dem Ringe eine Versammlung gib, in der ihr Füll-ver
B ehr ein-e aroliie Hehre-de hielt. Da die Versammlung nicht km-
gemeldet war. schnitt die blsaiise Polizei ein, konnte aber aeaen die
Masse nichts aus-richten, und als diese sich zu einem Demom
strgitionsziisge in Bewegung seine, geriet ein Beamter unter die
Fuße der Menge und trug erheblich-e Verletzungen� davon. Erst
auf der Wilhelmstrasie konnte das inzwischen herzugesrusense über-
sallkzommando »der Sclssiitzsvolizei den Weitermarscli verhindern- Die
Anführer und die Fahnenträger des Auges wurden bei-berstet,
iedoch nach ihrer Vernehmung wieder freigelassen.

End: des Pasdziernik-Prozesfes.
F De! Prozeß gegen den vormsaligen Kattostvsitzer Stadt-

sekretar Pasdziernik und Leiter des dortigen Lebensmittel-
anitcs und dessen Mitscliuldisge die wiegen umfangreicher Fett»
Eier-« Mehl- um; Kartoffelschiebungen von der
Beutbener Strafkammer nach rsiermonsatiger Verhandlung zu
Freilseits- und Geldstrafen in verschiedene: Höhe iverurteilt
wurden �- gegen den genannten Hauptfclssuldigen lautete das
Urteil auf 5 Jahre» Zuchitshsaus öJahsre Ebrverlust und 90000 Mk.
Geldstrafe -�»beschc1ftigt»e am 4. und 5. Mai das R eiehs-
gerich t. Diieies verkündete am 15, Mai die Entscheidung, das;
die kliovjsion im wesentlichen zu verwerfen sei, und damit ist
die ,,Afsäre Pasdziernik« zu Ende-

u-uonun-o

Veutschnatioiiale Volkspartei
xi: Der diesjährige Parteitag der Deutschuationalen Volks-

partei des Kreisvereins Strehlen fand unter überaus
starker Beteiligung statt. Der Parteitag stand in Ver·
tretung des erkrankten ersten Vorsitzenden, Superintendenten
D. Eberleim unter der Leitung von Herrn Oskar Vogel. Aus
dem einleitenden Bericht über die Organisationstätigkeit den der
Kreisgeschäftsführey Oberst a. D. Graf Schock, erstatten, ging
hervor, daß die Neugriiiidung und Festigung der Ortsgruppeii
mit»»sehr gutem Erfolge: unternommen worden ist: der beste Beweis
dafur war der iiberfüllte Saal. Als erster Redner sprach Land«
Desgl-geordneter Dr. an�: a u. Mit außerordentlichem Beichte«

I entwarf er zunächst ein Stimmungsbild aus dem preirßischen Land.

l

tag und untersuchte dann als Landivirt eingehend die Vorschläge
und Anregungen, welche die verschiedenen Parteien in den Aus.
schußberatungcn zur Hebung der landwirtschaftlichen Produktion»
gemacht haben. Er konnte unter lebhafter Zustimmung der Ver,
sammlung feftftellen, daß die deutschnationalen Vorschläge allein
von praktischer Sachkunde eingegeben waren. Im zweiten Teil
seines Vortrages schilderte er die Notwendigkeit des energischen
Kampfes, den die Deutschnationale Volkspartei im Landtag gegen
Minister Severing geführt hat. Als zweiter Redner gab Frist,
von FreytaglpLoringlsoven eine großzügige Beurteilung
unserer Lage. Er wies hin auf Bismarch dessen hinterlasseuc
Schriften die nationale Bibel des dein-schen Volkes iwerden uiüßtsen
Bismarck habe gewarnt, eineii unversöhnlichen Feind durch Ent-
gegenkommen zu gewinnen. Daß ein derartiges Unterfangen von
vornherein aussichtslos sei. sollen wir uns heut alle klar machen«
und unsere Folgerungen ziehen für unsere Haltung gegen man}.
reich. das das Deutsch Neids, das Werk Bismarcks vernichten will.
Unter dem tiefen Eindruck der beiden Vorträge, die mit freudiger
Zustimmung aufgenommen wurden, wurde eine Entschließung
angenommen, fich in vollem Einklange mit der Auffassung der
fßarteileitung, rückhaltlos hinter die Rcichsregierung zu stellen,
solange sie fest im Widerstande bleibt.

Bei dem vaterländischen Abend, der ebenfalls glänzend besucht
war, hielt Lcindesgeschäftsfiihrer Dr. Kraus e die Ansprache
Bczugnehmeiid auf die Vorträge der Haupttagung forderte er di:
Treue der Kleinarbeit draußen im Lande als beste Möglichkeit für
den Einzelnen, sich an seinem Platze vaterläiidisch zu betätigen.
Das ist notwendig, um einer nationalen Regierung einen immer
breiteren Boden zu verschaffen, damit sie in ihren Entschlüsseii
nicht jeden Augenblick von der politischen Kurzsichtigkeit der Linken
gehemmt wird.

Pfingsten im Riesengebirga
oh. Wider Erwarten brachte Pfingsten dem Riesengebirge das

schönste. Wandern-eint. Am Sonnabend nachmittag stellte sich
im Tale leichter Sprübregen ein, in der Naeht klarte sich »der
Himmel aber vollständig auf. Es herrschte dabei eine empfindliche
Kühle, ging doch das Tdermometer an einigen Stellen auf Rull
Grad zurück. Ein prachtvollen klarer Sonutagmorgem erfreute
das Herz aller Naturfreunde und Bergwandereijz Bald abertrubte
sich der Hinimel etwas ein, und bei dieser Bewolkung ohne Regen
ließ es sich am besten wandern. Jm Tal und Gebirge war auch
die Teniperatiir merklich milder geworden. ��- Ser Verkehr ge-
staliete sicd zu einein Rieseuverkelsn wie er noch nicht beobachtet
worden ist. Bereits Freitag setzte er ein und erreichte Sonnabend
seinen Höhepunkt. Alle fahrplanniäßigen und Sonderzüge waren
sehr stark besetzt und von Hirichberg aus mußten noch Soulzerzüge
eingelegt werden, uni das Heer der Ausfliigler zu» betvaltigen
Auch die Viebwagen miißten wieder dem Verkehr dienen. Auf
deiii Hochgebirge ging es außerordentlich lebhaft zu. Stroh der
baulichen Eriveiterungen konnten die» Bauden die Menge der Be«
suche: nicht fassen» » Alle Nachtqiiartieresz Liege« unb Sitzgelegens
heiien waren zeitig vergeben, und» biete mußten ohne Obdach
weiter-ziehen. Besonders stark» waren in diesem Jahre die Jugend-
wandergruppen vertreten. Sie Jugendherbergeu waren schon seitIreitag überfällt. Jn der Schlesischen Grenzbciude wurde

fingsten die höchste Wanderherberge in » Scblesischen Bergen mit
zunächst 12 Betten eröffnet. ��- Die Wege im Hochgebir e find zum
größten Teile fchneefrei, doch gibt es» auch noch weite Flächen, wo
man dem Winter vergnügen huldigen kann. �- Auch Hirschberg
selbst hatte Pfingsten starken Verkehr.

tllerloniilnutliiiiliteiix
O In Breslau ist am Sonntag plötzlich Kanoniskus Prälat

Dr. Berge! gestorben. t war Bistauiinsoffiziah Rat des
Gensercrlvisksariatsiasmtes und der Fürstbischöfliscksen Geheimen Kanzlei.
Hausiprsälat des Papst-es und Prof-es des Ksonsistoriums erster
Instanz. Er Wut, Wie wir der »Schlcstsschen Volkszseitung« eilt:
nehmen, am 2. September 1865 in Breslau geboren, besuchte das
Msatthiasgismnafium uii·d studierte an der Universität Bresliaii
katiboliizsckse Theologie. 1879 in Prag zum Priester arti-eilst, wirkte
er zunathst als zskapkQn an der Kirche, des desutskhen Hospiacs in
Rom. wo er mnt dem fein-gen Papst befrcunidet wurde. Nachdem
e: dann eine Zeit lang in Liebau gewesen war, kam er a883 nach
Vreslain Hier wirkte er zunächst an der Matthiaskisrcha kam 1886
als Kuratus zur Asdailbertkirclie und 1888 a-n die Bdaittiksiaskirclse
zurück. 1899 wurde er erst-er Pfarrer der Heinrichskircha 1901
Erzpriesster des Archipvesbiitcrates und 1912 refibi-erenber Datu-
herr. Bald nach seinem Regierungsantritt ernannte ihn Papst
Pius XI. zu seinem Hausprälaiten

« Amtsgerichtsrat Grützner in Bsreslau ist zum Ober«
landesgerichtsrat ernannt word-en.

lVon der Pcterskirclie in GörlivJ Die Petiersikirche im ßörli�.
ein hkstvkksscksers Bau-s und Kunstdenkmah das Wsashrzieiclssen de: Ober-
laufiti. itst in Gefahr, einzuftiirzein Das Kupferdach ist so schad-
hast geworden, daß nur eine sofortige Aiisbesfseriing dise Gewölbe
erhalten kann. Sie Herstcllunaskosten werd-en mindestens 30 Will·
lioiieii Mark betragen, was die Kirche allein nicht aufbringen kann.
Erfreuliche-weise wollen, wie dser »New Görliber Any-einer« mit-
teilt, Stasat und Provinz mit zur Erhaltung dieses Kulturwertes
beitragen. Es ist eine Lotterie in Aussicht genommen, die weitere
Mittel aufbringen soll.

Sport.
Maus; redtvivus,

« Mai: Eli-nie, dser zur Verbüßung der gegen ihn ver«
hängt-en Straf-e nicht angehalten worden ist, weil Ärzte ihm Be-
scheiinigsuoigen ausst-elltsen, daß er weg-en Krankheit haftunfäslsig sei,
hat ein neues Reunwettdlsriternehniceti aufgemacht. Vor einig-en
Wochen niietetse er in zder Tislsfiter Straße in Berlin einen Friseuv
laden, ließ ihn büromäscig aiisbaiien, stielltse mehrere Bsiichshaltey
sogenannte Rennfportfacksverstandige und Geschäftsführer an
unb � hatt-c sofort wieder» Zulauf von Leuten, die durch ihn reich
zu werden hofften. Allein in den lebten beiden Wochen flossen
10 Millionen Mark Einsätze inseiuc Waffen. Am lichten
Freitag nachmittasgs 2 Uhx fand die offizielle Eröfsnung des Wett-
buros statt. Wenige Minuten danach aber erschienen Polizei-
brauste, beskhkcsattgihsmten die Bücher, machten den Laden wieder zu
und führten Klantie am ein-er Vernehmung ab. Größere Geld-
betkäsge hatte man in dein Geschäft nicht gefunden, und auf die
Frage, 100"� die»  Einlaaen bevonicrt habe, erklärte Klante, seine
Freunde hatten» diie Fdapitaxlien in Verwahrung unb gäbcn ihm nur
taglisch die notigen Wettsumiinen Er will durch sei» Anwzkkkneige? die Schließunq seines Unternehmens Beschwerde
er en. -

Siadtttscater. »Die Meistersinger von Nürnberg« Die
Meistersiugersilkorstellung am Psingstsanntag brachteHansSchik bert
als Gast auf Anstellung in der Rolle des Beckniessen Mir will c5
fcheincm alsbätte der Sänger schon einmal vor Jahren in der
gleichen Vartie bei uns gastiert. Die Vorzüglichkeit unseres stän-
digen Bcckmesser niacht es jedem Konkurrenten schwer, sich gerade
in dieser Rolle durchzusehen. Der Sänger besiegt genügend Stimme
die aber nicht sehr beweglich ist und auch nicht immer rein intoniektt
Eis! susscsltender Moses! Wut ferner die unsichere Musikalitäh die
besonders in rlsistdmiscber Beziehung zu wünschen übrig ließ. Etwas
mehr befriedigte die Darstellung. Die Ausnahme des  hafte; von
Seiten des voll beichten Hauses war mäßig. hervorragend gut
trov mehrerer Gedächtnisfelsler war Richard Groß als Haus
Bachs, lmd eb:nfaklk NO! Usssllch Fräulein Falkner als Graben.

Dr. It. Be.
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llnd es bricht wie Flut ittier die Dämme
9 iiildier Liebe lohende Kraft,
Voll an der Ruhe. stumm aller Stämme.
Das uns ein einiges Deutschland schafft!

Maria Weinand-Esseii.

Helft einig dein Vol! an ber Ruhr und Rhein in
seinem ftuiiiin·ingrimiiiigen Ausharren vor Not,
Hunger und Elend durch Gabenrum

Deutschen Volksopferl
Spenden auf das Konto Schlesierhilfe sitt-»das

Ruhrgebtet nehmen alle Postanstaltem Sparkassen
und Banken an. Desgleichen der Depesrhensaal
der Schlesischen Zeitung, Breslau l, Schweidnitzer
Straße 47, Postschertkonto Breglau 38 Wilh.
Gotti. Korn.

�globales. «
äleinhaiidelspreise fiir Lebensmittel

in Breslau am 22. Mai � Pfund!

22. 5. l4. S. 22. S. 14. 5.

alt �lt _ _ �K. »«
Mgrkeiibrot . . . 235 235 Tee.bill.Mifrl!uiig 20000 19000
marteiifreies Brot 750 750 Kakao . . . . . 4500 4400

� dunkel 650� 650 Rindfleisch . . . 5300 5260
� Landbrot 600 500 Kalbfleifch . . . 5400 5000

Noggennielilo . . 950 950 Hciiiiiuelfleiscb . . 6600 5600
Weizennielil 000 . 1200 1100 Lssctuveinefleisclj . . 6800 6400
Weizengrieß . . . 1300 1300 Speck. . . . . . 8000 8000
Niideln . . . . . 1460 136l! unweit. Schmalz . 7500 6600
sciferflockeii . . . 1400 1250 anier.Speck.geräiich. 7200 74 �
i rauben. grob . . 980 980 «. « gesalzen 6-100 6700

Vollreis . . . . 1600 1300 Slliollereiviiiter . . 9000 8800
Bruevreis . . . . 1450 1200 Margarine . . . 6000 5300
Vittoriaerbfen I . 1400 1250 1 Hering . . . . 300 300Kurier . . . . . 98.0 9501 Liter Milch . . 8 840
�a�ee geröftet . . 19500 17500 1 Ei . . . . . . 44 880

Wiener Gäste.
se Der Deutsche Bolksgefangverein Wien und Umgebung trifft

Donnerstag, den 24. Mai, von Dresden her in Breslau um
2 Uhr nachmittags ein. Nach der Begriifzung am Vahnhof werden
die Gäste in ihre Quartiere geleitet. Um 4 Uhr wird ein Rund-
gang durch die Stadt gemacht, woran sich um 61/, Uhr ein Empfang
mit Ansprache im Rathaus anschließt Um 7% 11br findet ini
großen Konzerthaussaal das Feftkonze rt statt, dem iim 10 Uhr
m gleichen Saale der genieinfchaftliche Kommers folgt. Das

Zusammensein mit den Wiener Sängern und Sängerinnen wird
noch manches frohe Lied und manches starke Wort hervorrufen. Am
nächsten Tage gebt es fort nach Berlin. wo der Sänger neue Auf·
gaben harren, verbunden mit neuen Ehrungein

Spielkluben
h. Die Bseslauer Kriininalvolizei undt dies Gericht; sgshen

fest mit größter Strenge gegen die Veranftalter verbotener �11165:
spjele vor. Asber nicht nur den Veranstaltern soslclier Glücks-ideale
wird von den Gerichteuspder iPsroziefi gemacht, auch demenigein die
fiel! am Gliickssiviel bet·eiligeii·,··Jn der letzten· Woche haben mehr:Hart: Svielerorozesie die Schorsewgericlitg beschaftisat Es · waren
eine S«e·nsationsvro-kefie. da die Beteiligten nur wegen einfachen

Glucksssvielsaind nicht wegen« gsewerlbssmsgfzigen angseklagt waren.
Sie lebten sich aus den verschiedensten Stauden und Berufsllaiifen
zusammen: nach Arbeitern, Sstpaiiensbahsitigliuffnerix Kaufleuten
fehlen auch nicht Beamte« Vemerieiiswert sind drei Urteil-e. die
gefällt wurden. · ·

Im Jahre 19-21 wurde der Poles-sei gemeldet, das; · in den
Wohnräumen eine: Hebamme auf der· Gasrtenstraße Sdielahseiide
veranstaltet werden. Als die P·oliz-ei·shinkia·in.·· fand sie das Nest
leer. Sie besschlasanahinte aber eine List-e mit uber 50 Namen. von
denen die Kriminalvolizsei annahiox dass. sie mit· au des  Spiel-ern
gehören. 50 Personen erhielten hierauf Sstmfvefehle in Hohe von
se 200 Mark. Davon ··sbez-alilteni 28. umallens Sschesrereieii aus· dem
Wege an geben. Die iibriigen erhoben· Einspruch, weil sie bestritten.
irgendwie an den Svielabeiiden teilgenommen zu haben. Sie
hätten einmal eine· Einladung zum Wurftalvsensdbrot erhalten.
wären aber zum grossiten Teile der Einladung nicht· gefolgt. Der
Staatsanwalt beantragte Bette-gnug. um die· ivbrigen aiif der
Silbe stehenden Personen als Zeugen zu vernehmen. �Saß Gericht
sprach sämtlich-e Angeklagte frei. da ihnen eine Teilnahme nicht
nachpiuweifen war. · · ·

Am 23. Juni v. J� hatte die Polizei erfahren, das; auf ber
Zimsinerftraße ·in der Wohnung eines Denstisten Batkaratsviele
veranstaltet wurden. Als die Prolizei desjiachts in die Wohnung
einbringen raubte, wurde ihr ·n·i-cb,-t aeoifnet. Man schlug die
Entreetiir ein und fand schließlich 20 Personen vor. Sie hatten
tief! in Schranke» und aiif dem Balkon versteckt. Vom Seit-öffen-
gericbt erhielt ein Teil Ctseldstirafcir von 200000 bis 400000 Mark.
ein andere: Teil wurde freigesprochen. · ·

Jni Dezemiber 1922 wurde ber Kriminalsvoligei gemeldet, das;
in einer VorftadkSchankwirtscliaft zgesvielt werde. Bei Ankunft
ber Polizei fand man um einen Tisch herum 6 Personen. die am
scheinend gespielt hatten. Man hatte aber schleunigst die Karten
�aulanimenagioorien. Die Ssvielergeiellschiift bestand hie: aus
Arbeitern und Sirasienbaslmsckloffern Das Selioffenigericht ver-
urteilte die Anaeklaciten au Geldstrafe« von ie 100&#39;000 Mark. der
Gastsivirt wurde wegen Duldung von Glucksfvielen zu
200000 Mark verurteilt.

Verschiedene Nachrichten.
·�- {infolge auffällig hoher Steigerung der Butter- und Eier·

preise wurden -am Freitag und Sonnabend von der Wache-r-
volizei in beiden Marlthallsen besondere Kontrollen vor-
genommen. die aiir Bescblcisgnalime von drei Posten Butter· un·d zu
sehn Strafgnzeigen wegen Prsrsisiviichers fulhrteir Die über:
uiacbim-a der Preisbibdiing auf dem Butter. sit-nd Eiermarkte wird
fortgesetzt. · ·· · · ·

�- Dcr Tktkkf für Droscklleii ist auf das 2000 ioche der in dem
Fahtvreisaiizeiger angegebenen Sätze erhöht worden.

�- Mit 6125000 Mark flüchtig ist der Bgnkibeamste Welzsel
von der Deutfsehen Bank in Kgttotvitm Er hat sich vcrmiikkich stock
Breslau begeben. Tpdeldiingen zsu feiner Ermittselung erbeten nach
Zimmer 48 des Polize«ivraii-diiims.

[Ebeaten] Stadtillkutcki Msittwocli 7% llbr: Grstes Gastsviel
des sdammersängers Richard Tauben von der Staatsamt in
Dresden als Pedro in ,.Tief·land«.·Donnc-rstaa: Ruveites und
letztes Gaftsviel des stasinmerscingers Richard Taube: als Tanixno
in bei: »Zauberflöte«. Diese Partie siuadderr Bauber zum
Mk» Mk, i» Vkgzkm �- Lotietheateu Mittwoch: �Sirup:
lntinn in Sträbtvinlel". Am Sonntag. den M.Mai. wird

.- -�----�-·---��-�-. ...
Mut!�a... -.--- Hi�

nach dem grossen Erfolge der Erstaiiffiiliiriiiig Mai: Mohrs
Kpiiiödie Ätmvrovisationen
nieriiiig des neii vervflichtetcii Tlisogissseiisrs Leo Mittler vom Schrit-

ersten Male wiederholt. �- Tlialias
11196101�: Mittwoch: »Die BrautschauC Freitag. den 25. Mai.
wird ·die Komödie �ß i e M o r a l b e r
Gabriele Raiiolska zum

svielliaus Dressdsen-N. zum

Haus: . Mittwoscli

na chm i ttag ·
ßermelin".
EsardasfürstinC ·
Ri geun e rba ron". «Dieiistag letztes Ggstsviel  Sjriinioa-lb:
»Da s Dr e i iii ä d e r l h·a ii  � Das lanimiichrige Mitglied d·er
Vsereinigten Theater Julius Barna beliebt am Sonntag. den
27. Mai das boiäliirige Iubiläiim seiner sBiihsneii-tätigk«eit.

seltene Jubcltag eines Biihiienküiistlers wird durch eine Morgen-
feier Sonntag. den 27. Mai. rsoriiiittags 11 Uhr

Der Jtsubilar
humorvollen Einntten �Rum Einsiedler«
eine seiner Lieblingsrollen zur Darstelluiisa bringen. Stuben seinen
Scliaiissviselkollegen tvierden hervorragende Künstler

festlich begangen

hiesiaen Bühnen

: «Madanie

Geists-viel Griinwcilid: ,·.Di e ·· F» r a u i·m
Sonntag irfbenid Gaftfvicl Getrennt-old: .,D i e

Montag Geists-viel Gsrunwald: »D e r

werden.

mitwirken.

ersten Miglie wiederholt. -- Stltaitspi9l-
·· _ Flirt«· Sonnabend Sjattsvicl

Karl Grunwaldi »Der Graf von ßiirembiira". Soniitcisg

im Juni« in der �Sinne:

Fraii Dulsita« voii

Dsi e s se:

im Lobetliie a ter
selbst wird in einein
von Bcnno Jakobsen

der anderen

Westen. Mittwoch, 23. Mai 1923

[momentan Nachrichten] 206 Personen wurden in der Woche vom 13. bis
19. in das Potlzetgefitngrits eingeliefert, bariinter wegen
Einbruchsdlebstahls ib- einfachen Diebftabls 54, Heblerei 13, Betrags G, Unter·
fchlagung 3, getoerbsniäszlger Unzucht 10, Tafcheiidiebstcishls l, Stectvrless 8,
Fabrraddlebstahls 4, Betteln-I- 2, Sittlicbteitsverbrechens 2, Fürsorge 14, Sitten·
iibertretiing 15, Obdachlostgfeit 19, Schutzes l, Lästigleit als Anstände: 17,
Bleidigung i. Hochverrats 1, Schinuggels i, unerlaubten Handels B, Arbeits·
fcheu 4, Zubaltercl l, groben Unfugs 12.

zu ein Weliilager Gabtvstrafze 103 sind in der Nacht zum 19. Diebe ein·
gebrochen und haben 150 Flaschen Weiß» Rotwein und Seit tm Werte von
niehreren Millionen -davongeschlevpt. Der Inhaber des Lagers lst dereinst.

Befchlagnadint und in« der Metatldiebstablsstelle lirsulliierstrafze 27,
Zimmer 2, zu bcslchtlgeii ist ein RotgußsDopvetzabnrad von 12 8e.ntliiieler Durch·
Messer. - -

{Jan

organo-Yahimbin-Leeithin
Anregendes Krltftigungsinittel auf wissenschaftlicher Grundlage. Verlangen

Sie nur �Orgunophat� in der Naschmarkt-Apotheke, Ring «.

Gegen Souiinersprofseii
müssen Sie selten setzt etwas tun. Wir ·raten 1 Stiick CitabobBleiclp
mach; aujaiifcii unb damit die betreffenden Stellen au behanbeln.
Sicher erhaltlich Avotliete Scliweidiitverstr.43:i, Ecke Humineren Kronen-TSWUVUTU "· Vkkspkwklkaikksl Täskkch S m?� »O« EUMHUUTY Vor« Advent-te. Neue Schmeidiii erste· 3, Kritnzeliiiarlntlvotliete. Hinter.

VMUUT 10 TO» VOWUD v mcirkt 4. NcisitimarttsLlvottie e. Ring 44, an bei: Sclimiededriicke  9

 Erfolge auf der Breslauer und Berliner Büro-Bedarfs-Ausstellung bewiesen,
 · ···,···»···· · ··»-;·-·..·I··k· J·x·»·:.«« · f»    dal3 der
,.929292�92��- ··  EIN» COKQTX « «. «· Jst  « � : IX� �

se« i   t. · · · «
 der beste Typendruck-Vervielfältigungs-Apparat Ist.Q n� i�:

. I I I I I I
Bauart stabil. Bedienung einfach! Leistung unerreicht!

· » . .· M?.&#39; -- « .&#39; .« XVI-«« . .. . .-....·«».-.-....., -
."�.._

Frauenwohl.
Mittwoch, d. 30. Mai,

5 lllir iiadiiii.
Tauennienvtatz to, I.

Hauvioersamintiinkp 
Jczhress und Kasten·

ericht-

Yorsiandtzwabt 
ltrsttlasfvjtagetpflege

l« Paradies, |9
Bahnhositrasie 34 ll.
sbrvervfLiiar-che,
gantltiuagfl. I. Its. s:

Nagrlvft.lk3leossa, 
Tauentztenft.74.l,lls. 
Icskpessptlego m.
Sehniidt.Liiiseiivt.4,v.

tliitofaltiteii l
erfahrener Fabre:

fährt Herrenioacien
stelier u. zuverlässig

stunden-« und
murmelte.

Bestellung Telefon
Ring 693l.

wie neu
wird uin· u. aufge-
arbeifeiBernlctetuiig
-sti�irliungeii Neu·
anieriig. �- Rrvaras
iuren usw. |9
 Gtlrtlermslr. YGalinAnstali
Bresi.1. Btschosiiinla

aber Stils-
flttgel voii

Privat geiumt. Aug
Z135 Sattel. 81g. |9

m. �Breang.
z. laut. get,

Hattmaiiiniltohrsixta
Eifer-net

Geld fclfrciiilr
2Xlx0,80 m preis-w.
zu verkaufen. Näh.
Telei. Ovle 13l.

Tennigllose
fitr ll. Herrn u. 8m
grau. Anzugftoff
iiniständehalber
billig zu Verkauf.
Von 6-7 Uhr nchm
Oöfctieiifir. 85 pi. its.

Gotteshause.
Landwirtschaft oder
Jagd-titles. ges. Zlchr
A I70 Sessel. 31

im this:
zahle tclz file

Mauleiluitolen 
7,6Z. lot-o m Bis,

mit Kasten. |1
45000 Mk. zahle ich f.

08 te! «

8leieiistr.t8. .Ooo4
Wust. u .i?olw.·Hdlg.

Jbpkilllltf Hist!
tfsks.Weldeiiii.ft.

; Druckt alles
Handel und Industrie.

I; -· Jksnksssspssjsiszfsi  ist««   " ·«"·· R! �ff/k, H .-.:···,« s · ·« v� ·. .�·-i,·«»w -�--·«" «
L I.:-  ·«« -

- Ü f .-«�, l
Ü�.

01380611-0. stillst stillst-Ists!
Haus I. Ranges Sidonienstraße am Hauptbahnhof

»« Restaurant Rusrhin
verbunden mit Palmengarten, �im

das Neueste � behaglich -� Modernste
Jeden Abend vornehmes, dez. Konzert

82 Zimmer, jedes tließ. Wasser u. Fernspn, angeht. PriTatdIJOIOY
Friseur im Hause, T. 20590,

Z  �n�  «

Italien·
2 Anlagen. 95/55, gt
erhalten. anders.

Betteln. 10-�2 Uhr.
Augustaftr. 95. but.

baten�
Garnitur,

begfgrün. Seidd IV, 1 Gold.
Ge�eLl Ziemlich. für
den festen Preis von
22732111. zu verkaufen.
Beftchd am. 3-4 nehm.

Manderla. |2
Schiuerfirasze 3.

01|11|10
Reaenin"iif..Hiite 
Qiarieni täiiche
Sclilauctie all. Art

Badeliaiitien 
rrigatorcDusckn
� ettiiiiterlagen

vriiiiaKoiiservens 
··ringe
saintliclie Wochen-

vfleaeartitcl
Aiinaltinevoiislies 
varaiuren. be-

sonders Regen-
niiintel

Beriand nnd Ein-
zieliiertaiif.

Giiinmiaeitliiift 
Reeder

Gurteultralte 63.
nur Dacht-irrt. f9

Mlflllllll
»Wanderer«,

3 PS.� 3ioet5tl� be«
triebe-liessen. mod-
�JJlalcbiiie, vorzüglich

An
ii 

I

bert. umittiiidedaib

Mtltllfistilll
6x bereitnlof zu vers.

A. Nowak,
Hure! Dleidiöbot,

Tafchenitrane
Ecke Ernitftraße
w: Ü� e«..�d--i-·

i J« If· .�

Wortp

f�.

w: .- T.

Bankgeschäft

Beratung und
Verwaltung.

Zinsscheine. 
Devisen.

Hamburg,
Neuer Wall 10i.

·,-  « « -.-,z--·,.

upiere,

�

Laufe: u. Dergsietg.. :«.·--

Kolhe, Brett. 8.
Stlofterltr. 81.

F? ·
Adler 7117
gut erhalt..b! Beretf.  »Es-««

itftzsabrltneme eilt.
Licht. Sport-L« �leer  I

�I 
�.

. «-. --».· . s

....92 
I�. 
-i 
I
«   �n
�i  Vogel, lunkernstr. 25

Parkett iiimsi

��--
Au: 29. Mai d. J»
nachmittags 5«Uhr.

findet im Siadiverordnetensltziiiigsfaale
des Maglfttats zu Razlboiy 2. Sinn, eine

ordentliche oeiieratveisamuilung
mit folgender Tagesordnung statt: z
welcher hierzu die Genossenschaftsmttglieder
eingeladen werden.

Tagesordnung;Genebiiiigiiiig ber Jaoresrechiiung
und Bilanz.
Entlastung des Vorstandes
Aufftchisraiesn 
Vesaituiisassuiig über bie Auflösung
der Genossenschaft.
Verschiedeiies

Ratibon den 22. Mai 1923.

Oberfchlefisctier
Wirtschafts-verband

I.

2, und

3. 
d.

G. in. b. H.
Dei· Vorstand:

ge« Dr. Tttleiiet gen. Relmann
se, « J».«««!.i-

der Kookuc us. und dann
 «· kommen 81a {u mir. die i?

werden sich ulierzeugcii,

«, o z h ··.·
i« Ecllfsss einz. Mit! oohcskeososnin
»« Ich llberbiete jede Konkiirrenx ··
- und zahle unter Garantie k-

die hilchsien Preise.

�, wiederholtvereidßnchverständiger «·
.  Fachmann seit 30 Jahren

Piiliitilaliili Heine
Breslau, Klelnburg, Its. 364l, 3405-

Kaiser-Wilhelm-Straße 58. Tel. Ring 167.

vorher Hotel Nord und Wettin.

ber Aufruhrbeschädigten J:
e.

.».,-«  hergerichtet. Jsuverlttfslg und reell,

Hören Sie erst die Pieise  sksz«· Z? Breslau, Gartenstraße 61.
5.41333; Ä-«·s.«·;&#39;.e"; .

General-Vertrieb

eintrocknet, a. m. in. Breslau l3
te«

l
·. «· I» .»; ··  ··. - 7.;t -    ZEI- -,-:s«-.az«::!-.;«-k-.-·v� »· ·. «� I�. «»

sie ecoieiiungist bei der slirgcraarteii Ge-
Oaftllilth hier.

wor en: Fdaiifniaiin
�Ü! 
X 

= 
s«- 

Z« 
D 
««- 

H 
Z 

so· 
o9- 

G 
Ü� 

s· 
Z« 

II 
9 
Z 

CI 
so« 

 �I

. woran,
at 1923. _ itlintßgrrtdit.
an unser Dandetsoeglster Ilbteilungs

Nr. 1320 lt bei der Scllrilder u. Hoff«
manii Gelt s nie inlt beschktiiiliek Haf-
tung, hier, eute eingetr worden:

5. Mal 1023 llt
�Silo; Hoffinaiiii
sthriinlter baitiing�. Dein
in Fraiienwaldau Krgls

erteilt. rrclan,
Wes. Auitsgertchn

Bertchtlguiig der Befanntmachung bete.
Erhöhung des Gruudlavltals der Gor-
taner Soctetittsbrauerei Aktiengesellschaft
in Gar-lau: Die neuen Slaiiimaltlen
werden über 1000 Mark  ntcht:
to ooo Mart! ausgegeben. Die neuen
Vorzugsaltien werde zum starte von100% tnlcdt B? geben.
Aiiitsgertcht Indien. deii 17. Mai 1923.

Jm Haiidelsreglfter A ift beut bei
Nr. 196  offene Dandelsgefellscbaft Oscar
Tblel ln Sctiwetdnity eingetragen: Der
Kaufmann rtv Thlel ist aus der Gesell·

Gleichzeitig ist der
el in Schweidntv in

die Gesetllchaft als versliiiltch baftender
Gesellschafter eingetreten.
Anitsgrrlclir Schweidnltg den 18. Mai 1923.

rebiilttl tft
den Uten

Halle, Konferenzzimmer.

Brillanten
Gold -, Sillier-, Mathi-
Gegenstände und Bruch lauft liilchstzahlend
Deutsche Edelmet.-u.Juwet.-Ges.iii.b.o.
Harrasaasse 3. an ber ßiebidißbölie. 

x� Christlictie Firma. �- ugusi i923. vor·
an der Gerichts-stelle -�-

· Nr. 9 ��� das tm Grundbuch von
ullahrengafse Band V11 Blatt Nr.207  ein-
actiagene Eigentümer am 30. Januar

. 1928, dein Tage der Eintragung des Ver·
sieigeriiiigsvermertesx Jiigknleur Paul
Wunden, in nationale, Kaufleute Penta-
miii Marcovicl und David liiigiireaiiu in

«« �liiilareln eingetragene  �äriinbltlid Ge-
marlung Milhrengasse tearienblait 3 Var·

e: �Qf�i

I beuzsstbagaenau
895 To. Rastatt, 45 Psaimotor,

iaft neu.

11i. A. G.
8% To. Anstatt. 45 PSuWiolor,

mit neuem Aufbau.

Nutzungswert 2392 M» Gebäudefteuekä
rolle Nr. 1592, bestehend aus Brauerei·

- End· Wobbängdebäädf mit· 2 ßolräumen,Beide Laftwagen in. Keitenantrteb «· ° MS« U V« HUUUUVUSSEVZUVS Mk«
«· und neuer Vollgummtbereifuiig sind »« MWUVUO KVSUVCVUO HVldschUpveni VIII·
· in meinen Revaraturwertstcitten in "- THIS« werden·

allen Teilen gewisse-ab. durchuelehen « Annskkkkstksk Nfsssfs 18- Z« V«
r» worden, faedmännlfch etnwandfiei » uns« Handezzwgzstet Abt· B m» J

· am 15. Mal 1923 unter Nr. 46 die Ton·
. stilttlcngeselllchast Lgubaii

. Gegenstand des
ist der Erwerb von Ton·

setdern und deren merioertung. Das
- Grundtavttal beträgt 7500 ooo Mart.
s der Kaufmann Watther

. Die Gesellfctiaft ist eine

ofort vtelswert lieferbar.

Carl loseht,

, 185l.Fernruh Amt Ring 187l

rtaß ich alle tachmänn- 51:47.  � mm m am 23 NOT« ggssskksekkkkgekäkåk
»Ist«       ««V-i� C «- �b F! .�-«.«·« o O e! e".� _ zahle H  &#39;°- Verkauf« Anitsgerlctit London.

· bis   Ps. Jm Hgndelsreglster Abt. A unter
 km· gkzkzt km. »� Z»  i Nr. 75 bei ber Firma - erriiiannshlitie. .. . P S 0  i. i.,-·.- reine Steine ·-.;-.  J. G. Biedermann in rrnisdorf und
s.»···-j ·  - unter Nr. 114 bei der Firma Eisen·
FurGoId-Bruchl i  ««seessraiakiiikteeesein;-..· J« . «� « « r ! an e

skzszsss gast�p�ar� 40500 ZHUFY m, �w, Fuß-z« prezzspmz olgeiides eingetragen worden: Die
·· 585 » ·· �I .175  �m�, n Firma ist erloschen. Das Handels.

750 � � � 18000-225 · aelctiaft ist auf nie Fikma Just-siedet-22 " Wo &#39; &#39; 2400047500  I Pferd nach Wahl: mann »� reinigt-ris- iiiid Friedrichs-hatte
ist i·  ii  iiniir neu einsame  iiätii�å»ås�t�«"s««· ; · · iia o gerin ergcgaiigen.n TIERE? Gramm «« ä Wen« Auitsgerlgit Ganzton, 12. Mal 1923.

blüht. bugeif�iirn. tilitiliäif"
Fuchs mit Messe u. w. Beinen:

Sie unser Handctsregifter B lft am
M · Gffellk 

F rina
W» i· » · CUBØWHM iuorggnn,� tetitnacstesåäächaftgdtertsriatinaefliagaeutiein gangiges. inittelfchweres äs·i·«····JIi·iåiak·»;FF·J···F··3s;ail·-·s·tcig· �begann;t G

Ifithiigea Fgglkn  blauem!mit Eier« und Zeiten. sowie technischen
tibedarfsartlteln jeder let, Vertretune iiifchcr Firmen. An. und Verlaubsfgfichefs  on Mascblsziieii fitr Industrie und Land·

mit �Bebigreeicbetn, eldorig,  VIII« Glggggfggfifllet
IN« m« mm" Um« NMVSUCY Maler a. D. Wilhelm Braune in Satan.

dürfen ur mit Ge-Gutsbesitzek Walter Adolph,Größe« Geschäfte·ne ini ung sttmttcber Geist! chafter ab·
_ 311010113, äänchlvdesgn cwee·r··l·i··ii·i·i··.a··Di:r·L;käg::ntczinachlåxlxBahnspstsoäk NVTUUUVSU Ochlesisllien Provinazeituiig in Dblau.

ei ieeilaii. rimrsgeriapx Ohren. o. Mai i922.



_. . _�__. .. - , . »�  -«-...�.-«-«. . .. «· ·  «. �--«»; »F«.;-�-·-.-;«� C! ««��.--   �v: -..-. -....-«,- .-..�--.s.««-«-�.�. Es! ··.-z-. .-;-«--«·.-«.-«i««.i  g; k«s.s��k·�·-« · - s,i ��1���:�. « -."«8«·«·«s--. .«.««»·«.-�.· --.t-�";..· um.� v i«-.«--«-.. -··» -...Ii.. t».«-.--. « .·.-:s-»---  »-rT." .-.i-:-. �-.;«·«i-«-- G..···«-el-.·.-.«.«««.»..,«.«i .-..««�-.·-.« »« s� ». - ssssr . es«  �- -«--·.».-«·.-s-.· «T�seeseeeess e eeeseesseessä    Bmi�gfgtgbggigr�m onna.»Is- Statt besonderer Anzeigcl  · »· _ __ L d Teispziiing e774 uiiiskiYiRG Statt Bäume�: Anskksks il- Am P UYksonnlY kvurde  Am« 1� Psingstfeierwg Vckschæd Plotzlsch   Wirtin? Z«.«s«l!«oi·iii«erst. �ufx3"m"°°°&#39;"&#39;
Eis» Die Verlobung ihrer 43� Fssjsftåss . Unstetegseschssst «« i  Kaufmann » « ·»R,I,·,«,II«I,FH », �vääffggncuzW? Zoglter Psåarqdclbxtk m? dem M f L«  f · Grudzielec . «  Herr i" -«-««LY"««U«««�I««««« DE« SIEBEL:sie» »: ein. innig. mirs: mm s se« u� « · « s  F» «« h I,« . · , « K s l s . l . «  ·  In?� «Ob sich anzuzeigen Dr. Hans Gsldner OF« re« P e aem Po en    «  ___�� gW Schwieiätockziowilizazsz Verlobte» W« Alfred von Becker  »    // �Quer
vsks �m e� «« und Frau gelang III« Wir haben in ihm unseren langjährigem gelvissenhafteii ·· .  K· , -  . . . » ,  onzert -�Ö Oberschichtmeister Ldwllck Schwtenspchlowiib stemmt  geh, Von Peter, !  Phmrbcner veriorysp d« mrgylmxkreg ztletxelsyhlszlen in� -·«« "f. der �auskahelle der Bonlzonniöra,�Ö Und Frau· V. kzz verwachsen war. in dessen ien i eine ga ze »   Am« 7 um; Tuguch große, .
1b Ob« «�  Yspbsltskkalt stellte« .  ««  Jlii·it«i·eii-h.0ii:-.e1«t T.
isssssssssesssssseisssnssaseu «  E! Wik,""spk As« V;«s"-«?T;T�I« ZEIT F.T"E..åL�;kkF.?k-;IZ; «a  isss· Djc aijzkkizche Gehn« neten ein lie er Freun um ii «! « .-,..«- «-Ltg. Kapellmeister Herrmann.

seiner Gesinnung und sein« lielicnswlitdigcsj Wesen bei Uns?
ein treues Gedenken auch uber das Grab hinaus.

�w.
33mm �m5 �g? eines gesunden Töch-3K out-inne Mädchen D terclieng zeigen hoch«g» für Eigen zu vergeb HD erfreut anPFHD2T.«FH.F.W.T.2DD.LH DE.

Statt Karten. O0THE! LETZTEFZFE«IIZF�» ...?gk.k.i.hii«.;?.g3IEg«928  Fabrik lssvdwsrsichsitlschss Weis-M«
ninimotjägixliäxtfitirisili Dlkcklok Glis-Mc Weber · ·· F. ZlUUUSrMaUU sc Co» NEG-
um. Ans? Gene UND FVUU EVEN« Zweigniederlassung Este-statt.

geb. H utfdiel."m" «« c Nun! steigert.
anlilelirling s

es�.

« - O «:T« Konzert V z:
m der Nähe d - .z:«.;;;-»-;.«.- Hatt�;.«-.;»k,k«k.-is· », der verstärkten hervorragenden
Hulldtbabiiboses ge« Eis»Des-»in»;.--.·,-;i-T2?-;;k-.-;Ei-sit»Wir-

«« «.
» ji«-»F« f� . 3,3:  Ia J. Ase-s jszeksryysiäsy : Äfthgnl-ra: t�?  J 1J�;-  . «· Jsrsxistszof ·  Hi« « -  « l n.  h·i «« um:   « zpspzi «: i. «E-Az . �du.� .�P�.-_._ »» .- , »» . r sk- i; f. Z» - _ -«« .«..«-.stssk«s«s�,k«skxijk&#39;siis -: ··s�"E«i«-«·e?k-:«-« disk« « «« « «« ·�7«-.i·«-«-«--«  ? ?iiY-«.s.s»-. � &#39;s. sei. e  «  V« a o� a e e�

Goldene Krone
C. Täglich Neu

Meine Verlobung mit Fräulein
SMarianne Ueber-scharr- Tochter des Kauf·
manns Herrn Max Uebertctiaer und· seiner
verstorbenen Frau Gemahlin Eliiabethgeb. Wallberg, m Koln a. Rh. gebe ich
e ann .

O 
Essai-»O!

7 .
Waldenburg i. Schlei- Pfingstett 1923-

VI» ,ZEIT 
THE« «P«TZ«�ÆSTETim: u.l! 288 an d. :,..,.;Zc . _ V .·.»»,,,,»»,».» »« ·»

O! rennen»! is« -    ·  v . .    . --�-���.:��-�-����� - . -Dks EVSVHUW STIMME«   zsszg SUM Vklllllksckkk AUzkMs  T:»k»«.k- «.    Stadt-22.l!eater. Leitung� «« Schleweo- l2 «;. NCTVWTUWUIF UND Nokaks o»  XVIII·   Heute 2 Um; Ugkhmitz   «· · « · · " · ·« · - s· K Otaitspfiglc Kulmbaeher Rlzzlhräu,
. o nrelie gegen preist»  tage nahm Gott meinen  Am 20 z, M verschspd unerwartet · LIMITED? Askszllek Münchner Augustlner�_ »Habt. using. Ek1ioi.·s·,-«L,"2;f. aelicbten Mann. unseren  « U» r « &#39; &#39; s» HILZJIJZYIHUFIZZI Deutsches Haase-Pnlsneri� ägg�iqgfalt�hxöiää�??? "33 iknudresåriiciiYitFkTicr« Hilf«    ««3:ieiiini««d.« · Weine der Weingroßhandluns . å-«s«.k«».k-e«xsi.si«2kkkäkss  dem.  g; I� VII-HEXEN« U« KATER«  »Fkgszkksizzgkkxsksekx beben Kessels Nacht, Breslau.

To» kann stieg-»in    E  ed 6 Zäzgxijt Freitag 7% NOT! BiIIard-Spiel- und Konferenz-Säle.»F Statt jeder besonderen Ansehn. issilpåkalkiifxzsklsliii    »,s»-  Heil«  I Im. ABOUT.  iiiiiikiikieiiiiiikkiiii   _
As? Die Verlobung meiner eitizigenTorhter kkxkzkggspkkxhqvsn sztgTkszk "M. Hi; «Er iizar uns ein Vorbild treuester *3� �emnumgcwpu�� · E d K d cis-ist««- mit des« Esssschsssssssbssssssss iä°°3.{��2�31;����ä�32.�.�f est. ernsteren   Zksfåtåfkiikkskxs its;Wisxtssmiikizgxgiixg  sski«k"ksi«ixsx««åiåkå a � �w�
As Oberleumaäzlt dzRHa&#39;D&#39; dåsffrsbszren Fell« FCVYSVYYEZTHJIYOUTZJ  im 76 Lebensjahre nach   Wesen ein bleibendes Andenken.  Miinvoch undFreitag  Grundmannt..-Re t. r. errn re irre in M!- ü r ««  « - ·. , ist«;  Wiss« 77 no: Bin-ins, in. Nimm-H, zeig. a. hierdurch an. us»åf«s»sjsjtl-mfsj  ERSTE:Lååusksszkzrkißsåi » «  Die Angestellten man Arbeiter Hex. FHHYFHHIHHIFIHH»
d: Jorvszzanatorjumzkuppww brn. neue Karte für  klrtjezerclrzzsksejjsetsgn sctsglå z«  bei   SIIIIIIIIIIIIEII

itllliiiliisililli il.  swsgFOsIsI10t- «  F. Zimmermann b Co. hab.
Agiigiliiiiiiiiilii  Hgizkiktikziktskåbäksp    Msssssdsssssssssss Its-««m ga « «

2.} Gaitiviei
Karl Grünwald
»Der Graf von4..«« � ·»-·.«?.«..ist�  

.�. »Es-»«Paul Römer.
m66 Yizgsggigi Hist-in.  den 20. kdeai 1928.   s· « Luxcmburg.«

Meine Verlobung mit Fraulein Chor« »» izjpkksgkjngkr  Jm Name» der, mutet. Tkk   »»chm»PJZmZ.-« up»
lotte RiißleizTochtek dedsierrnErbicholtisets Vstwstkitts 62« l7 .. z«- bliebeneni es· ·     sit. »«  asiiviec«·  "·«.II;«.ikztkisxcsik-;:«s«z1;-«- «T.s;2-.-.-·-;--.-«k.-«-««;i:sitz-Luz--:--Jäi--·-?-T-«"-�-.-"-I-: -·-««·�--,.�.·-».-«.;.-·.s7-.; Karl Grünwaldbesitzers und Rittekgvtspächters Pult! T"&#39;°"��"�"�°  Mathilde Richtersohreibmascl}  geb· gar"!.ZE- _ ·  »Yraiil.beriiieiin.«

Heute nacht enticlilief sanft nach lan emXVI? PHÆDIEPLTIZTS PVPPTETVT«v Riißlet und seiner verstorbenen Frau Ges k  �f? .» · · . kt s h ·  «; . oniitag W« Uhr.AS? mghhn Armut« geb· Hossmmw Mehr« �b &#39;ä«�.�.�ig�.���i.�iä"ggägl&#39;?  Die Beisetsung findet  Mk« JYCJUWTVYZVTULUHU Lsiden ü�? s« tkukiozsfisikiiestivqia .IF, mich anzuzeigeiu -. .  Mittwoch« de« W» Weg»  z; F Zejitxzciyeejicetåe och er, chlvei er« n e in �E? �Gmwusiügi�noa
ö Mk· Mk, Post Tkekmiz  2 Uhr nachmittags? vom sit Mk; is;  Wkvutaa 754 Uhr!M  0 · »« ! ·. «« peu.» G  i lMai 1923.  Kkeniclitorizibinf Eessdsitcisnckis »«   a e re syst« icatikskikiitwalcka2�; _  s « Hei: Um« TM- ° e» tt �    g r    ,. i eunerbiicoiif «g« mutet� Sinn! 0"� �uns? "-9 It? Ver« MS Hatt· -.«-»,F:;«  « -A·.-·3;,.;; 5933...... m Uhr: Aue ehemaligen sxngebangen bei:

VII! o 4.31.53. oisieZZsba  ; ·2-:x-»ii:::«s.xixsskxcsesixi.ssgssi.-k. «-·-""«"«. U z, z ge! L z, �  Les-ers Gunst-te! FtsbettIUetst-Ngts« V� Dlssksvs Schtslswessisssissisesssississrsrsesissississrsn    «« »Es» °° s« «»  «  e": ii««i"«««s- .-iissispissgisisgiiigsiiich sis..sk.i«-..
T      Bolbidimicben. 22. Mai 1993- F·«IF«�"-·-"·«.«H   �b �n23 einen Denklieim Uns ern bis in den Tod

 i«""«"7""·««"s»Ts«""««-"· s ·--« ."x;·�·  In tiefster Trauer  FIIIWCUSATVV 35.1.� �ä�in�ä� r 6351?: FEILÄZEZJLTZTTZEIHS
GVU Holst or· Hugo sonta� Stück Ikspkldkkkk MEDIUM� namens der Hinterbliebenen  BYFFIFFFZXZYZ« �m� "mm" ETFHFZLUHMFMQECHWUTO

« Tit-Il- 8 Uhr nbds. Mit lameradlchattlichem Gruß!Dr. Wilhelm weitere Lotto Sontag » zzebsetziisudzjtrseer Um«  »O. Alle« Preis« wlsmwzmijna Df- Skspllsslls
Sekundärarst b. Lebend FFJLE   Vkgkpkggy . kein» den as· mag Votsivender des Vereins» einmal.«» ���������_���������� Entom» �g iriiliere Rlttergutgbåilitet s« . EZ«»,,»FY»»F åkHydfsom d Tmwhwz »Y;k-z»-»i3z3» Diana-s, genas.

« « ;«:;·-»»-,; ein: e a ri o mie en.  .nein-im. «» zum� »» »» « Max Doeae    »  DIWBTZTSLTFZF Verkauf v. Handarbeit«
« &#39;  ·«E·«s.««"s-«-«sk-"xi"«" «« !:.I Kein Trinkswana. IIIIÖ Wckl G EI!Betst-am. Breiten. von· seinem langen Leiden   . . . i . tin ooiet �mies Jahresxeticelzch Beginn,

i; « m...        ·            HA um ¬�Jä�fä�u"s.°äiii�ä&#39;ä�ä".°s  &#39;°�*-°"°:
n  �;2�é3..Z Statt he :       -. . .   . onderer An ei e.    - . a�?  Regænmgsrat Wohl«« 20&#39; mm 1923   Am Sonnalfend entichliefzsaixilt und  wvm: ämn Besten ver Renmemma

Dr G11 S m · t-7Z;·j;"·  friedlich nach langem mit großer. eduld  « 2H Die Verlobung meiner g· · d! ch �M Gmetgiäggrena�   ertragencn Leiden meine inniggeliebte   z.    m�.
Tpchtek Skkhigp mit dem » 9 « «« e«  �g; Frau. unsere liebe. gute Mutter und fix:g» · .».». »   Schwzegerznuttcr i« ._  «»  17. 5. 28 ist Nähe Waltersdori Kreis

I Generalmaior a.D.Oerrn Vermählw .  d Båetkriglijgiung Donneäsijcilcn I,..I92, .,5|:. «.;:;»,;3, am�,  äprggäiä etitiv siltiiiagiienz Ins a ä�. ist««s: « . , ·» �w. IF;  - «� °  s . e a am au enein au e ·IF HNIY 699"� gebe �d� -«.--:L.«.;:·�· je« St m« nachm n: ««-««·s««·«:-    «, «  sitflebver gsstoblen worden. Obige Beloh- n einau a. O. von  «» i. . .a?! hiermit anftattbesonderer Armen. z.Z. Partenlircheir x;i·»,-gj-kxz·sBetl«sc1vieiiaus,   _   u  Fikmgwkttxtstb HYLYFHIB de; RswtstvegkzsAs Anzeige bekannt. Z: » Jm Mai 1923. 53*� »  «« geb. Fischer.  · «   Zciititiiiiisiiåk Bier: ZlieiIiiuYZwFläz««Diil-:v?g.&#39; � «« !"-.««-&#39;«.T«C-«««----·«-.·«F·73·« --«"« »Es! 6 · &#39; 2 »  « ·. « er kllll e e nagen, c I sc c U!Sobtrn. Des. Bteslcklh .   .»,»«·«..· """" ·«  Stammheim 20 im� IF! 3 .  . gehalten werben. nehmen entgegen l2
Pfingsten 1933- IV o Ho»  . .  «« «  J« Name« « H"��t"bl�ebene" ist-i;-   Dktkllllik VIII! BIBIIW-IIHIIÖ.Th f  so o· GHHD  Ins« zarten:  Hermann innen f;·»-:-·".-«J Berlin,Jerulalemekltr.22,TZentrum CIe� c set« v� · . .  Beerdigung: Donnerstag iiaclim. 3 Uhr.�g 89b- VII! Vkllhkki V Amtggerichtgrat 9 e « Fu: dldelvlleletlj Beweis« t l TKYTEL:T.-"T"FÄ"LDCTTHSIEH·ZZEIT?-:?H7-··TETL-�«3-.Es-ikiiditkxsiiHERR·ssiii7s7UT« ·.-.«·«-«

Georg Werner  : �VW�? e« �m?� UND 2    :As; _ 6 T? ?-«     «;:«-,.·.is g.-rs»;zs-.·-i;ssxs-r«tx?kjk Mk« h m. I Vorverkauf I u"; �ntg�babg� etwas! Fa« h: °°���3��,�3�3�a . &#39;    «« strebt-J;-«-«s7:;kt-;zs"·-5zss- «, no u ver e en. s« n r. un rE  P J Elisabeths Seh« Wllke  Falte-g, Blltlsgress tåurikn F  · « « F« · «« Efjxzif a·   · i°pq{;���f�;.�;���;�;�� a. b. tätig-Dritte Holländer. Zetrenitrjy
«« «·  aier , _ru er . ro -  �bei? " « ·  &#39; · , a. | « x�Bctmahue. � - Vaters. Dxliwiegervaters .;.;I·g:;  tuesstesldtszzsselsg wssg jj;·:.,j--  m.  �S�änen�ifng «

statt Karten! Anstatt, den 22. Mai 1923. � »;-»x·szj·7 UUV BMW" Des F;.-·II;-I·»  richtige» Freundschaft  v. prw. Pianos X, z ». g ·
Kgnrad Becher OHCCECVHYH  FUYVUWTH wsmlossemelsteks III-Z;  und »Teilnaliine sowie  T!3PPIcIZE.ktIslalIe.  ·� ·-  � "f:. s koste» fur die kostbaren Krams-  Tischwzjche i m3.  «.Ingenieur a .-  « - -.-,.,.» - .  -,»  VI. spenden beim Heimgange g". hä9=5a|ons m�  »,und [Tau Clara .- s m . d   unseres lieben Entichlai gikzktz . d. d b Es� »-.j.;j« �h,vom. Glese Ihre in Guttoodne vollzogene V« e" Mk« .cl Es UND ··  ienen sprechen wir auf  me US· 0 - ° «? �MM� «

unmöglich ist. jedem ein-
seinen zu danken, auf
diesem Weae unseren
herzlichsten Dank aus.

Jm Namen
der Hinterbliebenen:

Grnestine Halfpaaiy

Vermählung zeigen an

Weis-stritt. Pfingsten 1928

Prall. Arzt Dr. med.
Gerhard Stephan

I? kundbar-ankam inne �g
; uiiiiko iiiieiiioiiii uns: Te
« Nach

geben ihre im Riesengebirge voll-
zogene Vermahlung hiermit be-
bannt · und danken gleichzeitig
tür die ihnen in so überaus
zahlreichen: Maße erwiesenen
Aufmerksamkeiten.

diesemchsWege funseren  Umbau u. prima u.II» ·,«s-":-T.- heran ten. tie eni un H�: ·· . A R»;  den» Da» ans« pf -  Beziigen,ll1al;ag. · Ü
xspspszj »:  Släs U. kleldcsp »Dqk wandgmdg

H« n III! Wagner;  ichs-sinke» gmd. Musikladen�. a er Hinter e enen.  lednige 50m5, NachmAmenka-Tournee l. Gast-
U· spie! in DeutschlBreslau. im Mai wiss. » -2..�  . . . ».Neue Gasse sitt. unb Frau bannen  geb. Neumanm   b O! t ·«-  jlcbe Hngeb z» Paul Göbel NORD « ums« UND soc

« · « ··-««. _ « szs !4c.;·«·»z« · «  n « s« «,

AFRIKA�OSTASIEN usw.
Billige Beförderung oh« deutsche und
ausländische Altona· Hervemgondo
III. Klaue mit Spalte� und Rauchen!
Emkhulgo SaIon-mkajntondompia
Etwa wöchenti. Abfahrten von

HAMBURG �w. NEIN YORK V
Auskdn�e n. Drucksachen durch ·

IIAM BURG-AMERIKA
LINIE HAMBURG ·

" Lwkzxisss », :.-,,k ·-;«s·.s«.«««;,-;&#39;;FT»F«»«« .;HZ«,.««J»·««-&#39;-·-.-"JFJHZZzx;&#39;g--«z»jissejs»7j Hciclssluk � attlftr.�  __- s «�;:.-:-ZTH«i-7 ·-"-Si.·--«:.E:--«··«2.i;;3"E-««Z«!-·E".-. Berater.� ble 1496 Fritz Spin »
  ,;., ;.5�I,..�I;°.�2¦ ;-L·,s«-Ji.-·«3-.·-.-1i,·:.J --»«--·-;-«---��« «�  v.8�11 Uhr. P· II· H- 30MG

 Chrisilicheg kindekheim ..�������������_ aus große
Statt Karten  v in Frau Malo: v. Donat, |9 schwere Etwa« liest. �Mal-Programm
__ _ ° »  Mltietssiiirelbethau i. zum. 650 Meter. Gartenstr.65, I. |x »» » ,{Gut die vielen Beweise «« - ·· � «

herzliche: Teilnahme und «« . Schlafzimmer, "iww"_ w  am s gediegenite Aushzu ·-Zgpåxgtåktkeåjkgtiäcltllkllölklsäftpkgecg  bester Aaugfttbreung nteuiiguistdaiiciitkztetkiyagiet vLGakkenft«;b«l« [x Minniggeltebten Gattin ;«-.T·kZ; «;; Umstandes-einer ins: viiiig·veiiiiiiiiikii. &#39; gum�gmme!
. .  Preis u. Ver-seminis gegen Rilckporio Gast« iel

Frau Fleifchermeifter

«·

�j
17a 
i
s i
l

Sechs-DIESES,-
Ani Psingftsonntagwurde uns ein geiunder Bstumm» «« K» Junge geboten.

den 22. Mai 1923 � Guitton. 20. Mai 1928.

M mitten like,  Konrad Meiizel

statt Kutten.

Ihre Vermählung geben
eiannt

«� �i.

Szlnfr. unt. II 369 an b. ungeigen-
ßreelau. Zohenzollernitraße 69 fertigt nach Maß. an

z.Zt, g d" g b » schreib« nmciidyläittg, lvundervoll gearbeitet. mit » » n  «« «« «« THE-Es;- �seien: Frau Maria ZEIT-Ils- sgkxsiiissigiisigxiisx  igiiiiit ii:3k.t.«.i.:«.i»«-!i;  .   �   sssiiiiiiisss
VVVVVOOCVGVOVCO san-even keinem« Wcrverltrabe 27. 1«Etg- Leim: �übe�. Oaubtstraße 64,1: «mit. Seht. Zu. � Zuich:.u.t«d.8cq.

dtudienasseocir i Und Frau gamma�,  A l W l  ägfäängäizzgac�. Kiste: an Slum-Euch. Håzkälzsggttgiör ask-se- miaten  mwuvwm »»un gekrgtltaie Ha« «· geb· fund« O «  e   H· � Hiiliszniiiiiiiißier Plitein  y skiiZEiYck-"il�««i««kl"l" «· «
« · � «  « . �everaut. - s »O� meria- neOCGCOVVJOØ spkechedallennszsezkzwkandtssk  B mirs-sprichst l3 «« EIUIJHZFZZIYZVU· Sohweldn. Stadtgraben IF. »v oktsjllekl cUHlårtn 9 Välsteolg  wo« m- ß Matten» War· erltner Stt. 9.   « S �xächtauskünfte erteilt den ·«· I «« nooiossosøsgiosiosgesoO �"- M« Its«  Vkiiiiinq meinen Herz« «· &#39;|"&#39; ki || Auskunft »! » i; &#39; f "°&#39;�°" MEDIUM-««-kjchszen Dank aus» . b    s über vermmte� » res au. Neue Schwoidn. 81m2:matt besonderer Zweige!  z« � D» kauern» Gut»   r  k ITIIGIIQ}; c EiieiiwllistztstaeitJ re am 17. Mai in Nürnberg att II .. » schien; w, waamonen zittert. suec-lasen» i »Am sum» » . . . . s v .    s          ««   ««     Sieiiiiiiiuiikeii

Hausssoachkm von Rampe ssskåliiiiäi m. SICH.  ".-:::-i--s «« «« � · i? «· «« Mie e Herta von Kam 8 Its« ieiitsiikiilimikiii « l «  «  « « «· «   « Ys«c«i""ii«ii«"Z«i«iii«-Tii« ü e T« e «« «"""«"�""
z p °°tn°1°k°°é°°° S"««""«· Sllllllkkk IIIIIIIE Ullllkllk Issskuvsswiesissss D«"«�« D« M« II? «« YTTI»7Z««««««" i:
geb· von Bohlew e:au3n?:f."2a , B  t  ääbcliür�iaffrno HERR-W s Möbeltransporte[3 e s e &#39; e] ztsksslfssssssshcht» III-«? Ist· besser. und schwere Lohnfuhreiu



i  i

l

· « · «
nachm. Z Uhr
Blutes 1 Uhr.

«· · S «� am s
, « e s «

über so, 20 und n0 Kilometer ·
several-i til il 3a illi. i« , H, lll . »,

�I: sslcszzil

Siillgltill libllildtll
2 Tzlllitelivltollneil mit l2 Paaren

l Antateur-Haupttahren Iåsjzlszfs
mit date. nun, Maus, Heidenreich,

Nickel und 40 anderen Amateuren
Freitag und &#39; &#39;

Sonnabend s IIPIITZDHIUIU
«« -·»«bj"3�:3i"··i««s:-s««·ls«s-« its« �Wi t---:«E-«.«.«tll·  .-  i i;  -«-.-  ·--««--�s--"  �L.� �.=.»2«37.-,«:«-«�s7-F   3"l««««-«««a«·-E?3 Hi« N« «««- «!�In; �«.««-«-!l �T: �&#39;41. - IN« H« « H« »« »F s «�. «· ,- s« · «» �1é.|3�éé.j�5ƒ  «» tszzszxz z.  �A�? « H»3- «» z »« d». -».s«,.sz«I-..a.,«jt;pk; »Es  Jük� �HP, », �via... .. .·.«-« », » »s. n.  s« »Es» · .« - l"  ·« · VIII, ·.-»J-»F - 51311.24. «� ». in« l» « «. , · y�an-L «

-»,:»«z"»»  zszscsssf ·. _- ·�«·«&#39;jz.·,«,.· «  «T«l·s·�.·.-««H6T·,«F.0·.·J  "«·»«-:«··»t·F-«. �.&#39; .:· YLJZ  «j«.Zs,««·,:;,«.-I;«-«7.-z,;,,j. T, H -».««·-,S» �w
E�: I �Ü
 lleiiie Besilieltsluliiieis� °
 befinden sich
«« z
 V« j · ·
 ß d so
UH . « s
lt�; . « i:l� .  . - y . Dr, .4 J

« .
P7FT««�» 
�d. ».�c2.�,�/�0 ._ 
. .
-
a...

tzs-.0..-r.
lisgiitllitieiiaitrxtb

Std! bitte im eigenen Interesse genau auf
Firma lind isallksciimstneis zu achten« Jm Be.
iondcieii mache icti darauf aufmerksam, das;
Frautein Anna Kattner, Vcttoriailrafze 75, nicht
mehr bereditigt ist, in ineinem Namen. oder
unter meiner zklrma �- Eintaufe zu tätigen.  8

» tsieiiiebieiieiilldbeiaiiiit
 als die höchsten für: Motiv, Zither·

Lllalitt-Yrttcli, sowie Gegenstände.

,-» »:

�r. «,-,«

»,-..:-.,,.- -· -H«- »« »»
-».. ··

_
«· _J �_. 
° .·..-».s«
IZ-Z..«·.«&#39;««-s «-1�
III« JFDT

«-�,·�·«-T-7,.r.T-J-«:«�-«.8. F:.-.»�-:-

2000 m gebt.  on. 180 mm hoch
s« w g; - �� 38 e: irr« »soE. G.Weimann, man: . »F« »,l Viitoriastkaße 79  Raben!. 100 . : am; es mm : r«

s. est-sont: "um?"  rot-I. sie« l 000 m neues 7 7x70x000

�eine Issmsssssssssssdssdsss X."lliiiiriiäsa«.�««-TTTT. »...........
ist von heut ab  b 29,05% �Enge?! kOma 3138 er alter il c illa ewnr zum

Fabrikation von
Drahtgeilechten u. Dtahtzäunon

Breslau l, Semluargasso l5
&#39;-&#39; «« �Q4 �y, . �w: «; s pp; f. �u� �

Die Perle der stellt. Schweiz,
s. d. Elbe. Nalürl. Eisenquello
a�frinkkur. Sol-�Klolornadelo, _

. «» . . «. h!oor-�kohlenssure-�eloktrische .;- «· « Kost» alle: Art, steten. Licht-
«, blder am. Elektr. Plain» Sah, Wasser]. Berg� n. «�
» «« ·· Wasser-apart, Fischerei. Lawu-Tonnls- u. Kroskct- :

&#39; J. s« plsiw. Täglich Konzert. Prospektttd. Stadtrat. ·
Ä�.

n.« ,»«- ..-.«I-..« ihn-·« ·,s·--- «! » w.�, .  «» �Lag. ·. « �.5�. . ,  »so-sitt«.13.  1.. EIN.« .� .

· uche zu kaufen

1 lierlelitottier
11. Zbetlenobtt�nge.

Angel-nie von nur

« il-riX--k·««-··�«l«-t,-Z«l- -&#39;�·-"»·,fTF�--i««s- « ». / ·.- ·« -i».-. �was.
.- - IZkT-n«?:«·:«:�"« "9?-.-«;s«-·-«--·xpsssrlkkircsv

A 175 Eli-stillt. Oditek II�!s A«
s-««l1«z«.·»»« s! · &#39;- v «.««·««·z·,«-«»«-.-«.-�-· : « ·, « «. _ v, · �.m�. spdt«»,-»«.e·s,«s«-

, .�VI. Alu  .� I« « s» Ja «« «» H «. g » «« · «· , ���é.  M ,-d� - «» J.  K �äzbä _- ne· »« »,..  .«  Eis. K41.� - --.:«� .»« i« ·» THE. «·d1  r - �ff  L11 is« «» It« K
·«-·- ·« ».

W? zahlen

Perlen Uhren Smaragde
immer noch

aller-höchste Preise.
Ein Versuch überzeugt Sie. «

Æolelmetallllaus Breslau-Mitte «�

Hampshire

..

c 
.-. �- 
». 
. ..-I-.« ,
« «, . . 
._
�,-
_1-_ . 
.s
-«·.-

&#39; .� «««
S:· . 
,«
-�v

�.4 -
H.

»F» _ _

»»
_ _
.

« · fetir guten ectiten
· Perle« erwunsqzt mit Vreisforderung unter .«-·-.zs"j:

lllclfllcll brämlletl.

i
z

�nkauf
von feinen

Per/ensc/m üren, großen

s! lczilsl Gegründet 7794 101 x  · ..  ·

g l: h llllllllllllllllttllllllllllllllllltlllllll l! l III lll 1| . l: «! .  -
  lT - .I 
Z ll Ziltllälllll lll

s. .2 �b. tolle-lauer 2 .... Hi
  1 «  1200 cbm »F;

1 « normalspkrige  T. 8
2 neue   160x960 Hellmann
Z « «  Ase-nackte! ä
�I; ü�??? E  Glieder-hol , .

 lgebr. » » 59x600 »? H«
«; 1 gebt.  22[24x600,Montania  · -

sktllllllllllllltlåjllji100 � ltiilitieslgiltil
l 300 neue  74x600

6 gebt.  900 Spur
il
-«--·«-o

Ö 
usw.

llltllllllllllltltllllllllllllillllllltlllltltlililll lllilittl «;
G. m. b. H.

Weitere Verkaufsanteilung: IS

T? Breslau, Nlkolaistraße 7. W]

Illllklllkl Hsllllllllllllll
  Groß-Kunzendorfer

und im Gebrauch _ billig.
zwecke gleich vorzugllch.

w. sauer,

PS. 2 Gange « 5oolioo,��NSU 4l
i?! l NSU IV, PS. ZGängF « 4osloooo,-
;Fj t NSU 25&#39;; PsblineGange 2000000.»

·   Alle 8 Räder lind tadellos erhalten

G0 o� stiller· Platin   -�- &#39;  - «-
kiruoiiu.sogooetän·clo.Zähne.kontalitinsronnslifie J« " Pferdegelchtrre EIN-stellst«

zdlltteiillelltzjrce »F» Zkltigeltllirrgl 0N!  I0

lllnllenellletttenett.lleaennett.
Verlangen Sie bitte meine Prelsllftel

Steldinger. Gattlermnren-üobrtt.
Lleanlts l. stemmt us;

Müller s« ca» Ohlnuertraße do, l.  8 · «-"·-··J·· « irliwarz und    ··   _ «» » »·      itzt: »» bitt-Z.  ./��.. s I . . -. - « - ..- «: ruf« a .
Bekannt reelle. Bedienung.  «; __ �ud|a|?:fröff�

. »·  �a: »  ; z; z» .sz«;.;z»··. E lukzikiir. liest.
W« u S: u S e » «  :/   H. üwttw

« «« Bteolon b.
m: Personen, Lasten, Speisen.

lirano, Winden.

Wilh. Kolbe,
Breslau, Hubenstr. M.

��lmt sMradsdilniml
Yitbl, S�ilbüvb, Vik- . ttiii.-.a.ttiillllläit.

. S. U. zu laut. get. vers. htllckxleleykfrets
Wimmer, im! buracr Sir. w, Ecke

Still�!!! lklllllllkzkllllllllc Ilclllkllcllllltllllckllc
in hab Hvchzuchtregifter der Landwirtfchaftskammer

Breetau eingetragen.

Fiiiitiiitllit-Dlelllil.
Kreis» Neumatkt in Schlesicm

s« Der freitiiiiidlgebockvertaiis 
bat begonnen.

ll. B. von Kramstfsth lltewerwaltunu
lllslztln l. Kreis Heumarkt stilles.

andrer. Glltetdlrektv
timlltlelter use-cis aeyna. lllltttetsnntf Galt.

- «; " CIFYOIOXOIEIOIOIOIOI d? O10 c O! III! O

J« w als«
schmucksfücken so wie wertvollen

Folg� u. Sflbergegensländen

gebt�. Sommä �ach!�-
ßres/au I, �m Rathaus I3

EIN· 2-2-,4x9oo100 � IMZMIWM Wslkizkxooo

6 a n 600 I

1 � llalsiimslsleiiliiitll......2.,...

u tobr. "Ulmalw�lßh� Form o und a
».,...,....lte?tlieii. trittst-stillten. M�
satze. last sowie Eisglztslle .».. ».

Geräteveretnlgung 
Deutschen«

Ikiolbaiiuuteruellmer

Köln, Hohenslattfenring 63.
Tel-Adr; Tlefbaugerät Köln

Fernsprecller A 502l und Rhld. i890.

Marmor-Kett«
ist. hoctiprozentiu  98.5 "w. deshalb äußerst ergiebig

Fur Bau und

Groß-Kunzendort. Kr.
Marmor- und Kalkwerk.

"

 l
c.

G!�

Brillant-

IS

-"i
DJOICIOIODIIIOIOLCX

Verkehr

oateeraiivwirtsai
Ptllen,l!oglertptinser,  «
Daten-« Gast« u. Ges
schaffe u. Zineliiiuler i;

e ändtg für ·· «
ernste lavttattrtift  .«·· »!Lauter. 3:� is?  VIII«. J« » · I� | �
F: SCIIUIT «»:«."k"»s  l·-·"-«,.s!ti·,

Zlotngerftn 4.  s. HEFT» -".-- THE-»«
s, disk,  »Es. «VIII, :, ..·«-skk s �.�éZ|.:ƒ:|;7Z��é!,77�.|:5;5Z�;�é

200 blg 400 Morgen «--«.;.Y« «.-««!·�.,;-Ji·"«--:HF»;»FH-FJ2Ys»
gross, bei Bakzahtg ··«-s;·;«,; J» ;»Jk·«--J-«.-.JJ;,»,
von Setblttttufer zu F;
tauleiigefuctluAligv .
u.i! 310 Samt. Zug.

Suaie Lplahlungsfs  «-
Mtllfer neutral get. .·»-·-«««s-k»Haue « « «
mit freier disk-W. 

aJust rat IX?
Dr. Frledlllu der ·
BreshN Tasihenstb ;:.&#39;

ziittergut
ca. i300 krieg» Stubenboden, u gebieten nurtin Saum! gegen kleinere �lsamum. .
Pollu- u. olitgtiermlitt trbltititeis

vereinigt-illa i. v. Preis. volles.
Breslau. ftallet-mlmelm-snaee neigt.

Jagdveroagtusiir
Ungefähr tmo Morgen Guts-Jagd in

cbersNtevcrsMtttltwttz und Gall-its. Kreis Les»
Orts. tollen im ganzen oder geteilt ver-
vactret werden· Mefztllchbtatt liegt zur
Einflchtnatime bereit. Sairifit Angebot -
crblttel bis zum 28. Mai 1923

Hktilelisktie xkandgefrltsilzaft
m. b. H» Breblalyjslriinstrrifzx 46.

Grabes Gelände
an Eisenbahn und Vertetirgfiraße tn
�Breslau  unbebaut! zu verkaufen. Inseln.
iissi2-ss»is.iisk.soissp«-d seist-»Zu-

ssskssxi ·

llsii llsxsti
-.IV. «

lllltlllltlllllllltillllllllllllllllllllllsklll
·

Dunge-
 9 «

Nelsse,

· ers-to
zu kaufen .
Wimmer. Hotet
Flut. Pautftraße i4
Fernlvr Dble 1-196
von 8�-ll Uhr.

Juli!
Glätte , zumal. get.
Luxus-ist. ausgelebt
Illig um Nutzung.
A158  Malt Schl B.

Tritt. Tafel·
Illllkc le

tn NachnabmesPolts
vatelen liefert an
Orfo. Wollust-Gen.
Gtottlau  s.tn.m.n H.
 Stamm. reines

Bililinwiltli
�M!!! Ulld Illilftllb
zu kaufen genaht.
Fritz content-org.Ort-fabrik- 2

Brei-lau 2.
ßehmgrubenfttnb.

aentntleistxng
Gehraucdse 01cm.

torendetzldrver. 400
hto 000 mm how, zu
lauten gcluat. |2

·  d: Vogler, Berlin W.

Tl «
lllllillltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllll

S� iunii a» Babnfiaiion geil-genes- -l -«"«·

saitilisGtittlbllctck
· tut Einrichtung einer Sottieieret _
i· mlt zniiächlt etwa i000 q Raum ..«-.«
 du kaufen oder dachten. Zufall: unt. D?
y BNJ3730u11Ala-�nasenstein Ist!

Nur vol! Pri
5 Millionen Mart

halbe lch auf gute Landwirtschaft zu erster
Stelle ftlr fofort oder l. Juni. Gelt.
gilt-nor. um n 307  am. d. sauer Zur.
-  T;-. «1- �+914: . 973275.7 «» .,_..._|. n&#39;a ».I H.».»«·  - -·;« u.�

»«

----·- .·.-«-- «.-r�. �ahk .·»«.·«. v� L» .: «» I - H» »««« ";«n,.·�s!..»s Evdxzsgszk �_ ��&#39;-�-_-ins, ·»- -·,--«sp!z« «·. · · .._�.-. J« -«-  . « _
»» .JO.-. . «1_. �-..

�.4- 
�ä; «.

l; f» ·
z. Mitte« til Miltelsitilellen

inti größerer· Wallerfraft sollt-es. gut
fundicrlrsth tctiutdcnfin unternehmen, s
sucht. um ble eigenen, im Betriebe Ei:

nötigen Wlittel liicht berauszlllieds -
.· wen, zum Einhalt einer Tutblne

THE? Wekitslilloitlef
«. voll. llltlll 3:1. Wetzen
ils·- mit 10% iii natura bcralnältm. rtlrf- -
T� zavlbar am l. Sevielnber 1924, 25, «;
�_._ 26 te ein Drittel in na ura. :-«·-.

Beile Werillaierungeanlaghtotal. "
Gew nnbeteulvgnng.

«, sulchn u. B 2 Oft. States. Ztg ers. f!

Stille ttilillllui
sucht Berusslandwirt

K 
-
,- . 
. -«,

- mit einein Llcruiö c1: von

a0 Millionen.
Gelt. Anaisboie unter D am an die·«· Gelchältsftellks d. Saite-l. Ztg erbeten.
Jiitcrcsszeiitcii liielet lädt Ge-

legenheit. licli an einem» lett neun
i.� Ttltonaten im Betrieb befindlichen

gtteitilialklrns 
bergwerlt

lstollenbetriebx im Kreise Landes.
bitt gelegen, zu beteiligen weint.
tauftirll zu erwerben.

Näheres zu erfahren durchHerrn
Betrievofulirer isrilgel, Uktersdorl
liei Lieben: Schleifen-«

stltiiiissiteiirg
gut eingeführt, mit gewandtem Auftreten.
ftlr Werbung cleltr. Gulsantagen und
Orlgiieoe tu Schtefleii znm sofo rttgrn

lleltztge u. unbedingt zuverlässige Herren
Gelt. Schlelier bevorzugt.

Aug. Homer »Er Ltserisluoli
t·e.pztg. Zeitzerstraße 35.

Iedeutndp Hamburg«

i ltintaiifgaqelileir
welcher tn stetig-r vctlllultsder Fühlung
mit den obetlchteltlchen Etlenwerken fiel-i,

am, Baume. . Definition-Jahresb. Zufchr.npsdo an.

. . · v »  « -�I · all?! KW". -  IT«-zxk  - Its,·· �h� f; �t H«

«· Schlcs.,75lUctg.et«ltll.

nach Belieben. Näh.

silbitbor i�.����"�&#39; ssjs 1 M stillt�
Vilta in Oberamt, Eis· �man�. «" Ospdavon fofort iret   « .

«; z» that. noch 5 Z«
»»  schöner Obst« u. Ges s·

«« «·  « «"·Y·« Ruf-Eis ts Blum««  «  .  «« erste. »Ist-stili-
s7«" «"-«.-"-s«.-.- uche auf Gut von · «
«·s;«.�  1 Dorn« u. Ritt ervlb. Zur Neusründnng Hist-»- O Mag« totftctitter alledem-·
�g einer Hszgtx « bis ernder Etnfväiiner
 AnjkikGeseaschan isxxiki 85 Millionen eilt, mit Ge-:·:«.-.- « «?;:�«?-.ETT- ei . aob« tåeigltcllbteiizbrråiliche um oben!  513971133." ägll�avörglg}.  uowmveao««�I.· n re au wer enV« �m� °°mh°�°°m     Eu- uokizyvetcsltsgäelilitlsz
 Groll· und Detail-Gewalt ·-;·,I·k»·2 Mo» Dsprwsplz z» m« l�!157,-¬�. ··«·-·-&#39;-·�·«;� «
 Kq slqsj ten Eis-«. Reliigelnlnntietx worum..«--,- « ers! lnetcllklililxsttzefeilfco Ttsblllds Swletlen. "««· FsämäzgwksglöAdgssbxjäts THE« Nur nachweteszstavtlal Skellkllki 4- TEL W�
 ·«-«I" I X� · -ä!-·«- g · - i _ 7

·-,s«·k«.·s.«".·.s.s.iz-s.-«s«y «« -.;«::« Allfklll 33Hckts «· ge« e · °mm"&#39;
TO« «· E! s7i«ss·x«.s"«s«lssskkiltåkiEs? or groß. fkliuldens Fsszsisfszsnfsjsfz
s IIFNZ . »Als-ts-«;f:-";;;.k,«:s«-xk-t«;;·.« -.·.-.»«s.·«-·-«»-»-«·-.·-«ZT· lkclks Vllllckclsflll 2 grüne Eis-»phys-

-" in Schlrsien wird

T« iliet v. litt! Zu.

�u: ucrtinot. zu acht

 aetumt.
"«&#39;« d. States. 31a. l1

· Landwirt sucht

Aufritt gesinnt. �- an Frage tomtnen nur

Elteiiriiiiiiiiii lau:
zwecks Unterbringung von Auftrages!
lowoht für Ezvorl als auch für nland .
Gelt. An ebole unter G. it 7 lief. ««
Radon esse, Der 9W.

-- l . o� �V« «» �v- »
 Its» -.--
HSTHETFY F«,,,.;·-·.« »« _ .
J , z?-

�f «. .«�

M Kllllllllllllkk
Kreis Grottkan in Schlesiem

anerkannt von der Landwirtsrhaftskammon

mehrfachLprijmiiert.

Tlerltattf von»
Jsiiljrlingasziiiiiiieic

- _:_ _ - ._  - · z« « . H«  «·sl&#39;-«-·-&#39;T ils-DER? .�f i _ It&#39;s" 92-�&#39;92n_" �I� - A» �ghnjl._4 . . ·« _0,":�o �v� «
�3- l... 
l:,I
Es; 
O
, 
.

O « 1..J.i-I:d«,«-- 
. __�.;-

""?  telephonisch nach»,- �E .é�....�,.3�.. �- 
a w.

T  it« F:i":·es--«s«"s«4r««.-z"l « « «I. g.�&i� .,,-.»,·«« s 1g» i« . «« �n�fjlfr�. J I -.« l»Ist-Ir-  IF:s« .�a� ·..« ,.

r· Ytonllrntitetm
Fug» s» J, ledig, selvtläiidig, flott,
ttefdlältßgetxx, mit gute: Praxis tin
Eifenbocbbau Csecheiisx Gleis»
Aufzug» Transvoriantag., Patent-
malen, Sübrerfdamne!,
such: geeignet: Position oder gute

Vertretungem
erster Firmen. Ging-erlebt. Btlro
um Televtx in  Zenit. verhandelt.
Gast. 3111m. u. A Ists d. Schlel.8tg.

und
Ha» für meinen 1 Paar �otte |2

Saslskiiegerfobii ss Pferde,
Polizisten;

bis zu 40J Wtor«··en,
nur guter Boden.
rot. Weit-erlitt, mögt.
mit elf. Inventar.

schwere Lieder. ver·
lauft Zobel, Lieg-
utt-, Rudolfftrasze l4.
Te! l4l5.

tltittergssbl.-hautolil,  .·
Pollen-somit b. set» ·« «»

«·- i" Erst-M- 811 verkaufen:
 1 Paar«

STIMME!-ä wagtntemt
 Sllavbltuten,
 6 und 7 . alt, ._-�mit ll�gbtt . J;

Sohlen, I

Inventar uwebäube,

Domlntum
 Adetöbarlk
«,- Bez. Problem, I:
· Tot-Amt:

Walveiiburg «,
1063. . ··

u. Telephon.
I20 Millionen.

Rürkvorto 500 Mart

30 Millionen
zu vergeben; lft gletch

Zum-r.
ältere:

Futllswallaltl

Hosen. l« 40000 Mk.
Beides ungetragen.
Ante-»dring v. Raum.
Radeck. tßrcolau

Hel«-iogftr. 28. l1.
««-«--«- »»  ;,«.;,-..-.2x-.:.-i..1j-

eitle Wektlilittn

Ragout, . .,.. . ««

Prozent, für los.
Zutritt.

unter l! 313 1.01:.
Z Feder-umwogen. 
8 Volum-nackt.
F» ttlWagenF « aller Art,« iieuu.c.br.

Lewumllnfterltrßß

�läettfiottb:
tbciücblcl},

ca. Pl! Stil-i, nimm:
auf nach nähere:
Vereinbarung l2
Dom. KLUMPUUI

bei Gellendoib
Kreis Trebnis

mühsam;
It! Hirt» illluult auf

ltoslervol

Tit-tu« erfuhr.

Sllllläütltl.
Rogaenliliisollirk von
terioi.lslrofz avita tli
tangfrittw Anlaufe-
btllia.· Riltergiiieg in
d. Nähe Brod-all ge�
leg, zu leth Gegen«
leiltung Jagdiillb.s...
Naturalfenltrteruiiix 
3ulmrD337 SciiLZ

lllstl lilitilgiiiil
. Alilvalierodorfzum Gut-staut lltl

lotort gegen Slclieis EIFLH
Haltung? und gute SltitactitVetztn uns seinem. Zug»-
Zillairifteii unten nndD Als! Saite-f. Zu» Weide· 

Schafe
Los-do. wiss« ss

Otiertieciiiitir
m» In. mererenten.
um. geh» der Belieb
nach �Romlbberlml.

m Taktik. Jet 72.

Zweihat. lulbl tätige Be· oteil. mit 15-20 also. Yllktkckcccz
tabu� Vgrtfchnt hob. sszgzchpkk zu«. i. i . le -allzu« ächspkszllsll l! zu verkaufen.3 Ihr. A I96 Seins.

«,--�F-»«·.-»- «..-,-»-

auf den bletgen
Chaufseen ftebl ein
Tor-nun auf Dirne·

»» halt u Veto«- ..«. wo. Bis. Mal� vor«
 ltond ..ebraucht  mtttaao l0 inne. tm
 wiss, wird  Fidxszlxkeiöxmrosudeigin 

« e m. e
«· Bedtsiigungelivrverden 

im ermin e annt
«« g;azldien.1ågven, deinÜ. ·  o
«· Dcrureisllaulnelfler

&#39; llungofäblaen
 etektr. Artitels H«° d.luted..iZa-ie- -

--« «k.�

größere Lager «
crinrbcrltq. ·

« Anaebole u ·
· g m53 », d· z woggonweile. toforl
.«.· Annoncejspsxv ·· �Öfftb�r,  II

· Heinrich Boiler

Gßieräborf, sit.  �lrotttau. ist Hatteslelle auf der
l .« Strecke GrottkalspStretitem 9

B,  Vorherige Ltnmeldlinaen erbittet schristL oder

Telephon Nr. 1. die
 brüllt. 3lzratarp��ld1c  ßäterhlrcltttou.

« -»7j.i «&#39;III-II-·&#39;. ..&#39; « ·�«-·· HHJHFL FYEJZUJO XVIII-s-  .7. &#39; z· ·:.-·-  « J« «« XII« L&#39; ·« �f� �u. -&#39;; · «-""- v EINhssitHvi s, 1.4 I« «« «· . «« «

Bauten b. Begriffe.

wird nur

. _&#39;. �Äi�v,� . «. ·· OF, »» »»
ff; Fu: Verkauf  Belauliiuiarliunru
»F etneg um.  sum Verlauf bei:
·« kurreisztog let« ·-;·. Kltschttttlttltttls M

Giersdorß Kreis Grottkaiy

«! ·- «· ·« �l�?! s» ff« ««  Ü,� � f:· ««47lJ0

Domintuui Seissersdorf
bei Leisewttz Nr. Ohlaty
verkauft aus seiner mehrfach

präniiierten Stainmtierdc des
weißen großen EdetftjlWiines erst-«

ktassigh deckfallige �

längere Eier
Fullitzieh roße Ktlrperiormftar er Knorren ou. still! mastrcil

und steter Weit-contra.

Yungbriit u. vor-gestreckte Brut
bitter· gatizisclw Txpirgetliarpkenbat abzugeben . Bäume, Donuiiiö

Klilllieliiiivaltililiiti
Zur Verpachtung der Ktrsckieli auf den

Tsp Kreis· und Pkovinziaiaiaussceik bes hiesigen
Kreises ftebt Terrain auf
Freitag, den l. Juni d. J» ungut. 1% Uhr,
tin Gasthof »Zum Sailefzliauie hier an.

Samtttchee Obst ist gegen Hagelfchaden
versichert. Die ltlerstctierlingsbedlngunaety
sowie das Verzeichnis der zu vervachleuden
Streiten find 1m Krelsbauamt einzusehen,
können abfctirlftticti bezogen werden und
kommen aucb im Teruiln zur Vertretung.

Btetuugstautlon 80000 Mk. Dte Pacht
in ulavlermartfckielnen von

5000 Mk. und darüber entgegengenommen.
Neumarktt Schl.!, d. 17. Mai 1923.

Der Kreigausschiisy
Die beurige

zirsiijeneriite
von den Alleen des

Dom. Peter-Witz
 ca. 1000 Bäume! lft zu betrachten.

Submiiflongidfferten btß einschließt.
b. Juni er. zu richten an
Nentamt Peterwitz luFrankenitein

 Tetevlion: Nr. zu! üraliltllfttlli!
woselbst und! die Beding. etlizuleven find.

Kirschen-Verlauf.
Der Verkauf der Kirschen an den

Bäumen der Kreis- und früheren
Provinzlatsllbauffeeii findet [1

Dienstag, den 29. Mai 1923,
· vormittags 8 mir,
in der StadtiBrniierels

GaitwirtlchufdTretiullnBllllttllvfsktup 
ltait Die einzelnen Lofe sowie die Verkaufs-
tiedingungen werden vor dem Termin
bekannt gegeben. Der Zutritt tft nur gegen
Htiiterleaiing einer Bietuiigsfiiutton von
100000 Mk. gestattet. Der Zuschlog wird
vorbehalten: derselbe erfolgt nur gegen
sofortige Bezahlung der Kallfllilnnie

Es haben nur solche Kaufer auf den
Zusaila zu rechnen. die bereite« früher alszuverlässige Qbftvachter tätig waren.

Traute, den l6. 5mal WILL.
Kreigb nimmt.

Die tiiifilienliligung
des Dom. Jordansmiiin. m. Uttmbtfcb,
voll aul dein Wege ichriilltchcn Angebois
vrrvartitet werden. Ja« Betkacht kommen
3 lltlcen mit ca. 1400 Bitumeir Jordans-
mild! m Bqzsiiialioln Bedingungen find
in der Gutskanztei zu erfahren, formen
auch lchriftlicti aiigefordert werden.

Die Gutsverivattung 
Weiß.

xkirsiljeiivrrtkaufc 
Der Verlauf der Kirschen dies-fährt ei:

Ernte von einigen Kretechaufleeii im et
an die tllteifibietciideil am
Freltagjlen 1. Juni, vorm. 9 unt,
tm  �scannen Kaiser« zu ttttttnftertierglal

Die näheren Pachtbedtiingungen werden
tin Termtn bekannt gegeben.

Pltlnllkrbkrrk den l8. Mal 1923.

Der Kreisaiigschufr

Ernte planen
Blndkgarn
« a

Strohsäcke. schlaidecken
tiefern lehr rretslvert

Malz a. Co. G. m. h. H.
Texlttwakeiifabrit

Siebold. Fernfvn 187.

Felitltllillille
gebrauchte,

�Broftlc b, 7 oder u. fettig montlert,

jeder« blies-stillst,
edit. auch niait monnert, um oder ohne
Befelttgungttniaterial Preioangebote frei
Wange« Slalton unter 1332m Alu.
llaasensieia G: Vogter. Berlin W. Ab.

lliltllsilllllllltl
mal Maschinen, l6 PS. Tatar-aliud,
4/5 idtoar. �Blhln. Wohnt-argen. zweiWasfers
wo en und Baume, vollständig betriebe-

[9

. I! � gä�oscmmf� »! Breslau l5, H
_ obcnasllerultr, .

mmlf Ring 0108 gib a. billig X: verlaufen. Anfragen er-
elen unter 71 oft. d. Schrei. Bis. It.



. Fellitnltnalein

V0 Her�W325. « «

betreutenOft o- gibt kleinere n.
großeie tlsiengen ab. ;.

aklkkikiksslszälkhi 
Te; koolc sitze. «

s   »». ilfllchtet bitt,

Braunkohla 
Knie, Dorf.
teils. Vrtllmartn

s!-.dL.i.rftr. 6
Oble 177, stets.

Seit Juli v.

viele Hundert

betrat meldeten,

 ob die Sehnsucht

gen flir Feld. IF-

Televix Ohleebss
 Telegrctttittim
HI- R0dlichitrilctet-
� Brei-Stall. f.

---H--.-

, Bittter und Duera. bediene
 tttlascklttteli und habe reges Jntereffe
 flir Laitdwirtsatafn Nevarattlreit ulld
 Ulncltiiihrunix Obtitoltl tat zur Hilfe

bei Salweilientast ttttr litt Nolfalie

. zuitt Schritten getrageti.
..g zehniähriaer Gebtileitzeit werde la! _
 hier ztiiu erstett Llliale ttitt Borlialnetl y
- geknickt liltd habe und! barttber ute- &#39;-;
z: titais aufgeregt, denn

n liebe den Frieden!
Z, ;�, llln so mehr fchinerzt es mich. �.
  daß von allen Damen, die siat zwecks .-; s,

Gift-giltst:
THE, nicht aus ichöllitc lind nalitkilchtic �T

in Kraut-til, sit. Datteln. OS.
s-."»«   «·  . � « - . i«-»«---·r·-,·.««I.··�z«s-L .- s;-
»l- szkfss »« 31m,� ·.   III-Vi-   h �� -·;««»å«.«:.:··««.7 ,«.««sz..-&#39;.nss..7 YN..LY.L,&#39;·,HIJ-NZQ at! szszxsssz v: ». -�-,,I  « «.«»».:«  �Jan ä, . ,

J. tnache ich hier 
alle

to habe ich dabei
freiwillig iedelt Tag geholfen und

Zentner Getreide

teilie eilizige den .:

naat

Gelt» bei-tust. Dante

iitritt Zimmer.
Möbel verhandelt.
Zitfchr. u. B I d. Z.

« Geriiilmilte
3-�.-4-3.-Wolinit-
Gegend Auguftas
Oilfaleitftraize gegen
tiittzuasitet·g. gefuatt
Aug. A I83 Sau. Z.

am Sdurtveite m.
 am bot!. Schien.

�ab. nebst einig. Kinn.
wagen u. Drehtchetb
zu kaufelt gesucht.

Linaebote unter B
N V 3768 an Alu

�Baasensteln &

BcrlillltJ

-« · ·. .. ;-I-�.:-�.«;;;«s«.·.-«..S
Wer gibt z. l. 6. an

Nefereitdar

ab? Aug. B8 d. Z.

Mahl. Zimmer
in vord.Slidvorf,iadl
oder 
Kaufmann
zll lnietett gestraft.statt: B 9 Sein. F

Gutrrllalt., kompl-

H

. Ponierende

Dalttitfdreflstm
m.Strohbt·esselLallz!

�au verkaufen.« Sehölzel,
ßotttuil}, Sir. Dltlau.
F� .

sitt&#39; Ulcillctl Stillst- .-. J. alt, Christ. Alci-
bemiier, eleg.� hübsche

·Jgteintl·ng. ans vor«
nehmer akademische-r
Familie, fiiate ich

Briefnletlliel 
t einer nur ge-

« detelt.dertttbgettd.,
-.b·tthschen, jungen

Dann: enttvrechenb

5U

tntttlting von Eltern
« oder Verwandten er-
·lv.tttl-f.tbt.» Sirettgste
jWxsctwteaetthetl to-
Juli: sofortige Rück.
feudttna der starres
fvondettz ehrenwörts
ltch augefiatert. GefL T

Crs »

F":

Zentrale: 
Berlin.

bei billigster

M« Ständiger �&#39;Dß
Pedant� Stimmellaitttngsvcrkeltr

zwischen
Breslau, Berlin und Kattowllz

v
liingfreier� ��

ohettrattsookl
lrostettlqsor

WohnungstatisclLNncitWeis

still! Titel-tätig
Breslzuillubensinül. &#39;l�et.Ühia2l56.

 x

Filiale:
Kattowitz.

�Berechnung.

_t

Stiche

bauten und gut
tit

f geräilltiiges
it--«.�7-Ztlll.-Wolttl
möglichst bald. spätestens a.1.10. 23
beftitlittit heziehhaiz

Vroviltöiiadt Satieiiens zu
nlietelt aber: das Gesanttgrundftiiaßumr� B �5 d· ZW- ""Å«"sz bei voller Lin-set. zu laufen.

Lsldiiltcttflutti � · grub: Au den Bahttliitien Eamenz
DUMELEO J« voll -�Breslait, Breslau�Liegnitl. Lieg-

SGAffeUskkAit. Jlls nifz-Cantenz bevorzugt.
lsllltlensd Tiefe, Glut. ntit Nitherettt und Preis erb. unt.

. � i it·
-i3etüa. Schaofilensgs

D 292 Gelt. Gebiet. Zig-
. , _. _� ,.s.-....-.·.,---. ..�&#39;

.,.-sp-··«.«;..

ctchöll

in foilde ge«
erhaltenen Haus

Ge-

Buldtr. 
[l

,&#39; n» steh» wohlhah
«Pertottiia!l., d. Sehtt-
flicht e. a. reirftlt.

Leb·ensgemeinsittaft,Sch « Glückheil u.

Aug. l! I6 Seht. Z.

· « i od
itszimmersiiltoilnttna

mit Zubehbr und elefiitfch Licht b.ei Ver«
alttuita oder eventl Ausbau gesucht.

Zutritt. unt. A I95 Gelernt. Sattel. Z.

CHIC

batter. Ehe ist

still» Sttilltllbtty
87 J» ev.. soiid., rtth.,
strebt» sucht zltt. Hei·
rat Bxlaitttisal ntit
Dante atts g. Famil.
26-28 J» ev., aef.. att-
gen. Stillst. aeb·, v.
Halt. Gclniit u. to.
·,.L7erzettsbild., häusl
u. wirtfch., m. guter
llluält. Verm. Angeh.
ang. Gelt. Zufchr it.

Wohnungsiausch
D.ortmuttd�4-Bresiau.

Gkiltliktl Dbiifltllliii
atett.tili«t"itter. Zubeltiitx eletlr. man, Gast,
il Garten. beste Wohtllage [3

Geinlht Breiten
itt Einer« page. Aitgeb. alt Frau Lorrnz,
Brett-tnit. lisitrtettftrctfte its. l.

O bZintmen
° �tiiidte. Mäd-

O Ahnltche 4- bis 5-
° Sininta�bobttttttg

l! 362 d. Satt. Ztg
Usltfvcttotyntiteblem . .&#39;- .s

äkxixktixkfs s. hier!
; Gefuchentit schütteln Vertttöa.,

"auf nrofiettt Gut tät..
wo lleiraigellattet,
tolitttatt junge geb
Dante mit schöner
Eriateinuita und
nettenl Auftreten
kennen zti lernen.
Tsiefelhe soll fiih in
meinem Haus glitdl.
leisten, was itieiitdies Bestreben itt.

sfutchrifien unter
Zlelartittaalte des
gikljtlllltllliie unter
I! �m5 an bie Gift.
Zktr schief. Rta.

s« . i. «.

nzeigen

· gestrei-
tucht geeigneten Wir-
i-uttaslrets. Zutchr.
tlnte.r Z 166 alt die
Gtt.d.Satief.Zta. fl

Bliitflelk l«
ttcrlilaltetz
denkt» 40 J. alt, verh..
traut. il. faitfltt. geb.,

· llicht.Ein-tt.Verkäuf,
. i. Stett. als sola!er.

LagerltalteoFiiiaietts 
letter. Atttritt naat

« tsilti.ttfat. Kitsch.
 siaiferltr. fis, ll. reihts

25 J., fttcttt lllrsclläft
gleich welcher Art,

ttatiottal gesinnt,
gttte äeugtt." botbb.

Zllsel!r. U, A 284
GlchfL Sattel. Ztg.

Such« Stellg. ais

ttttlltitiilliiliiili

Itt-ßohnung s
Rausch

mttigeb. ll. bis-W.
link-walte, t. Stock
Kein. Licht, Bad usw.
Gestalt» gkiiiz 5--6-.-z-
stiehlt, B-rgiit. lilid

utzugsloftwerbaei &#39;
 jbrt. Riifdtntttilc-r

H n80 Stil. Seht. Z.
. Insel!

· Clße- zntn l. 6. o.ber 1.7.
31.8818�. auf intenf, llewirischGute: bitt 24 Ja re.i-Blmm- geb� 4- 0-5� ev.,«.ftalnntervrlif.k,!nt.

zzitntner gestreift. Col. Bachs, U, Statistik-Ö,
tltinglaufat Breslaiv vertraut, nich-führ.
Oklpeiil ob. Bresiaui slikkjxfz gute Zgugkx
G1TYIVITY-JCZICUIIU« Aitgeb. unLer l! 244
Will« Kschsld I� bist. d. States. sitz. il

TIFITFF.IIZ..YF.EIIF iiieittnniials 
flinker,sucht leere Wohnung 

verh.. 80"J. all. eva.,tttiLKilche flir bald
« ii mieten. Stadt ob.

d.. Gkklils gleich« durchaus versell lind
Cktichitttlfiihey flichtla. Bin bereit, 

tllltn Lauft ob. ivätermtllebe Revaraiitrc 
Dtltikkittkllllliiler Wohnung auf 
 Seil. Attaebote u.meine Kost. entglüht.

 latsen. « iinaeh u. 
D. THE« schief� Z, it;ULGilssStVls Bis,

·· am. Salt

i Ist-is bilden,

Eint-i. arti-l. viel. and.

stellt. Jtistteililr
ate. theor.Bild., i0J.,
gr ftaltllFrfittJKittd
fett 1905 a. gr.llilihetts 

u Pol. i.
Siena» vielteiiig An-
ford gewachfen. helle
Ze.tign. u. Emvfehl
Pia! v. lehxg.Prtitziv.out.

34 J., Povelauz tell
ltt06 Praxis itt Ob.-
M.-Schl.- letzte Stett.
4 J» Steuers, ltaffeiii
wefett te. gut vertr.,
äu. dein.is� Anat» Mk»

22iähr. Landw. zur
Weitrraltsb bei ll.
Tafatengelb emvf.

Hermann Strom«
ewerltstttäsztger
tellenvertnittler.

Breslauflzittzenzstrsf

ge flerer

22 J, ev..guie Trich,
i Semeft Winter-schuf.
befuiltt u. gut. Vor-
felinln , tttcitt z.l.J-tii
bezw. eher o. [bitter
it. weit. Lilisbildltiig
Steltliug auf grofz
Stille. Zufall: unter
A I88 Sattel. Z.

Sttille flir meiltett
derben-» flltderlosett
slJattre alten [l

Vcilitiicll
wegen Vervaauttng
des hiesigen Ritter-
gutes zilnt 1. 10.1923
oder. frllber leihst.
Stelitltig. Derselbe
itt ntldttern, fleißig,
ehrlich. flieht. Vieh«
u. Llaerwird Seid.
sann tat aufs Bette
empfehlen. Zur weit.
Auskunft flehe ich
zur Vertilgung.
 Wirt Westphal.
mtgie-rgtttsbelieer, 
Klein Reichen,

Seit vier·  ««

" Mut fatld. mir näher zu treten, als _=�. ·«

Umgan
 strenge
s. ftellitltg als

.Z,«,�,�Z«»,,,   Verlangen wäre. Infolgedessen  s·
schkußgktzisp » �f - iiiöittie ich ilier höchftetis ein Jahr-

sz B»gge«rc,e«spbz,j.;  bleiben. falls ich» attderweitlg im s«-
·» �rammt, J» .z«j Juni oder Juli Gehilfen-stelle oder

�Gift�, Z; tllertraltensfteilillta anderer Art bei· .
Remicl�. ». H� käme, selbst wenn la! vieles hiltzu- -

«» Gdbküadk   letltett raubte.
 Btksmn 5,9  Brtesi. Zusamt. erhitiet
Taitenlzienlillod neunmal:

mill.Ziinm. é
Zetiirunt von �f;

1.......
»
«.

-.·- »

,
.
.. »,.. 
sc« .

siittttitiils ins. le.
iautiniinnuntre-inficiren.
mit somit. Stelle-act� vertraut. fett
laitgelli itt leltettdelt Stellungen,

"- flicht anderm.
. Aiigeh

31 Jahre alt.

abfihttlflikaterer

« Gcbildeter

in Industrie ob.
I! or« Getrost. d. Sau. Ziel.

Kraft,
grloandter Diligi-

slorresvottdettt und Drgantlator,

tteuaeltlirti. Vtlckliilllkllliflsllicihvdeil
vertraut, ittcllt anderweittgen Wir-
lttttgstreis ltlr Berlraueltsvositiotn
Taltfrhbare Wohnung vorhanden.
Busche. u. A I86 Sattel. Ziff.

tlaltitttittttt tllit ladet
Ysfortnen ll. ficberem Liititretem an
xällaleitgelvithnusilitttVertrauens-

Wlrlllnnltlreig «
Hattdel

Biicllllalley tnit

�"i«i,«"
tosen

Korrefpondeh Disponenh
Kassens und Buchhalttingss

Vorsteher oder  Einlaufen.
Oraattisallonstalent mehrfach erprobt. zur-
zeit itt ungekiittdigien leitender Stellung.

n!" ·« i.dumm}. l� 3.1!." «

waltiittgstecliit

gute- sichere P

D 328 an die

elnvfebie ttitt: lange
bekannt. wiederb. d.
mich blrtc. straft. u.
theor. grititbl. durch-
gebildeten 
Jlifveltotz
mit oder ohtte eigen.

attslt., der mit heil.
Q-rf. aetoirtsat. hat.
Paul Kracher,
gewerbsmäßiger

Stellentternt-ttler.
Bresl., Bioritzstr. 1:�!.
Televbn Ohie 440.

Guts«
eliminieren-im.
ittlt langiähr., bettelt
genau« 5U J., evatta.,
turnt Landatlfetttbalt

 evntlBertretltilgdks
· Besitzers fttr Juli ob.
. tlltigttlt gea freieStat.

flir lich, Frau lind
._;. Tochter; del-f. liber-
 ttintiiit auch Betrug.
 ob. telbstältb Siena.
«-«  s!eil.·.-ilttittr.tt.l
96

CHOR. Gebiet. Bis, [l

Berti» tii·cllt«., eins.
zaudern-i,

» fr. zlleaniter, mit belt.
Ratt» Ende 40. obite

- . Juni, national. ritlt.�
n. kein. Arh. schallend
Frau than. Arbeits-
kraft, sucht l. 7. ebt.
iväter bei beta!eid.
Natur. Stellung als
eint. Beamter, Hof«
verwaltet, bess. Wirt«
stltafter oder Vogt.
Gefl.Zitfalr. u. l! 87l
Gilt. d. Schick Zta.

Verllfillandtillrt
40 J» verh.. finden»
da. Zeitgniffe tt.9iel.�
fuatt 1. Juli selbst.

Dauerftelititlkp
Raub-tat, ehritih be·
scheiden. 9liih.l!ittsl.
erteilt H.Oberanliitt.
�l�solteclt.lkicttborll,

Dontättettväatter
Ijplnskl. Baum·
gartett b. Kreuzb.-OS.
Get1.Angb. alt.Jitiv.
llollesch. Baum«
gattrll b. Bitfchein f2

Alt. led. Wirtschaft.
der Prall. tätig ist,
ioltd u. atttvrtiatsu
iuatt Stellung für
l. Juni unt. A192
Gßeldtlt. Sattel. Ztg

Suche flir meinen
Sohn, 16% Jahre alt,
Eint.-Frello.,

tlniltn»llzttellg. 
Voioliiiie

auf grlifterent  Bitte
Ziitgebote mit Be-i ligeit erbitt. [l

Bril- , mit. Breslam

n ii

g�andrella, 
Z! loltteltr. l0

Jstir llleittett Sohn,
l7 Jahre alt. 1,75 gr.,
mit Eiitilihr.-Zetigtt.,
netttiiit. in Sieltogr.
und Satreihlttafchitta
ittt Banlwefelt ver-

�iiiiiii itil Stellung
lllb Bbltlilllld

Tische. A__I_Ql Sollst.
Sucht: l. ttt. Sohn,

its» 165 gr., ong.
Muß, ausgel. Mai»
»Um-san» gut erzog»
z. Erl. d. Latldlo ge-
etgn. Siena. ohne
Gefvaltitltflichd Ge-
halt iiebelttsc dagea
gute Behandia lilid
Rain Einfall. erw., a.
Gut von 20l! Mira»
auch w. Bltlteitiltlef
bevorz Gelt. Small.
u. .,Bniler«gtttobei«
B is Gil Seht. Ziel.

Pech. Slllllteizet
flicht bald ob. l. Juli
Stellung atteh it. w.
Frau ntit auf Arbeit
gebt, lebte Stett. 4 J.

iI!l..-.3·5.B3.!i!V!L-. FPET2.IE.!-..Z..F.  .
� t&#39;a-

Fiir lneinen langjährigen

sehr atit verliert. ittiite ich
wegen» beabsichtigte: Verwal-
tuttgsanderuttg anderweitig
flir halb oder später eine

Gott. Zuscltrifd crb. unter

III? ZTiETTBEZ m i.

g.
z.k�t«

itchen Dingen

olitioti. [2

out. Still. Bist.

« 
tltliaeizer

v
"«l�a.

e
mit nur gut. 8eugn.
weile ich nach. [9

E. Mittags.
gewerbsmäßiger
Stelletlveriltittlen

Brcslau2,Tet.O.2860 
Svrtngerstrofte 21.

Wegen lintänderg
der Kuhltattg suche
flir hiesigen
Dberfchweizer
mit guter Etnvfehlg
bald oder z. l. Juli
d. Js. Stellung zu
I0-b0 stillten. sl

Dom. Bogfclttttk
Post Btartt Bobrau

Gärtner,
oh..lllnd.. ununlerbr.
l Sleilg Frau mittäi.

Obst,Gemilfe.Friihh» 
Glslt.firm.furlttStell. 
state« tot Scht.8tg.
ledig. Gariner
82 J. alt. sucht z. 1.6.
dauernde Stellung
Richard stürze
illttterauWersittgalor 
bei Woltlatr
Narr. Gärtner.
verh.,ltt.beft.cfmvfehl. 
sttcttt weg.Berl.d.Gnt.
Lebetisftelig 
R." Iler,
iflbin-borta, Lauf.

Miltlltliitft
flir Dreschmafchina
Biotorltfittg eleltr.
�lliilageii. tnit Ncvctr
durchaus harte» auat
Stellntaalerarh., gute
genau. it. kurieren-l»
verh..-O J., tutitt bald
oder fv. Dallrrftrllg
W. Angel! u. l! 869
Eil. das-alles. Fig. lil

Verheirateten
Geschirrsattter 
ber d. �Irelbrtemettv.
Begonnen. tt. Leder·
aerberet verft., furttt
Sieb. auf Glitern ob.
Fabrik. Aug. unter
A I89 Gst. Sattel Z.

Jlinaerer verh fl

Gllattffettr
sttatt DallerftelL Mit
Revarattlrett vertr.
Fiihreriiheiii 2 u. 3b
setignttorb. 3ulcltr.
n. I! 277 Satt. L-itg.

«» Bello-mer.
« schaltet. Vogt oder

sltttffcltey gefliiilt auf ;
q- i�!
72 »«

»-» hielten.
». landtoBiiro it. Rech-
« iiitttgstoes.sow.Fi·thr.

IF: Btlchsilhn Stettog r.
straft

H; �öltro.

. ev.sof. ««

lticllt Stellung, auat
atlstoarts Satan. u.
B It! Sattel. Zug.

Weib. herrlalaftu
Kutscher lind
Gitauffeilr

fatloltlbljeleltgn both.
3fdtr.At63 Saft. Btg.

Snrrfrlialtttrttcr

satt-litt,
2a �Jahre, ledigen»
unter Fahrer und
Viert-obliegen iuatt
bald ob. spät. Sleilg
Gute Zeugiiiffe

Max Schmidt,&#39; .l·tolzlg,Kr.Gri"itii-era. -

F; Snille Stellung
.1. ltlr 1.6.28 itd.fväi. ais

tlerrfcttaftlicller

Kutscher,

gute Zeltatt. Bitisb
alt, geb. Station 1
greift, veriteir., l Feind
o
lockte-tacht. tl.ltl fäntll.
Zweig. d. Jntiens u.
rtiiizelttoirtiaxerfuhr. 
Attg u. D859 Seins.

erfahrene
Giitgtelreiiilin

m. taugt. Tätigkeit u.
Erfuhr, til

. ber-
traut, iiicllt z. I. Juli

4 « j� bezw. friiiter il « Bertralteltöftellltnip
y. Hoflletatiifte werd.

der tn lattdwirtschaftiicilem «« auf Bittltssh liber-
katlftnänitisclien und vers  HJIIZMHEHIH

Yrällieilt
mit Voriellutir in

it. Schreibniafatitie 
Stellung litt

rlltgeh erb. unter
n l7 tritt. Satt am.
If&#39; Dante? ans gut.

Fantilie flicht 1
Stellttltg als

Gemeine.
Fsrattenios. Hattsbitli
ittlt .fl«tltd bevorzugt.

Eskolnm.tturt1iltgeh. 
aus gilt. streiten bei
Zttsiaterg entfvrechd
Behandlg in Frage.
Betchetdene Gehalts-
anfvr. Gelt. Eintritt.
er·b.tt. l! n25 Schif.Z.

bitteres, gehlidetes
Fräulein ftiatl Stall.
i115 Hllillilitllifc

bit. ilftlrtlrltaltet.
in einein besseren
frauenlofen Haus.
halt flir 1. �ttll.

Zuialr.l!s63Satl.R. 
bitt. Wirtfcti.-fI-ri.,
anft. Charon» lacht
lehr gut. tin Eittiea.,
Bart» Satlaatt., Milats
wlrtsa!.,Gesitigeiz.tc. 
heil. erfuhr» taugt.
teibst., zuverl.. sucht
. 6. and. Siena.
Satan. nitt. Wirt-

icltaftösrättleiil vom.
ilittttdtett z, m. Bresl

Suate bess. Stei-
g ·!

«iiiki"lcliatiekiii" 
oder erlitt:

Stadthatishait
Statius! sftzSatlcltg

mir m. M. Tarni»
lallt» kraft, mit hell.
Satlllhild., ftlateAtifs
llallltie it. Hausrecht.
a. groß. Gute zwecks
rtindiz Erlerntttlg

b. i�allblfnllä. Fam-
Alliatiiist erwiiittath
erteilt. Bedingung. n.
Vereitiban Aug. u.
C V I00 voltlag.
Habetfttltoerdt fl-�------··. - .-.-.--

Geb.. ja. Alcidltteiu
ftrnt litt Hclllshcllf
sticht flir bald oder
l. 6. Saiioltftclt. als

billige
in Hofe! od..ttctttd. ll
statt. A I60 SchLZ

Gebild. Manch,
tvlittc 20, a. g. Garn.
l. vrafttsat erzogen.
vekfeft schnetd., luiltt
Stellung a. d. Lattde
ltt.F.ittt -Anfa!i. Atta.
mit Geh-Aug. unter
l! 880 Gfr Satt. Z.

j

Wer
ein tlntxt ittlt
nnd feinen
Gllitnffeito

findet zutterläsf.Fahr.

stunden« nnd
tilllelitetie

unt. Te! No. 698l.
sttngrr. firtoirtittcr

handelt.
der ailalVterdevfiege
itherltlmtnnsttilltbald
Dattel-stell. 8utatr. u.
A 198 Sattel. Fug.

»Motive.. alt, gelernter
Schlatter, siat Fabr.
u guter Motoren-
dsteaer. sucht stetig.
flir sllerioltens oder
Quittungen.
Aug tt.A 1936m. Z.

Kraftwaaens 
führer

 Nttbrfiiicbllingf. nat.
gesinnt. Fltltrersateiit
bit, iuittt bald Dauer·
stelluttg. Zuletzt. u.
A I82 Sattel. Zeit.

berricli.hntttlter,
22 J» 176 gr., lud!:
Stellung, wo er sitt!
ais Cltaufteltr atts-

Zusatr. u. A I00i. KkltliläskNkleÅiils
bilden kann. nicht.
D348 Stillst· _ l!

Ja. w. oval» 20 J» ev.
sticht Siena. als hoff&#39;

Slllllclillltllichcfb 
itt all. Zweig. eines
Fall. banal!. erfuhr.Seit. Aug. erbot. an

Erna Niesel.
Charlottetibrunii 106
flnWalbenbitrg Seht.

c achtvis
oder,

flir halb oder sväier

Halt-sichrer
flir Oherlertlane-r.

Mieldilltg erb. an
von Lacke, »llliator a. D»
itllttergul Ding

bei itlllieii t. Sattel.

Ehriftticher 
Privat-
Seinem·

aus guter Familie l.
fofort aus biitieraut
gemalt. Bedingung
ftrnt in Stettoaradble
Blafatiiiefatreihem a.
nach Billet. dobvelte
fitaiien.! Buihfithrg
Nilrersttiatsiaellrafl 
lommt in Frage.
Zeuaitlffr. Lebens»
u. Gebalisattfvrtlale
erbeten a.n |2

Yagiiktattshlailtli
«  Für den Vertrieb unserer erstkiassigen

Drehstrom-Motoren
«� lttilFlthrerfateitl,29J. ««
«� alt, sttatt vottt 1. Juli
· Stellung a. eilt Land«

Wirt«

.4Jahr., Frau Land· «

J

.t_-� _
z-�-�
&#39;  
�gi� ·-«:««Y·k««-·."-�«·««Z"- ·

J» hohe Bezüge.

erbeten an

«« «« ...»»«:

grüner  in!
gesucht zum l. S. zu Si«
il Ktsnkbertt It, 9L8J.,·., s b. «-mltl aitf an «, II;

u� tin s

Tot-wiss· 
5:05.,. ,ex, «» ,-».

Zutatr erb. u. l! 354
täeldfßißdtlef. 3tg.

lir das Konlor
ltn erertiliehlttliiitle -
wird itieiit. [2 «

»llillcler Mann
flir sofort gesucht. _-__

Bewerb.ni.Zellgn.-
Abf»a!r. uitd Gehalts- -
Anat-r. an «.
Fitritlictt Hatten:
totte�tctlc Mühlen-

·- 
p

.
s.�

«-�.--Qs-o

». 
«·

Sitz in Breslaty

s  ·«- .5 « - »F J· u�, « « J -@ ---..... «.-· cwjssoQH

r suchen zum baidigett
ltieritldklfierlaufsi und Laaerungsgefchäft he· .-«s

. wanderten, aediegenelt und erfa n

Kalt m
.-.J::z Verderber. die in Oberiattefien anfällig und tnit den .|�
- dortigen Verhältnissen durchaus vertraut sind, werden --«

gebeten, sich unter
Leben-Staates, von Zeitaliisahscllriftem Neferenzen lilid
Angabe der Gebaltsaiifvriiate zlt toetiden u. J U 18043 «
an Rudolf Masse. Berlin SW. is. s

mit äugellagertttta

und gilt eingeführt

Oppeln,

Eile.
Elilfeudiing eines aitsfiihriiateil

-. n� �i  -:-·.-«·-»-,«:-.-3:.;,-;-«-�-III««l...«: r  ...«.·�·.; .  ·. n» - «« -.-.- ». .�.��1�..  ._.I «�  « .i� . �u. v. . �B1�.  � - - v,

S«»»«»»zs ins-Zirkels Zlliiiklcditg ins-ist:- fntåfcr Plautus-Ges- eilte.Dtfcl . Oitcrschl.!. «i. N« I« « m� wt.r öUM Um«  , 9"««««"« 950·"««"79«! ttitt l. oder 1b. Jltl 1
Zum l. Juni er.

itlche flir itieiit Stola-
nialltt.- u. Destillat-
Gefllliift 1 ehrlichen,

ntitgttteitScltttlleiinii 
nlffen, Sohn band.
Eltern. eilt. Freie
Station u. Wohnung

tut Sollte.
Reinhold Schulz

bcrrtiitabt,
Qangeltrahe. [l

ecliiiliiiiiiels 
Detliiltiit

als Reisender
sofort oder fväter ge«

Anaeboie tnit
Bild an
» prengal,
eettfteitberg-ßaitliu.

Lebensntittelgetch
fuatt f. tot. la. ttlattla.

tliiilitil
 Seit. Aug. m. Bild

und Gelt-Natur. an
Lebeltsttiitteihalle

itt d. Grafschaft  blau
ein. erfuhr» selbst-
tätigen. ledigen [3

Beamten
Udck

Wiiitlititiler
b. freier Statlott ittlt
Bltihs u. Kaffeniithr
vertraut. Ftaiitiottss
stell. erforderlich. Bei�
wcrltgtttlstehisitifvr 
tt. Zeugnisablatn u.
B la, Oft. Satt. Z.

ebigct

Wirtschafts« 
Afsiftenl
unbedingt zuveriäfl
u. tllclitia. filrleiblt,
Vortoerlsbetr. unter
Dberlelig. f. l. Juli
get. Betoerhg ttitt
Qeugn-Qtblrbr. unb
Erim-Statut. an |2

Eliittergutßbdtt.
Ranke. slostna

Voloniiirlinx
mal. Stenogtn vet·tr.
i. Groszbatidl

Schließfach 47
T&#39; Sttclie T
ztttn l5. Jttni er.

�Bot: M0116, Giörlita.

act. -"1
Erwerb. Brrslau 5, zsp

Irrgang. Ganzton,
Kloster-platt. l, T 4ll.f.

Suche flir fofort
bezw. l. Juli eiltelt
tüchtigen. aewaiidlen

Beihilfen
ftrm i. Fettfterdefor.,
ntit erltttaff. steter.

Bewerh. mit Bild
ob. berlönl. Borsten.

guten Wagenvslegey

vertraut. genau. u.
Gehalisatttvr alt [2

Prinz Ilaus
Iloltettlnlie,

-� Cilamentgtts. -
Deuttch-Ohersatiei.
G « d!! itt i i i.

slaffeeäiliigrctftkr.osterel,
flinker.

Nur zuvor-l» in ihr.
Furt! durchaus ers.
Bein. mögt. Satloffer
in. duratails attstäiid
Gefinniittg sind. Be-
rücksichtigung Bew
ntit ablcbr. Zeugn.,
Gehallsaufvn alt f2

ftiitterg..ditlttttetthal, Gitlcrbiretton
K. Gr«oflWartt-nllerg. Littdau h. niettftädtel

Tiillttiget

Heiznnggssjlnaenienr
tnit Erfahrungen in rlhwärntevertvertttng
u. Sntlauationßarb, gewöhnt leibftättdia
zu arti» ittlt I9. Zettgnissen u. biefetenzem

zunt batbttiilgl. Antrttt gesucht.
Liusittttrk Ltluiattr it. A 22 Sali.:ttg. [l
Fslir nlcin Kolottialtoareltaesclläft in

der Provinz fuate tat für bald evt. fväter
einen lilngerett [2

Reisenden
zum Bett-a! der Hättdlekfttndlcliafh

Gelt. Angehote ntit Zeuanlsabialr. erb.
unter l! 352 an die Gft. d. Sattel Its.

mit das Biiro eines Hltttenwerts in
lleiner Gebirasftabi wird ein

iiinnelet Hiifliiltcltilltitetiillintit doppelter Bu ftlbruna vertraut. guter
Biafcltittenfchrether. zum halbigen Antrtlt
itt dauernde Stellung getarnt. Anaehote
ntit Bild uttd Zeilgllisahfalriften untr
l! 240 an die Gesatäitsftelie d. Satt. Arg.

Zum l. Juli inate tat iiir mein

Fitr nteine Wirt-
schaft. 4:1! Mit« tuctte
«um l. Juli 1923 [2
thun» cvattgelitcltelt

gegolten.
Voll. Fanitliettallschh
wird gewährt.

G. Danke,

atolonialloareitgesatäst eilten illnaeren

Buchhalter,
gelernten Gbeaerllten. 2

Beltterhiingen ntit Zeilanisabtcbriften
erb. unter l! 85l Gilt. b. Sattel. Ziel.

stredttgenofsettfcltaft til icltdiier
Gebtrasgegend Srttiestens ·tllcltt fur
bald oder svater nteitrere tuttge �

iiilllliae bllmltalieu
möglicttit tbanlbeaitite. Gehalt nach
Tauf. Zufcllr.lnitBtld u.Lebensiciut
titiler l! 345 Gcicbsd d. Sattel. Ziel.

Alle» iuehen zum Antrttt l. Jssfioder soater st 
O

lliiiiältft Vilfiibiitlttiiil
für bie� Buchlialterei. Angeb. ntit
Zeuantsabschrtften u. Referenzen an

Waldenilllteet handelt· nlid
Getnerlteltllnt e. G. m. ll. b.Fritz vonMnI-tllß.

Qlcbia bJlieItV D . Wliidenilllttl l. Schleifen.

Diener-Eiland»
ledig. sicher. Fahr-er,
mögt. mit Stier-trat.

mehrere jüngere «
tieifende

aus der  betreibe: oder Lebens-
ntltieltlrattilttp Bettler-her wollen
ttclt unter Beifügung ihres Lebens-
lallfs gest. nleldisil liiiter l! 322 an
die Gruft. der schief. Ztg.

I! "·"otc·i"ic"iiji«"tf«isfori.od.
« i. Juni iediaer

T

Zwecls Umgestaltung der Verlaufs-
oraanlsatiottftetlldieBerkautsabietfiittg
Sctliesieti eitles bedeutenden Seifen-
werles fhaushalis »und Jeinfclfelu
Martenartitell flir die Bezirke Ober»
Mittel- und Ntedersatlefien

Neifende
gegen Gehalt, Reifefvesen n. Provlslon
ein. N u r heiletnvfohlene Herren
werden tiltt attsfliltri. Zutritt. gebeten
unter Z I56  beltblt. b. Sattel. 8tg. [l

t

flir Effekten-Abt. u. Bucltitaltuug
zum I. 7. gelacht.

Seibfttindiae Posten tnit ebent.
balbtger Voflmaatd

Betoerha umgebend an

Stadthattk  Slogan
z. Zioeigttiederlassuna der .
. Schles.--Landfalafti.-BanlBreslau ·

in Glogatu "-
usw-».- w"... -s«-y.. - ��&#39;." &#39;.�q92nI-1C&#39;F"��I� « �

Trirtemeniitilril tt. Groftllclndltl
nein. Faltrniiiziedarfnltrtltel�In

Yteisevertreter
zuili Betttch der eintchläaigett ttuttdsatafd
Branateteitntnifse nicht unbedingt nötig.
dagegen aber Siebegetoatibtbett, zielbe-
wniates sit-betten und leichte Yliiffaffiinasi
aabe. Nur Herren. die über In Referenzen
nerlilaeti. wollen fiat tttelden unter B 6
Getatäilsitelle d. Sattel. Ztg

Wir ttlclicn flir unsere Generatkaffe
zum möaliattt foforiigen Aufritt einen f2

tiiihttgem unverheirateten

iiiiiftttultet. mögt. ililiillzsclt.,
all tiefsten.

Angel-die unt. Beifügung eitles Lebens·
lautes u. �idnbilbca, fowle unter Angabe
dei- Gehaltsanfvrticbe fiiid zu richten an die
Herzitalillt Slltieltillasbitlfteltltlste

General-Direktion.
Primtenati Niedeeicitiei

iillr linteliliillling unteren
eitlen Glllltllliliell

fachen ttitt Mlm tndgtlalft baldigen Eintritt
einen absolut libertraattllasfiateren unver-
lteirateten Herrn ttitt guter faltfntänttifater
riltgentetnbtldtittg Zutalrifl tnit Gehalts·
wlintchett fiiid zu richten an die

Industriebau - A.- G»
Abt. Breölaiu Satweidtr. Stadtgraben 16.

llnnerlleiritteier limitiert;flir Luft· lilid Berfottettwagelu g er er
Schleifer, der fieine Revaraturen alls-
ltthrett fault, ntit nur auteit Zeuattissen
lfir bald oder l. Juni gemalt. ll
bereinigte Miiitienltlerte Stlroltiln

Knothe & limited.
Gefucht wird ein

gelernter Schlosses«herbeikam. ltiatt ttltter 26 ·
der imstande ist. fänttt. latibtutrtldt.
ttiasattlten selbständig an rrvtlrltttn
lind genau tiller bteteldetl Beitltetd
loeitn eitlen Dainltidrefattatt liber-
iiitlilltt lilid mit betuielbelt ittlt-iti-
gehen versteht« event. toll derietlie
km Vkkfpiikkpslitto liberneittlteli : das
{Echten tctnn vier erlernt werden,
es toinlnt in Betrciilitttur eilt solcher,
der beste Zeligliisse itt teilielll Fisch
verlegen kann ultd anständige Ge-
iinliting hat. , l!

Zeiigiiisttbscltrtften ll. Angel-sie
sind zu richten alt dteGutdverlvaltg.
Inmitten, Post Oerrnlaltcrsilh

an Wiederverkättfer fliehen wir zum baldiaften Eintritt
allererste Kräfte, die bei der einschlägigen Kititdfcltaft
bestens bekannt

Reif e - Ingenieure
für Teilhezirke der Provinz Schleifen mit »dem

Gleiwitz lind Gorlig
«» Wir verlangen intenfioe Neifetätigleit und gewähren bei guten Erfolgen

sind, als

H eid en a u - Nord b. Dresden.

s.  «zu.    -."«,·.3."-«·..»  ».·-..., «·i«2t"e«fuittt zit sofort
tiiiver»t»t., beri-

Meers ältesten. » dienen«
, �- von Zakrzewskl

Eintritt einen ntcialicbft  Gzmpigfz
Vdii Weilzltizjgspjj

Diener,
etwa 1.77 groß, läng.
Dienstzeit itt gttten
SäuhSontttterLand
Nähe Berlin, Winter
Berlin. Cdatliieitrs
lenntniffe ertttiilifatt

z; Zeilgn.-82ibfchr..Bild,
Gebptiinsvtxttp 348
Gefcdlt d. Stdn-Mira.

Jilnger

Gllauffelir
ledig, gilt. LBaa.k�13tl.,
ettll.Gartettarlt.llber- 
nimmt, sofort ges.

Paul Kattner.
Stalitvett �m. Desgl.

Zllnt baidtgett Att-
iritt f. tlttttatenftail
national gesiniiter

2. Kiltfcller
tnit erftliaisig. Zeitg-
niffen gestraft. Alter
l8--22 Jahre.
Grat Roedern,
Siltlost Sllttsdorb

P. Duera. BezJdresl
Für. Schlaf; - Kut-

fthetiftall wird zunt
baldigett Antrttt

et Blilnle  ;

1 Staller
gesucht tm Alter von
lb bis 20 Jahren.
Größe über 1,60 m.

Gruft.
von Matusatfasscltes 

bietttatitt
Polnisat-9ietllirat, 
Kreis Tafel,

Deuiich Oblsrteltlesten
. Z«-

l. Juli _
fd! flir «.

Mattttfaftitrs «.
waren eilteltlchi ««

s A. Nl «
  Srofienpgeb. __

·&#39;.-.7 «».- .-»F:

Deut tat-MS. erfuhr»
evanaelliclte s2
Lehrerin,

die l5tähr., hegahtes
Mädchen i.1.Lhzettin-i
tlafse vorbereitet.

Zeugttlsahfatrlften
u. Angabe d. Gehalt.
erbot. unter l! 368
GE d. Sattel. Zta.
·Grfulht z. l. oder

la. Juttt fatholitatesz

gåbitldetesf ü l i
zu eitlem 2 J. allen
Buben auf ein Land-
gut. Kinderaardes
rohe u. Wäfateausi
bessern erwünfalh

Heugn. u. Gehalts-
anfvritate u. l! 88l
Gib Saft. 3tg. [l

Alt pair
suche batdigft

Dame [1
zur Gefellfataft und
linterfitiu der Hang«
fralt h. voll. Famil.-
Atlfatl Atem. Land·

Angebote an
A. Nltsche,

Lubie US.
Saale für ttteitieit

200 Morgen großen
frattenlosett Guts-
anal!. eilte tüchtige,
eltlstiindigr. bessere

Wiktftititiierin
25�-28J.alt, irättlg u.
attgeliehttte Statut,
dollttältdia sicut itt
Jnitetts lind siillslens
lVkkIich. Gelt. Zutritt.
tttttailsfitbrl Alt ab.über ßebettßl. ers. u.
F� 805 ltautirpnfi.
lagernd Llegltitl

Gefuatt sofort oder
. sitt· ff. � intimspat 

Wirliiltiifterin
ad. liindl.»l5tlitle,
Stiliientltcidliteit 
lind Magd.
r. von Rosenberg,

Brleetiitt b. Manitu,
Nr. sstanfenlteiln
Ja. weitaus. find?

grtlltdl.2lttdblidg. 
W ivittldin u. gut.
Ulkltltlllgöiorlllelu
YOU« »mil- Petri.-

Ultllt. bei Fsrälth
von Prlltwitz,

ißltinbentrei. .2

f biet. Stiiite
Yåädtxätlrlztkkäweites

Dblatterlt r. W. t

Anaehote unter Angabe der bisherigen Tätigkeit und der bisherigen Erfolge

Elbtalwerlc
elementare-Ironie. I.:| 

-..

Für Juitl bis« Oft.
fuate tat lotrtschgfu
liebes ttetles
junges Mädchen.

iitatt unter 25 J,
das die Körvervfiegz
eines blüht. Kindes
itbernintillt u. gute
tletttitttiffe im Näh,
belitit. Gehaltsattfpksp
Zetigtilfte ob. Ewig,
Frau Jabrilhesiilek

Barth. Wtesau,
Kreis Sagan.

Gellildelelharlteitss
laut. Wahrheit, evan-
gellfd!, ttiit Jitterefse
fitrGeflttgel u. Ge-
nilltegartelt gesticllt
arte Mliilkbcit lilid
Ulllckitiiilllllg bei

Hausfrau
inlleiiietltLaitbhauA
halt lOffizier a. D»
Gulstitspellory Voll.
Familien· Liltscttluir
Taschengeld Zichr.
l! 305 Sattel. Zig

E"  Eitdtefm
zuln l. Juli t3

stillt. Tritt.
  lill Stulle
flir giltst. shared-
hait. Bctverttcrln
itziistie aut lorltert
{rinnen und tin
lpallshait tüchtig
lt.»vol«lstä»ttd.setltst-
stattdta teilt.  bes
ltatt ltaat über-

einkauft. 
Franlbenerals 

Direktor
�Füller, 
Herntsdorh

Lied. Bresiatlsp
Kalb» tiiclltiaed

erster-
Htttllolllttädcllrtt

und »ehettsola!e
H o cit i ii

J: flir größeren Schloß«

?  FeerliinferinHaushalt ilir bald
gesucht. Bieldtlnaen
erb. an blerllautt

Ostrototlicn l2
Sir. Orts i. Saus.

die z. l. Juni
ob. to. Juni tüchtige
ers« einfache [3

Kochm u.
Stubenlttädch.
f.Laltdhausb.Zeitgtt.·
Abtritt. Gehalts·
attsltr. erb.
Frausliitterautsvächt

Nelhybel.
Dein. tllatatewtn

m. Tafel, Blieb. OS.

Zum LJttni oderl. litt gattz verfette

gesucht. Nähere An·
gaben an Frau von
Prittwltl u. Gaffroty

Scttlofl Slaluum
Deuifat-Oberfalt. [4

Stiche z. l. Juni f.
grollen Landtchloßi
ltattshait tiidiltge, er·
fabrene, evang.OO O

solltet:
 Smauilell!. Zeugnlffe
t1. tllnfnr. an
Frau Metbner,

Waiterödorfh. Lohn. Nah,-
W� ll t

tiiihtigessu pl;
erstes Küchen-

madchen
tnit Kochlenittn und
2. Mifllctillicidlljcll
gesucht. Angel» an
Frau von Piittwtlz

und tiefsten.
Schlaf; Steintis-
spcgelttsatsOherfchkiz

i"Eint. ktnngiet
geiueltt zum l. Juli.
ibieldltngen u.Zetl �nifse alt is

Fräulein
von Systems.

Halltetidorf b Ohr-ji««-
Gurt!: zum l. Juni

ltlr Vilienbaushall
2 Mädchen,

Aufritt edit. bald.
Frau Tterarzt
schnloltsky. 
Weinen.

Junge-
Mädchen,

nialt uttier l7 Jack-
fllr litlate u. belust-
Arbe t bei hob. Loh«
lind freier Station

sofort gesucht. l9
Fährgeld wird der«

glitt-l.
Aintöhltf Kakbergs

habet
Willi. Steins

Urban.
Themata. Fabr-lite- l

Verantwortticd für des dolitiiaten teil: Otto llretflbmerz m: oen
vgoitlitalctlen und

teilt« .
d tsnteiteren J bit b t : . .et« lustige. -- .551! 55.185815�? als« Vbete States« «



Ort! humoristisch-es Erlebnis aus oer zuuier uxgeno
bon öelene Luife Jakubowsln

Hundert ztickende Füße haben in hundert liistigen Tänzen den
Boden den Saales glatt geschliffeiu Die schmale. junge Wirtsfrau s
mit den hektifchen Rosen auf bcii Waitgen öffnet hiistelnd die Saal«
fenfter. und der schwere Dunst von Pfeifengiialni und heißen
Menfchenleibern mischt sich mit dem Odem der schwcratinenden
Sommernacht. Dann löscht sie die vier elenden Petroletttitläiiilschen
in den Ecken des Saales aus und geht ihrem fchwertappenden
Manne nach in die enge, fchwiile Schlafkammer. hlnd draußen!
-- Silberne Schleier über leise singen-dem Korn und hundert
zuckende Füße auf Pfaden der Liebe . . .

Und schmale Gassen im singen-den. silbernen Korn. doch breit
genug für zwei engumfchliingene Menschenkinder. Die Musikanten
verstretit in alle Winde! Holla! Da geh&#39;n in Baß und Klarinety
Gunther mit dem Baß attf dein, Rücken. wie ein alter, brummiger
Utaikäferj und FriedeL der fadendiinnr. langnafige Fricdeh wie
ein neunundneitnzigpfiindiges Schneiberlein. Sie gehen und
sprechen dies nnd das, von Mädeln und voin Bier und von der
lauen Sommernacht.

Hinter all den sachte wogenden Kornfcldern liegt der weite,
erhöhte Wieideplatz der Dontinialriitden den der Volksmund
�lyso gora"  Rahler Berg! getauft hat. Auf den Querbalken der
Einzäunnng liegt die weiße. schimmernde Mondhand so daß der
Weideplatz von zarten Siliberlinien umsäuint ist. Wiederkäiiend
liegt das Vieh oder steht auch grafend. in silbernes Ninndlicht
getaucht. Der Wächter hat sicb ins Vorwerk verkrochen, um den
Schlaf des Gerechten zu schlafen.

Jn Baß und Klarinett aber sitzt der Schelm. »Haha, Friede!-
sirhst du da das mächtige Nindviehi An ihm vorbei ist der
kurzere Weg« Schier iibergroß steht er da. der Stier. mit weit-
ausla-dendem Gehörw Mit seinen dummen, großen Augen, die
zwei dunklen Glaskugeln gleichen, schaut er fanitmiitig, wie ein
Lämmchen. in die blaue Monduachi. gerade. als gäb�s nichts auf
der Welt, das seinen stoischen Gleichntut erschiittern könnte. Die
schwere Hals-leite um seinen Stiernaden bauutelt langsam auf
unb nie-der und ist von glihcrndcn Mondfunken bestreut.

Hohe. was ist das für ein Spuk?
Brumm �- brumm �- brumm � dio liitt �- liitt � liitt --

brumnt -�- brumm -�- briimm -� bio liitt � Iiitt � liitt � �� -
» Weit vor beugt sich der schwere Kopf dies Stieres -� feine

Nslstern heulen Sturm � hoho. wer wagt�?! llnb der Baß und
die Klarinett find erspäht von den großen, ruhigen. gläsernen
Augen, die so seltsam kontraftieren gegen die falschen-den Niifterm
ehe sie�s noch reibt ahnen.

Hut! � Er scheint zii fliegen, der große Stier. Eins, zwei,
drei -� schon fiht die Klarinett auf einem Baum und der Baß
Lriecht schwerfällig, doch noch zur rechten Zeit. über den schim-
mernden Ballen der Einfriedigiinxr

Dokyo. ein Graben. welch ein Glück!
Und der Daß. in der Seligkeit. ein sicheres Versteck erwifcht zu

haben, brnniarbnfiert: »Auf in den Kampf. To�-re�-�e�-e�-ero.
Mut in der Brust � siegesbewußt«

Die Klarinett auf dem Baume aber singt zaghaft wie ein
Vöglein im Traum: ..Dio �-� dio �- liitt �- liitt � liitt.«

Und der Stier. der eben noch wie vor den Kopf gestoßen stand,
weil das. was ihn in Wut gebracht hatte, plötzlieh wie weggeblasen
war, fchaitt wie in einer plößlichen Erleuchtung zunt Baum
empor, ans« dessen leise tauschen-den Blättern das nenerwnchte
Dio -- lütt �- lütt über ishn hinrsieseli. Hahn, hab&#39; ich dich
Gespenst, denikt er. und fängt an. wie rasend in den Wurzeln des
noch zarten Baumes zit wühlen. Erschrocken ist die Klarinett ver-
stummt, nur ein loser Mitsikantenmitnd bettelt kläglich um Hilfe.
Aber der Baß im Graben brummt weiter.

Worte. mein Freundchem den-kt der Stier. und wühlt mit! er-
neuter Wut feine Hörner in die Baumwurzclm Friede! übt
zitternd und zähnellappernd auf den dünnen Ästen.
z »Wenn ich falle? geht&#39;s mistBlidesiclinelle durch seingcatlältes
Hirn, »wenn ich nun falle � der Bestie da unten zu Füßen -
wenn ich doch wenigstens den Bai; hätte. daß ich ihn der Bestie
ins Maul schmeißen und ausreißen könnte -� aber meine kleine
Klarinette «� das« ist in nur ein Zahnstocher für so ei-n Vieh.

Und der Bob im Graben brummi weiter, den Stier von einem
Tobsuckztsanfall in den anderen lockend. ..Gunther, du Berge!�
stöhnt das arme Musikantlein im Geäst.

Aber Gunther ist im Graben sicher vor den Blicken des
wütenden Stieres und richtet�: [ich häuslich ein. Ab und zu schielt
er, sich vor Lachen windend, auf den kiappernden Friede! im
Gezweig.

Es wird kühler. der Mond wird immer blasser, und die
Sterne« verlieren ihren Schein.

Da hat der Baß noch einen lebten höhnischen Seufzer getan
sind ist ringen-tat.

Der Stier steht vorniibergeneigh als lausche er, und als« alles
ruhig bleibt. verläßt ihn die Wut und er legt sich unter den Baum
zu einem Sehläjcheiu � �-

einen blossen Ahnungsfchimmer von den in Gefangcnschast und
Todesnot sitzen-den Baß und Kslarinett zu haben. Friedels Hilfe«
ruf schrillt durch die Luft: »Hoho, Feuerjo. Hishi«

Baß und Stier erwachen, und als Antwort fängt der Baß zu
brummen an:

�Scheu! mir doch ein kleines bißchen Lie��be. Sie-be, sei. doch
nicht so bös zu mir, bu.m, bttm, bttm �-"

«Gunther, du asusgekochter sGtank -- - �-
Wiedser wühlt und rast der Stier.
Doch nim bringt her Wächter feine ausgeruht-en Beine in�

fchncllfte Bewegung.
Er kommt - jedoch nicht allein, denn er ist ein Mann, der

sein Metier versteht. Drei handfeste Männer aus dem Vorwerk,
mit Kniippeln und Stricken bewaffnet. folgen mutig seiner Spur.
Sie nähern sich dem Stier mit ihren Stangen, als wenn sie ihn
bloß ein bißchen am Bauche kitzeln wollten. Sie verkennen nicht
den Ernst der Situation und schicken die Stangen in die Gefecht-Ist
linie. während ihre Leigber noch vorderhand in der Etappe bleiben,
alle: ist so toternft. nur ber Mann mit dem Baß lacht.

llnverschämtl e
Endlich gelingt es einem der Männer. feine Stange durch des

Tieres Hals-leite aus die Erde zustoßen usnd so den Kopf des  Sie:
fiirchieten nieder-zuhalten. Hohn iic sind brave Männer!

Sie führen ihn ab. den unniufikalifchen Stier. und die
Klarinett verläßt ihr lititiges Quartier.

Auch der Baß klcttert aus dem Graben und sein dunkles,
glänzendes Holz ist mit tausend feinen Tröpfchen übersprühtsz

�Iltis Kunst nnd Leben.
W.W. Aus Berlin schreibt man uns: Nachdem· im März d.»J.

die Ausführungen von Eberliard Königs Festspiel: �Stein� im
Schloßpark-Tbeater BerliniSteglitz sich zu begetfteiten unter:
länoiicven Kunogevungen gestaltet hatten, leitete das Theater
Anfang �JJini seine Sommerspielzeit mit Königs �betrat� ein.
Aste schon in Elberfeld und Danzig hatte man sich leider»ntcht
an bie ganze, gewaltige Trtlogie unseres schlesiiclten Dichters
bernngewngt, sondern nur das Lliittelstilck »aus deiii»,,Dtetriclj von
23ern� ausgewählt. Das war für diejenigen Zuliorer. die nicht
mit der deutschen Heldensage vertraut sind. eine gelviffe·Er-
schwerung des tieferen Verständnisses, da die Bedeutung dieses
mittelsten Stückes weniger in der äußeren Handlung liegt »als in
dein heißen Ringen des Helden um Erlösung von den qualenden
Zweifeln an Gottes Gerechtigkeit, in die lange Jahre �vergeblichen
Harreus ihn gestürzt haben. An der Hand der schonen Herrat
findet er heim zu seinem besseren, gottvertrattenden Selbst. Sie
weiß seiner wiinden Seele ebenfo·lmd zur Genesung zu helfen,
wie dem von schwerem Kampfe stechen Korpen Den Ausschlag
gibt das GottesurteiL das deni kaum Genesenen seinen Sieg uber
den wortbriicltigen ReußenDlzrinzen bedeutet. »Die Hauvtrollen
waren mit Hans Müblbofer und Paula Monat! trefflich be«
seht, unb bie sieben Ausführungen bedeuten eine verdtkjlttlicbe
Tat des Spielleilers Alb. Berti-old. Die wundervolle Sprache
der Dichtung kam voll zur Geltung, lind das stets ausverkitttfte
Haus dankte dem Dichter und den Darstellern mit begeiftertem

Beifall. 
= Die Preußisthe Staatsbiblioibek hat _ibrer mit der Hand«

schriftenavteilung verbundenen photographischen Werkstatt eine
neue Einrichtung ungegliedert, di»e»va-iu·dient. nach dem vom
Prof. Dr. Kögel in Karlsruhe  trubcr in Benronl erfundenett
Verfahren, ausradierte Schriften mittels der ultravioletten
Strahlen des Svektiums wieder sichtbar zu machen und auf phoro-
graphifcttem Wege festzuhalten. Das Verfahren ist in Wissenschaft«
lieber Beziehung fiir das Lesen von sogenannten reikribierien
Handschriften oder Palinipseslen des Miltelatters von besonderem
Werte, kann aber auch in der gerichtlichen Praxis zur Fest«
ftellung von Rasuren an Urkunden und Dokuntenten wesentliche
Dienste leisten. _

d. Der Blut-schalt Joch ist bei feiner Reise nach Polen auch
durch Wien gekommen. Ein dortiger Journalish Mitarbeiter des
,,Neuen Wiener Journals««, fühlte das Bedürfnis. den �berühmten
unb gefürchteten General der Grand� armöe�. wie er ihn nennt,
zii inlerviewen. Das war aber mit einigen Schwierigkeiten ver-
bunden. weil Herr Fort! es nblebnte, sich ausfrageit zu lasen.
Aber der erwähnte Lltevorter befitzt nach feiner eigenen er«
sicherung die .,8ädigkeit eines Hausierersc nnd so gelang
es ihm. in den Salonwagen des klliarschalls zu dringen, w_o ibn
dessen Adjutant mit einigen kurzen Worten abzuferttgen vernichte,
und ihm erklärte. der Marschall schlafe bereits. Der Lllevorter
gibt dann folgende Schilderung: »Ja diesem Augenblick ging bie
Tiir des einzigen tinveleucbteten und verschlossenen Kuvreabietls
auf. »Der Sitaridinll�! fliifterte mir der Ordonnanzoffrzter zu.
Ein robiister, moroser Greis trat zu dem Fenster. Er hielt eine
kleine Reitpeitscbe in der Hand und blickte wütend unt sich. wie
einer. der schlecht geschlafen hatte. Jm Klippe herrschte nun e_ine
eifige Stille �Sie werben einiehen�ingte mir leifederfreundliche
Ordonnanzofsiziey »daß der Herr Llltarjcball Sie jetzt tinmoglxch
empfangen kann-« Jch begann es tatsacblkch einzusehen. als sich
der Marschall zuriickzog, die Tiir zornig hinter fich zu1chlagend.«
Daß Herr Forli sich auch iin Eisenbahnwagen von der geliebten
Neitpeitscbe nicht trennen kann. ist typisch »für den heutigen
französischen Offizien Gleichwohl beriihrt»setn Geliztben noch
erhcliliche Grade sympathisches: als das wurdelofe Htnterdrems
laufen des Wiener biet-others.

Unterhaltungslbeilage
Nr. 40 chlesischeii Zeitung

Jeder Tag ist ein kleines Leben; jedes Er-
wachcit und Aufstcheii eine klein: Geburt, jeder
frische Morgen eine »kleine Jugend, nnd jedes
zu Bette gehn und Einfchlafcii ein kleiner Tod.

Schopcnbauen

Aug beut Haufe Siemens.
Drei Lebenssbislder »

aus her Zeit deutschen Aussticges und deutscher Große
von Alfons Wiederfich

Sir den Tagen wirtschaftlichen und politischen Tiefftandes
tut es gut, nicht i-leiiiniiitig einer größeren Vergsangeiiheib nach-
aiitrnuern, sondern sich aufzurichten an dein Wirken von Pcrson«l·ich-
leisten. die auf ihrctn Schaffenssigebicte Bahnbrechcr gewesen sind.
Suche; ist es zu begrüßen, daß der Verlag von Julius Springer
gerade fegt bie 12. Attflage der Lebenserinnerungcn von Werner
von Sieiii-ciis und den 2. unb 3. Band des von Karl Hclffrrich
verfaßten Lsebcwsibildcs von Georg von Sieincns herausbringt.
und Alignst Notth Wilheliit von Sinnen?» in deinMittelplintt
dscr Gedcivkblätter zum 75 jährigen Bestehen des Hauses Steinen;
und Halske stellt.

1. Werncr von Siemenß.

ILebenserinnerung en. 12. Qluilnge. Julius Springer,
Berti-n 1922. As! S. Gruitdzasljl 3 Smart.!

Werner von Siemens hat seine Lebcnserinncrnngeii geschrieben
In dem Glauben. »daß es für junge Beute lehrreich und aus}
kfpornenld sein wird, aus ihnen zu ersehen, daß ein junger Mann
auch ohne ererbte Wiittel und einflußreiche Gönner, ja sogar ohne
richtige Vorbildung. allein durch seine eigene Arbeit sich empor:
schwingen und Nützliches leisten kanns« Sachlich unb schlicht er-
zählt der Begriinder der dciitschen Eleklroiitdtiftrie seinen Werde-
gnug. Da es dem wenig begiiterten kindcrreicheii Vater Werners
nicht möglich ist, dem Sohne die ersehnte technisch-e Ausbildung
auf der Bauakaidemie in Berlin zuteil werden zu lassen. eittfchließt
sich der junge Lsannoveransen in eine der technischen Trupp-en der
preußischen Armee einzutreten. Bestärkttvird er hierin durch
feinen Vater. der erklärt: »So. wie es jetzt in Deutschland ist,
kann es unmöglich bleiben. Es wird eine Zeit tomaiueu, wo alles
drunter und drüber geht. Der einzige feste Punkt in TOctifchland
ist aber »der Staat Friedrich des Großen und die prcußisckke Armee.
und in folchseii Zeiten ist es immer besser, Hammer zu fein als
Amboß« So wanderte den-n Weine: im Jahre 1834 mit »sehr
mäßigem �Infeheugelbe� nach Berlin. um unter »die künftig-en
Dämmer zu geben«. _ ·

Als mit dein �Stiege de: 48er Revolution in Berlin jede
ernste Tätigkeit ihr Ende fand, tvciil die ganze Regierungsmaschine
erstarrt zu sein schien, in SrlflcswigOolsiein aber die nationale
Bewegung den Kampf gegen Dänemark aufgenommen hatte, edeln
[ich auch Preußen� anschloß. läßt sich der 32 jährige Wcrner Siemens
nach Stiel stmnuiniibieren, um den von den Dänen bedroht-en Kieler
sHafen durch die von ihm« entdeckten tinteisceifcheit Mitten mit
elektrischer Ziinditsug zu verteidigen. Der junge Leutnant ndird
Kommaetdaiit von Friedrichs-litt. das auf Grund seiner Anregung
von Freiswilligen unter seinem Kommsando erobert und besetzt
wird. Die �Dänen, die von den elektrischen Msinen Wintd bekommen
�haben, wagen trotz der notorischen Schwäche der artilleristischen
Verteidigung Stiele feinen Lin-griff. Nachdem noch General Wrangel
den jungen Leutnant wegen seiner Leistungen bci der-Verteidigung
Kiels inmitten feines Stabes geehrt und belobt hat, wird Wem-er
mach Berlin zuriickgerufew Er und Haslske bauen« nun die mit
[einem neiterfundencn Zcigertsclegraplscn atisgcriiftete Telegraphem
Linie von Berlin nach Frankfurt a. M» wo die Nationalverfamm-
Jlung tagt. Nachdem er noch andere Linien gebaut, scheidet er
31849 aus idem Staatsdienft aus und widmet nun seine ganze
Arbeitskraft: dem elektrotechnifchen Unternehmen, »das er und
Kanäle schon 1s47«. mit. einem Leihkapital von nur 6000 Talerns
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gegründet hatten. Die junge Firma nimmt einen rasihen blühenden
Attffchtvung und ist bztld das erste europäische Unternehmen seiner
Art, das Ztveiggeschäfte in England und Rußland hat und in
der ganzen Welt Tclegraphenlinicm Unterseekabel und überlands
teslegraphcn baut. Wie sich auch im Leben Werners von Siemens
das bekannte Moltketoort bestätigt: »Gliick hat auf die Dauer
dochnur der Süchtige�, möge man in seinen  Erinnerungen selbst
nächst-sen. Hier fei nur noch ein Satz angeführt. der von seinem
tiefen ftaatssbiirgerlicheit Denken zeugt, und der der Gegenwart
warnt ans Herz gelegt sei: »Nicht im Befitze -� welcher Art er·
und; sei �- ruhen heute unb künftig die ftaatserhalteitden Kräfte,
sondern in dem Geiste, der ihn beseelt und bcfruchtict Wenn auch
zitzugeben i«st, daß ererbtcr Grundbefitz durch Tradition und Er-
ziehung die Inhaber fester an den Sirt-sit bindet und daher staats-
erhaltende: ist als häufig wechselnde: Grun-d- und leicht beweglicher;
Kapitalist-ftp, so genügt er heutigen Tages doch nicht mehr. um
den Staat vor Verarmung und Verfall zu schützen. Dazu ist heute
das zielbeweußte Zusammenwirken aller geistigen Volkskräfte
nötig, deren Erhaltung und Fortentwicklung eine der wichtigsten
Aufgaben des modernen Staates ift.«

Das Buch selbst f-ei in diesen Tagen des Tiefstandes unserer
Nation als eine Quelle der Kraft und Zuversicht fiir die Auf«
gaben eines Wiederaufbattes allen Deutschen. besonders aber bei:
heranwachsenden Jugend warm ans Herz gelegt. Sie hat die
Aufgabe des Nettciufbaiies von Volk und Staat zu leisten und
kann ans ihm lernen, wie man mit Willen-straft unb Arbeits-
drang Sdjtvierigkeiten iibcrtni-nbet.

2. Gcorg von Siemenß.
sKarl Helfferich: Georg von Siemens. Ein Lebens·
bild aus Deutschlands groß-er Zeit. 2. Band. Julius Springer,
Berlin 1923. VI u. 289 S. Grundzahl geb. 10 Mark. �- 3. Band.
Jttlitcs«Spri-itger, Berlin 1923. VII u. 403 S. Gnindzahl geb. 14911.1

Hatte Karl Helfferich in dem tBande die Lehr- und Wander-
jahre des Georg von Steinen?» unb bie Anfänge der Deutschen Bank
geschildert, deren Leitung Siemens bald nach ihrer Gründung
übernommen hatte. so bietet der 2.Band eine Schilderung seiner·
Wirksamkeit bei der finanziellen Organisation der deutschen Wirt«
fchaft ini Innern imld ihrer auswärtigen Beziehungen. Vol!
allen Dingen geht Helfferich eingcheitd auf den finanziellen
Aufbau der deutschen Elektriszitätsinduftrie ein und gibt dann
eineit Niickblick iisbor die großen Attslandsgeschåfta

Dcr 3. Band ist der Darstellung des großen Bagdadbahiu
Unternehmens unb der Orientgescljäfte gewidmet, gibt auch ein
Bild bar politischen Wirksamkeit des persönlichen und häuslichen
Lebens des Geschilderten nnd schließt mit einer Snnmlung aus-
gkivählter Briefe von ihm. «

Georg Sieinens  glatte mit großem Interesse die mit der Aus-
bildung der Stasristromtcchnit einfetzende neue Entwickelung ver«
folgt, zumal er ja von Jugend auf mit elektrotechnischen Dingen
vertraut war und seinerzeit als Generalbrvollmächtigter Werner
Siemens die indoæuropäifche Telographenlinie durch Vordcrasien
gebaut hatte. Die von Emil Nathenau im Jahre 1883 gegründete

l ..Deutsche Räson-Gesellschaft« hatte in den ersten Jahren ihres
Bestehens mit sehr großen Schwierigkeiten zu kämpfen, die [IQ
daraus ergaben, daß sie sich bald bei ihrer Gründung durch Ver·
träge mit dem internationalen EdisomKonzern unb der Firma
Siemens u. Halske hatte binden müssen, weil sie beide Unter«
nehmungeit bei dein Ausbau der deutschen Starkftromeleiktros
induftrie brauchte. Als diese Schiloierigkeitem aus denen sich end·
lofe Prozesse entwickelt hatten, immer größer wurden, griff Gcorg
Siemens ein und brachte unter großen Schwierigkeiten dank seiner
Beharrlichkeit die Rettung der bedrängten deutschen Edison-Gcssll-
schaft zustande, indem er die finanzielle Stärkung und Sanierups
der A. E. G. sAllgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft!. JVZO stch
die Edispn-Gsefellfchaft seit ihrer Nettovgicinisation  Mini 1887!
nannte, zielbewußt zu organisieren verstand� 1889 wurde Georg
Siemens dann der Vorfitzsende des Altfsichtsrates der  E. G. und
hat das �lmt in der sei: ihres. großes: Aufschtvunges stoben« {sehne



�gffg�bcf, Dqimxdj wurde er  Gmsil Lilith-citat: und fettig;
Vetter {Berner o. Sieniens der große Bahnbrecher für den Nie-sen-
aufschwunig der deutschen Elektiroisndustrie Csniil Rathenaii hatte
den ssicheren Blick für trchnische Mläglichkeiten un-d starken Ge-
rschäftsinn Werner Siemens technische Leistimgen erwuchsen aus
We: gründlichen, wissenschaftlichen Forschung und feinem Er-
« ergenie; mit ihnen fand sich »die eminent schöpferissche und

Ikonstruktive Kraft« des Georg v. Siemens zusammen, sich gegen-
seitig anregeud und befruchctend Der genaue Anteil des Einzelnen
der drei Köpfe läßt sich nicht fefdstclleih »denn wahre Größe
sschöpferischer Tätigkeit zeigt sich auf allen Gebieten praktischer:
Wirkens vorzüglich in der Fähigkeit, mit anderen, di-e auch über
die Kraft des Gestaltens verfügen, zusammenzuarbeitein ihnen
zum Vorteile des gemeinsamen Werk-es in unlösbarer Wechsel-
wirkung zu geben und von ihnen zu empfangen«  lI. S. 84.!

Noch reizsvoller ist es, Georg Siemens� Tätigkeit als Organi-
Isator des Bagdadbahnunternehmens zu beobachten. Alle Schwierig-
leiten werden überwunden. Hier seien nur zwei Briefstellen an-
geführt, die uns die unendlichen Schwierigkeiten des Unter-
nehmen?» ahnen las sen. So schreibst Unterstaatsfekretär v. Mühl-
berg an Freiherrn v. Marschall, keinem anderen als Geovg
v. Siemenis würd-e das Kunststück der Finanzierung des Unter-
nehmens geglückt sein. und Siemews selbst schreibt: »Ich habe die
Bagdadbahn schon zehnmal aufgegeben �Imb zwanziginal wieder
auf-genommen.�

III! übrigen werden wir Helffaich zustimmen müssen, wenn
er den Abschnitt über die Bagdadbahn schließt: ,,Der Zusammen-
Bruch des November 1918 hat uns auch hier die Früchte deutsch-en
Geistes und deutscher Arbeit geraubt. . . . Das Werk wird stets
ein Ruhmestitel deutschen Geistes und deutsche: Arbeit bleiben.
Die Segnungem die von ihm ausstrahlen, werben bis zum Ende
aller Tage verbunden bleiben mit dem Namen seines Begründers
und Vorkämpfers, mit dem Namen Georg Siemens.«

Als Politiker war Steinen-s freisinniger Abgeordnete: und hat
als solch-er innerpolitifch oft mit dem stark doktrinären  �Engen
Richter seine Kampfe gehabt, weil er stets �weiter sah als seine
Frattionskollegen mit ihrer Parteibille So bei M; sanitär,
wrloge von 1893, für die er eintrat. Von seinem trefflichen
jaußenpolitisclsseii Urteil sei nur an eine Brief-stelle an einen ameri-
tianischen Geldmann erinnert, das heute noch ebenso wie damals

s

; I901! gilt: »Auf die Dauer dann niemand mehr. von seinen:
Mitmenschen kaufen, als er ihnen verkauft. . . . In dem alten
Sprichwort �Erben unb leben lassen« liegt auch politissche Wahr-
heit. . . . »Wenn wir drüben etwas Unterstützung finden, wird das,
nicht unnutzlich»sein, ich würde mich herzlich freuen, wenn ich nicht
durch» »die Politik Ihsres Landes gezwungen würde, mcrkantikk Und
politische Anlehnung bei den Aussen zu suchen«

NIchk·kZ0k8U«khTIl-EU« Möchken wir den Lesern das kluge wirt-
schaftspolitische Wort: »so dem ..«K1tIpi«ta«lismus« ftseckt noch �894!
eine sehr große Kraft. Wenn er sich nicht eines Tages durch« feine
eigene» Schuld »und durch Übertreibungen seines Psrinzips selbst
pur-bringt, so »rst er unwiderftehlichz die ander-en Kräfte werden
shkk nicht vernichten« Wir müssen uns also in Zukunft seh-r
uiaßigeiu »und dies wird viel schwerer« sein, als wir selbst es Uns
gegenwärtig vorstellenck  ein Spruch tiefer Weisheit, das
mancher Devisenkaufer und Vorsenspekulanck heute noch mag; als
sonst sich zu geringem Eigentum erwerben sollte. Von de: am:
P·f«IIchtung, die Reichtum auferlegt, war Gseorg Sienietis ebenso
�z? dltxchdruiigen wie sein Vetter Wernein

»Wie bescheiden er und seine mächtige Frau waren, zeigt zu-
CIMH 611m Troste jungen Leuten der Gegenwart eine Notiz seine:
Frau: »-Beim Zuruckkommen von de: Hockxzeitsreise �872! waren
m des» ZZUIMUUg nur» zwei Zimmer eingerichtet und zwar mit
LIMI- xsklvgsgsfkllensinobeliiz diese waren meist alte Möbel seiner
vital!" W« kkshtekten sie aus Sparsamkeit . . .« Leider war diese
EIUf0chHEIt- THIS des! jungen ersten Direktor der Deutschen Bank
im?� skFUEk ist-Au» charakterisierten, vor dem Kriege in Deutsch-
 Mcht Weht.vbltch. »Die Zieit der Not wird aber wieder be-
TCPCTVTUVTÄMCUITHVU �Neben und wie weit es solch-e bringen
dannen, zeigt neben Wsmer auch Georg von Siena-ne.

iSchlUß fslgt.!

Thomas Mann in Spanien.
» - Madriky Mitte Mai.

» Die Reise Thomas Manns durch Spanien w» um}: Um;
der Besuch eines glänzenden Vertreters unseres modernen geistigen
Lebens in einem Lande, das stets für die Kimdgebungcn der
deutschen Kultur ein »freundschaftlich»es Interesse und Verständnis
gezeigt hat, sondern sie nahm bis Jetzt erfreulicher Weise einen
Verlauf, daß man als Deutscher damit zufrieden sein kann. Ich
kann natürlich nur über die Tage, welche das Ehepaar Mann i»
Madrid verbracht hat  benn der Verfasser der Buddenbrooks reist
Hin Begleitung seiner klugen und sehr intelligenten Gattin!, mir
ein Urteil bilden, glaube aber annehmen zu dürfen, daß von dem
Gesichtspunkt aus, der für mich besonders inBetracht kommt, weder
der vorhergehende Aufenthalt in Barcclona, noch der nachfolgende
in Andalusien wesentlich verschieden fein werden.

Es berührte außcrordentlich angenehm, daß dieser Besuch nicht
W» jener iiachgexkxllc unerträgliche: 2Itu19fghäre gfdxixigliYexl

Propaganda mitgeben war, mit der seit geraumer Zeit· namentlich
die Franzosen» der» Anwesenheit jedes Gelehrten, jedes Künstlers,
Jeder Schaufpielerin, Jedes Film- oder Kabarettsterns ja jedes
Boxers eine politische Bedeutung zu geben suchen. Jch fragte mich:
Was wurde alles zuvor geschehen sein, wenn beispielsweise Anatole
France nach Madrid gekommen wäre? Und da gibt es faktisch»
immer noch Deutsche, die finden, in dieser Vsziehiing sollten wir,
uns das französische Vorbild zum Muster nehmen. Es mag sein,
daß ein derartiges abgeschmacktes und taktloses Verfahren
plumpster Bauernfängerei in Ländern seine Wirkung nicht ver-
fehlt, wo von einer tiefgehcnden kulturellen Verfeinerung noch nicht
oder nicht mehr die Rede sein kann, aber hier in Spanien wird �-

abgesehen von dem gedankenlosesten Pöbel, dessen Vertreter, wie
allenthalben, selbstverständlich auch in der sogenannten besten Ge-
sellfchaft zu finden sind �- bei der Anwendung solcher Methoden,
höchstens das Gegenteil von dem erreicht. was beabsichtigt war.

Thomas Mann ist wohl kauni zu einem anderen Zweck nach:
Spanien gekommen, als um dieses seltsame Land, das gerade für» .
den künstlcrisch empfindendcn Menschen ein mit nichts anderem zu
vergleichendes Erlebnis bedeutet, auf sich wirken zu lassen, und
es ist wohl anzunehmen, daß dieses innere Erlebnis mit der Zeit«
in irgend einer Form sich zu einer literarischen Frucht angreifen�
muß. Man soll nun aber nach dein bisher gesagten nicht etwa.
annehmen, daß der Aufenthalt unserers großen Romandichters in«
Spanien unbemerkt vorübergegangen ist. Die, welche wissen, wen
Thomas Mann ist, und denen daran liegt, ihm die Hand zu drücken
und ein paar Worte mit ihm zu wechseln, haben schon von seiner»
Anwesenheit erfahren und auch verstanden, ihn zu finden. Thomas·
Mann ist ja tatsächlich in Spanien kein Unbekannter, denn seinj
»Tod in Venedig«, im Verein mit Tristan, wurde schon vor einiger·
Zeit ins Kastilianisclse übersetzt. Während seines Aufenthaltes ins
Madrid hielt Mann zwei Vorträge in der« deutschen Schule in«
deutscher Sprache. Auch dic hierin liegende Zzirücklsaltung wurde»
spanischerseits vollkommen richtig werftanbeu." »ABC« schrieb am
1. Mai: ,,Er wird deutsch sprechen. Gerade bei Künstlern desj
Wortes und des Stils findet man es häufig, daß sie nur» eine«
Sprache mit Vollendung beherrschen: die Muttersprache. Fu: die
zahlreichen Personen-unter uns, welche die Sprache Goethes kennen:
und lieben, werden aber diese Vorträge ein auserlesener Genuß?
fein.� � Und in der Tat hatten sich an jenen Abenden, als Thomas
Mann über �Goethe unb Tolstoi« und «Okkulte Erlebnisse« sprackzf
und Stücke aus einer unveröffentlichten Novelle vorlas unter den
Zuhörern auch ziemlich viel Spanier eingefunden, an ihrer ginge
drei Männer, die sich schon so unendliche Verdienste um die Pflege
kultureller Beziehungen zwischen Spanien und Deutschland
erworben haben: Der Dekan der Madtider philosophischen Fakul-
tät, Professor Adolfo Bonilla, der in München bestens bekannte
Dekan der phaoniazeutischeii Fakultät, Profeßor Sofa�; Casares Gil,
und endlich der bedeutende Kriminologe Professor Quintiliano
Saldanna, der im vorigen Sommer eine Reihe von Vorträgen an«
der Hamburger Universität gehalten hat. ·

Thomas Manns Besuch in Madrid gab keinen Anlaß zu ge-
räuschvolleiy offiziellen  Ehrungen, wohl aber zu einer Reihe 
fpontaner, von Herzen kommende: Anfmerksainkeitem um so wohl-
tuender im jetzigen Moment, als bei ihnen meist, fast» unbeab-.
sichtigt, eine Shmpathiekundgclbuwg zum Deutschtum überhaupt
zum Ausdruck kam. So überreichten drei jung; Spanier, die in»
Deutschland studiert haben, Diez Paftoy Sanchez Hernandez und
Valienta Frau Mann einen Strmiß von� dunkelroten Melken, der
spanischen Nationalblume Esine iinprovisierte Vereinigung fand.
in der schön gelegenen ..Residencia de Estudiantek statt, wo seit je
die intellektuellen Beziehungen Spaniens zum Ausland besonders,
gepflegt werden. Leider erlaubte der Mangel an Zeit -� benn wer
das erstemal nach Spanien kommt, nnd ihn  für seine »Reise nur
wenig Wochen zur Verfügung stehen, Hat ja so unendlich viel zu
sehen �� unserem berühmten Landsmann nicht, an dem �monatlich
sich wiederholenden Essen eines hiesigen literarischen Vereins teilzu-
nehmen, an dessen Spitze Azoriiy Ramiro de Maeztu und andere
bekannte Schriftsteller stehen. Es war beabsichtigt, ihn dazu auf-».
aliiorbern. Es bedarf kaum besonderer Erwähnung, daß das.
Ehepaar Mann mit bewährter Liedenswürdigkeit von der guten·
alten Jnfantin Jsabel empfangen wurde, bei der jeder, der ihr
durch ihre Schwester, die Prinzessin Ludwig Zvrdinand vonBaherm
empfohlen wird, stets die freundlichfte Aufnahme fmdet. 8100119�
lofe gefeIIige Vereinigungen in der Deutschen» Botschaft. dem Klub»
Germania und im Hause Ullmaniy wo »die»Re1senden gaftliche
Unterkunft gefunden hatten, gaben den Mitgliedern der deutscheit
Kolonie Gelegenheit. die interessanten Besucher {ernten zu lernen. »

Die Presse der verschiedensten politischen Richtungen besprach.
einstimmig die Vorträge Manns mit größtem Wohlwollen und un-
eingeschränkter Anerkennung; allgemein Winde» auf»die besondere»
Schönheit und Klarheit von Sprache und Stil hingewiesen, die auch«
dem des deutschen Jdioms nicht vollkommen mächtigen es ers»
leichtertem den Ausführungen zu folgen. Ein Journalist hatte sah«
mit Mann über Politik unterhalten, und es dürfte interessieren, daß
er folgende Äußerungen des wohl nicht mehr ganz «uikP0I1kI1fchM"
Roinanschreibers wiedergab: »Ich kann ohne �Übertreibung vera.
fichern, daß alle deutschen Parteien einig darüber sind, daß der;
spassive Widerstand im Ruhrgebiet fortgesetzt werden· mUTß « s«-
Es wird ein Triumph des Pazifismus sein, der Triumph eines ent-

i Wgkfueteu Volkes. über. einen; freiem: Miste-säume- in DAM-

Fall über den französischen Nationalismus Zum ersten Male wird
man es erleben, daß der Geist eines Volkes mehr vermag als die
Bajonette Drum müßten uns die Pazifistsen der ganzen Welt
in unserem Widerstand unterstützen . . . . . Die schönste Eigen-
schaft des deutschen Volkes ist immer sein Sinn für den Univer-
salismus gewesen, der über die nationalen Grenzen hinaus blickt,
ein Sinn für Humanitäh bcr inmitten zügelloser Nationalisineii
als die einzige Rettung Europas noch angesehen werden fann.�
HAVE« vom 2. Mai 1923.! � Ein Besuch im Redaktionsgebäude
des»,,ABC«, bei dem Don Fernando Luca de Tenctz der Bruder des
Besitzers, und der Subdirektor Santa Maria die Führung über-
uoinmen hatten, gab dem deutschen Schriftstellerpaar Gelegenheit,
den Betrieb bei Spaniens einflußreichster und meist gelesenen
Zeitung kennen zu lernen.

»So verlief der Besuch von Thomas Mann in Madrid har-
iiionisch und ohne Mißklang, wie man es sich in dieser fchmerz-
lichen und sorgenvollen Zeit nicht besser hätte wimfchm können,

�v�f.

Anteils-bei.
Neue Novellem

« « ·�·Die drei Novellenbände die uns heute vorliegen, zeichnen sich·
durch einen ungewöhnlichen, weit über das Durchschnittsmaß
hinausgehenden künstlerischen Wert aus. Der Schwabe Otto
{sind gibt in dem Bande »Die flammende Kirche«
 Tübingen, Alex. Fischer, 1922, 227 S.! eine hervorragende Probe
tüchtigen Könnens. Die acht Erzählungen, die er bietet, sind
sanitlich kleine Meisterstücke psychologischer DarstellungskunsL Jn
packender, durch unbedingte Folgerichtigkeit von Anfang bis zu
Ende fesselnder Schilderung führt er uns eigenartige Menschen
geschickt vor, die in ihrer iiierklviirdigery aber streng lebenstreu
wirkende-i Tragik einen erschütterndeii Eindruck hervorrufen, mag
es sich nur um den von religiöfem Wahnsinn erfaßten Pfarrer
hanblen, ber feine eigene Kirche in Brand steckt, oder um seltsame «
Frauenschicksale wie in den »Schtoestern« oder «Jlii dunkeln fpof�,
oder um den Pflicht-treuen Beamten, den Landjäger Habe-rinnt,
der doch fein eigenes Weib ermordet, oder um die Sehnsüchte
ganz junger oder ganz alter Menschen. Stets weiß er sich tief in
die Seele seiner Helden hineinzuversenken und ihre geheimsten
Regungen uns verständlich zu machen. Dabei spielen alle diese
Geschichten in unserer unmittelbaren Gegenwart und sind �- das
ist besonders rühmeiiswert � von einem gesunden, niemals aus-
dringlich oder schwärmerisch wirienben, sondern immer auf ernster
sittlicher Grundlage beruhenden Jdealismus erfüllt und von einer
innerlichen, wahren Liebe, die auch im unglücklichen unb selbst im
Verbrecher noch die Menschenseele sucht und findet und � versteht.

Auch Binär�: Landsmann Fritz Berger zeigt in seinen
drei Novelleiy die er »Zwei Schwaden und ein halber«
nennt  Berlin, Dom-erlag, 1922; 249 S.!, daß· er ein feinsiiiuiger
Seelenkenner ist. »Die Geschichte vom gelassenen Pfarrer«
erzählt von der merkwürdigen Entwickelung eines katholische-ji
Geistlichen der als Sproß eines dickköpfigen fchtoäbischen �Bauern:
gefchlechts bei aller äußerlich zur Schau sgettagenen Gemütsrulse
einen schweren Widerstreit in sich erlebt, als er mit den Lehren
der neuzeitlichen Naturwissenschaft bekannt wird und dadurch in
Gegensatz zu den kirchlichen Dogmen gerät. Auch »Der heilige
Bub&#39;« ist eine außerordentlich fesselnde Entwickeluugsgeschichta
Ein Bauernjungq der unselige Zwiste im Elternhause durchlebt,
will Geistlicher werden; aber schließlich gewinnt doch der
zwingen-de Trieb zum väterlichen Beruf in ihm die Oberhand, und
er findet als Landmann seine Befriedigung und sein Glück. Die
dritte Geschichte erzählt von den »Drei Wundern des Gottlieb
Vasarotti; ihr Held ist nur ein halber Schwabe. weil sein Vater
ein italienischer Bildschnitzer war. Die Schicksale dieses jungen,
nachdenklichen und kranken Menschen der ein frühes Ende findet,
werden anziehend und mit einem wehmütig-fröhlichen Hunior ges«
schildert, der überhaupt eine besondere Gabe des Dichters ist. Eine
Anzahl fein empfundener guter Bilder von O. H. Engel schmücken
das liebenswürdige Buch und erhöhen die Stimmung.

Emanuel Stickelberger ist ein Gehwege: Sein Buch
heißt »Der Kampf mit dem Toten«  Leipzig, Grethleiw
1&#39;922; 298 S.! und ist ein ausgezeichnetes Werk der geschicht-
lich e n Novellistih mit dein sich der Dichter als nicht untoürdiger
Nachfahr seiner großen Landsleute Gottfried Keller« und Konrad
Ferdinaiid Meyer erweist. Die Neformationszeit mit ihren ge-
waltigen Erschütterungen liefert ihm die Stoffe zu den sieben
Erzählungen, die meist im alten Basel spielen. Höchst wirksam
weiß er in ihnen geheimnisvolkschreckhafte Tatsachen, sonderbare
Abenteuer, seltsame - Seelenerlebnisse und eigenartige Menskhcn
zu schildern. überwiegt auch die tragische Stimmung, so leuchtet
doch auch ein sonniger Humor über einigen seiner Gestalten, so in
der köstlichen Erzählung vom ,,Papft als Brautwerbers oder in
dem lieblichen Klosteridhll »Das glückhafte Niesen«, das in Form
einer prächtig durchgeführten Liebesgeschichte vortrefflich zeigt, wie
die verschiedenen Bekenntnisse in schönster· Berträglichkeit mit ein;
«aber wäfnmmen können. Ds2 H, J»

Bis ins« Elend. Ein Kampf um die deines. Von Max, Treu;
Glsyamburcy Ernte-Verlag, 1923. M S.

"ne Tragödie des Deutfchtiims läßt der Verfasser in schlichter«-
aber gerade wegen ihrer Einfachheit stark wirkende: Darstellung -i
er hat die Form »der Tagebuckzauizeichnuriaen gewählt � vor» unseren

-A»uget»t sich abspielen. Zwar handelt es ich nur um kleine Ver·
�haltnrffe� aber das Geschick der deutschen emeinde am Fuße der
Rar athen, die m den sechziger Jahren von dein Aiisturm der über«
ma tigen Flut des Magyarentuuis vers-blutigen wurde, wirkt in

funseren Tagen wie ein Spiegel, in dem wir das traurige Los·
unseres ganzen Volkes von heute erblicken. Der Lehrer St er, ein
Mitkampfer von Düppeh ist zum 1. September 1865 nach erden-
bnrg berufen worden. um das Deutschtum bei der Jugend zupflegen. Bis: dahin hatte sich das Dorf dank der gesunden Kern«shaftiFeit feiner Bewohner und geftiidt auf alte ver rieftejikechtq
rein .utsch erhalten können, aber nun schleichen sich mit List und
Tücke Polen und Ungarn in die Gemeinde ein. Durch einen Bahn·
bau werden noch mehr ungarische Arbeiter ins Land gezogen, und
nun entbrennt ein gewaltigen· auf Seiten mit Leiden chaft�geführter Kampf, in dem die in der Minderzahl befmd when

eutfchen der mit ruckficlztsloser Gewalt und· Roheit vorg nden
feindlichen Übermacht erliegen müssen. Aber diese deutschen uern

�geben lieber Hab und Gut und das Land ihrer Vater auf, als daß
xsie ihr Deutsch-tun: verraten. Sie verlasen die ungastlich ge-
wordene� Stätte und suchen anderswo eine neue Heimat. � as.
Buch ist von einer hohen Auffassung von dem Werteunsieres Volks-
tums getragen. Trefflicb sind die Eli-exaktere gezeichnet» der ehre
würdige Pfarrer, der prachtvolle Gemeint-Vorsteher, »die beiden.
Lehrer, die »treuherzigen, ehrlichen. em wenig fchtperfalligeii und»
doch von heißer Leidenschaft erfüllten rn, die» Polen und.
Ungarn, und vor allem die Kindergestaltepu Etfchutternd ist des:
Gegensatz zwischen dem fremdenHan und der deutschen Rechtlichkeit
und Gediegenheit heraus-gearbeitet. Gerade m unserer Zeit sind
dem Buche viele Leser zu wüns en. Es wirkt» trostend und aufs,
richtend in der Tiefe unserer o»t»»und »B»ed·raugnis und es »Ist;

bestens geeignet, uns den Blick datur zu scharfen. daß uns heute die-
selben Gefahx-en, die dort geschildert find, wieder, aber m ringen,
heuer vergxdßertein Maßstabe bedroht« sind uns den Mut zur Ab-
wehr zu starken. Dr. H.

Der P. G. Heitere Bilde: aus der Ktiegsgefangenschaft vors.
Karl Max Böttch er. Dilkingeii a. D» VedukwVerlagzi
214 Seiten, Preis geb. 2 Mk. Grundpreis  Schliisselzahlil

Der Verfasser führt den Leser in das » egsgefangenem
Offizicrslager von Pamiers am Fuße der Spannen, m dein einige
Jmdert deutsche, österreichische, iaigarische und bulgariichs

fiziere hinter Mauern und Stacheldraht schmachten-n. Stoß

O

ra er Bitternis trotz aller Entbehruugen und Leiden» die unsere

Kaixieradcnjiintir iÆkichtel ktzeigkfseräreuiidismrachhfuchtiger III;smeiter er ra en en, an er Verein
31 Skizzen de? unermüdliche Lunens-is, der sich regte, sobald die.
ersten, die schwersten Tage der Gesange-Haft vorüber waren«
Mit qelassenersfiberleqenheit narrten die hie: zusaninieiigepferchtcn
deutskhen Offiziere J.-7"-. leichterregbare franzöfifche Eitelkeit; mehr.
oder weniger derbe und drollige Einfälle und Späße täufchten dic

i Kameraden über das Mißliche ihrer Lag· hinweg; halfen ihnen. XVI;
ischweres Sckiikkfal ertragen, und ftärkten Mu fe und Verzagtei
Das flott gefchrieberie Buch. in dein atiHTtaVreslauer Sanriatsg
Fcitstöchterleiii erwähnt wird, dürfte alarmieren JnteressesWfiweV
ein. .

Iris· Braun. Die östkichen Crenzkäiider Nord 
deutfchlandsx Bonn und Leipzig: O. Scbröder 1921..
VIIL, 123 S. 8° lBücherei der kühn: und Geföichte. Bd. 19!.

, Durch den Untertitel � Eine Lande-Stunde b6 Weiqhsellaxides
Fonaktekxdolefieiskg båzsiesligetddg Frist-»Hu Prifeisåkdzenmeiggntlixssegegena me 1e, o tunlichst. ie aer o

Zpisfekkschakiiich begründet vie Kenntnis kiuke scogpqphisch wenig
beachteten, heute sehr wichtigen Stück-s Neupolens recht anziehen?!
vermittelt. Geokogischer Bau, Oberflääengeßakn R�ma, Flora,

»Form«-c, Gar-c, Befiedekung werden abgehandelt, Probleme des Virt-
kschaftlebens aufgezeigt, völkiscbe Frage« asgtftdnitteir Hierbei wird
Fauf die wirtschaftliche und kulturese Bedeutung der in Idenpolen
fheimatfesxen Deutscheu hingewiesen; Unter ihnen sind dem Vef-
fasser besonders» berufen die Land-leiste des unteren Weichfelta.s.
lpoknischer Korridork als Träger deutscher Kulturkrafd als Brücke

Z: dszåslußenåoeäkagstpreåfiefndundåchfgsl;»å»sl3eVeiåmätEer» zwxkfsgäeuenun enuenr eirriin
Lgriiiidet der Verfasser die Hoffnung, das der polnische Haß der Er-
kenntnis Platz machen werde. ein · politischen Wirtschafts-
leben?» sei nur durch das Mitschaffen des: Deutschen möglich. Der
Verfasser geht in seinem Optimismus ·· weit, aus dein  Sinnen

  eine i   re. reife...�o &#39; en a "r erne.u eine · orri a6
Fu erhoffen. ür die Gegenwart aber es M  andic volnisil xzsraae nicht nur vom �iifüa. sondern auch vom
geographis n, völlischeii und wirts �iehen Sandpunkt heran-
zugehen, wozu das Buch eine gute &#39; bietet. H. G.

Erdbiichleim Ein Zsabtduå der Ists-de III: das JE- XIV-sMit» 12 Abbilldunaen und« Mühen. Stuttgart, Fsrankb ickls
r agshaod nng.

sum vierten Male tritt das wieder unter Mitarbeit items-its!
Gelehrter und Schriftsteller aeschaffene ,,Erdcbüchlein« sem- VIII«
deruna an, um über die wichtigsten Veräissdcrungen in den Läsldekzt
der Welt im Jahre 1922 zu berichten und am! BUT! EVEN« Be«
träsae das Interesse weiterer Kreise für Rossi-Wische FMAEU im�
zuregetr. Der ersterwähnte Bericht den T. Keil en in feil-STRICT
Form erstattet gehört in feinen 5611135055611 Mk« UVVVUMACII
Wisse» jedes« oåehisrdetem aber auch di« weiteren Auffätze mit ihren

s geogrciiphiichsen und ethmoloaisschen Sslyiberimgw MTTTEssCTUVTV G«

vvr

sr.�fkq --��-

biete in verschiedenen Erdteilen �werben  KERFE VEMTMO
�man darf dem buntem recht weit· Perris-Ewig wn.u.chev s-


